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hat, ſehr angenehm berühren werde, ſteht dahin. Die to zur 8 zu bringen, | 3 » % en Er 
strz Bt i reſſe freilich ſucht nach Möglich⸗laß, aus dem hervorging, daß der Kaiſer zur 
ink a 2 A nicy as bleibenden Erinnerung und Anerkennung an die Ver⸗ 
zuwiegeln und g gen, dienſte der Wehr angeordnet habe, daß in Zukunft die 
„Temps“: Offiziere und Mannſchaften auf den 
„Es gewinnt nicht den Auſchein, daß irgend welche Ach ſel ſt ü RA d e sai] ; T ER 

: j eli © Revue in Metz einejöug unter der Krone tragen . ferner 
e nk 8 spotów * bei. wurden eine Reihe von Auszeichnungen an die 


s Offiziere und Mannſchaften vertheilt. 
zumeſſen, falls fie nicht darin beſteht, daß Kaifer) Der Prinz hielt dann noch im Kreiſe der Oſſiziere 
Wilhelm II. von Neuem die große Freundſchaft s Anſprache, worauf A RAA a ia. 
i ür iſer Ni 8 meiſter Kirſchner und den Miniſtern, dem Polizei- 

e giez: x 75 Ir 5 . Beat, präſidenten 5 dem Branddireftor verabſchiedete. i 
indem er zugleich verkündete, daß die Politit] Die sijevin hatte 1000 Mark als Spende für die 
feines Großvaters und des FürſtenſKönigin Auguſla⸗Stiftung der Feuerwehr überreichen 

Bismarck gegenüber Rußland ſtets auch die laſſen. 

ſeinige iſt.“ i 

Das find zu verftändige Anſichten, als daß fie in 
Frankreich ſonderliche Beachtung finden dürften. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


+ + 

Das Paradediner iu Metz. 

Die franzöſiſche Hetzpreſſe kann ſich noch immer nicht 
barüber beruhigen, daß der ruſſiſche Botſchafter am 
Berliner Hof an dem Paradediner in Metz theil⸗ 
genommen hat. Ein Barifer Blatt iſt, wie mitgetheilt, 
ſogar ſoweit gegangen, den Tag von Metz als die größte 
Demüthigung zu bezeichnen, die Frankreich ſeit dreißig 
Jahren erlitten hat. 

Nun hat die ruſſiſche Regierung es für angezeigt ge⸗ 
halten, Oel in die erregten Wogen der franzöſiſchen 
Nationaliſtenblätter zu gießen durch nachſtehendes von 
der „Ruſſiſchen Telegraphen - Agentur“ verbreitetes 
Telegramm: ; p i 

Alljährlich feiern der Kaifer von Oeſterreich 
und der Deutſche Kaifer den Geburtstag und 
Namenstag des Kaiſers von Rußland, 
und ebenſo feiert der ruſſiſche Souverän ſtets die Ge⸗ 
burtstage der beiden genannten Kaiſer. Die bei dieſen 

Gelegenheiten üblichen Feſtlichkeiten dienen dazu, 

Zeugniß abzulegen für die freundſchaft⸗ 

lichen Beziehungen, welche ſeit undenklichen 

Zeiten zwiſchen den Monarchen der drei 

benachbarten Reiche beſtehen. Man darf des⸗ 

halb den in der ausländiſchen Preſſe aufgetauchten 

Gerüchten durchaus keine Bedeutung beimeſſen, 

welche ſich auf den Ort der Feſtlichkeiten und nament⸗ 

lich auf Metz beziehen, wo in dieſem Jahre Kaiſer 

Wikhelm zufällig am Vorabend des 19. Mai weilte 

und wo der ruſſiſche Botſchafter Graf v. d. Oſten⸗Sacken 

zur Frühſtückstafel geladen wurde. Dieſe Feſtlich⸗ 
keiten haben oft unter ähnlichen Umſtänden 
ſtattgefunden. So befand ſich im Jahre 1900 
der Kaiſer von Rußland am Geburtstage des Kaiſers 
von Oeſterreich in Luga, wo der öſterreichiſch⸗ungariſche 

Botſchafter Baron Aehrenthal, welcher der Parade 

beiwohnte, zur Kaiſerlichen Tafel geladen wurde. 

Aehnliche Beiſpiele kamen in Oeſterreich⸗Ungarn vor, 

deſſen ehrwürdiger Souverän oft die Vertreter 

Rußlands in die Truppenlager einlud, um die Feſttage 

des ruſſiſchen Kaiſerhauſes zu begehen. żą 

Dieſes Petersburger Communiqué hat einen ganz 
offiziellen Charakter und, wenn es äußerlich wohl durch 
den Wunſch veranlaßt iſt, den durch den Metzer Trink⸗ 
ſpruch Kaiſer Wilhelms mißgeſtimmten Franzoſen klar 
zu machen, daß hier nur geſchehen ſei, was alljährlich 
ſich wiederhole, ſo iſt doch die Energie bemerkenswerth, 
mit der ausgedrückt wird, daß ſolche Feſtlichkeiten 
„Zeugniß ablegen für die freundſchaftlichen Beziehungen, 
welche ſeit unendlichen Zeiten zwiſchen den Monarchen 

der drei benachbarten Reiche beſtehen.“ Dieſe Kund⸗ 
gebung beweiſt, daß die dunkle Löſung der ſerbiſchen 
Kriſe Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland nicht entzweien 
wird. Sie beweiſt zugleich, daß alle franzöſiſchen 
Dienſte Rußland nicht von der Seite Deutſchlands ab⸗ 


— —— — 


Die Krankheit der Königin Draga. 
s (Aus beſonderer Quelle.) 
A Semlin, 19. Mai. 
m [2 „e b 4 b 
Das Jubiläum der Berliner Die „Luſt am Fabuliren“ hat die allerneuſte Belgrader 
Feuerwehr. F 8 dies zu 3 
! AZ wie die ſerbenfreundliche und ſerbiſch⸗offiziöſe Tendenz: 
Die Berliner Feuerwehr begeht in dieſen Tagen das Rona ml 9 Se b asd geri 
Jubiläum ihres fünfzigjährigen Beſtehens; an mehreren | omansifchen Geſchichten mit der beabſichtigten Kindes⸗ 
Tagen nacheinander — die Pflicht fortwährender Dienfie| Unterſchiebung 20. will ich mich nicht welter beſchäſtigen. 
bereitſchaft verbietet eine gemeinſame Feier — werden] Der Angelpunkt, un den fih derzeit Alles dreht, ift in 
die Feſtlichkeiten der einzelnen Abtheilungen ftattfinden. der Frage gelegen: Hat die Königin Draga Andere 
Geſtern Vormittag fand der eigentliche Feſtakt Ges] gericht, oder iji fie ſelber über ihren Zuftand getäuſcht 
jtegend in Generalappell, Feſtgottesdienſt und in einerſgeweſen? Von der Beantwortung dieſer Frage, in der 
Reihe von n ee in dem Etabliſſement der Haupt⸗ man trotz der vielen, vorſichtig gewundenen, ärztlichen 
wache in der Lindenſtraße in Berlin flatt. Gutachten noch nicht klar ſieht, hängt in erſter Linie 
Anweſend waren Prinz Friedrich Heinrich vonſdas Schickſal der ſerbiſchen Königin, Hängt vielleicht die 
Preußen, die Miniſter v. Rheinbaben, v. Hammerſtein, nächſte Zukunft der Dynaſtie Obrenowitſch ab. 
Studt und v. Podbielski, der Oberpräſident v Bethmann⸗] Nun, die nachfolgenden, authentiſchen Darlegungen 
Hollweg, Oberbürgermeiſter Kirſchner und zahlreiche werden den Geſichtswinkel darbieten, von dem aus auch 
Ehrengäfte, Bei dem Eintreffen des Prinzen Demjenigen, der in ärztlichen Dingen ein vollkommener 
präſentirte die in Parade gufgeſtellte Feuerwehr und Laje iſt, der Einblick in dieſes groteske politiſche 
die Muſik ſpielte die Nationalhymne. Nach der Feitredel, Familienexeigniß“ ermöglicht wird. Der Schlüſſelpunkt 
des Garniſonoberpfarrers Göns verlas der Miniſter für die Belgrader Affaire liegt in der Berufung des 
von Hammerſtein folgende Kabinettsordre des ußerordentlichen Proſeſſors der Wiener Univerfität 
Kaiſers. 5 x Dr. Wertheim. In ärztlichen Seifen wird 
An die Feuerwehr zu Berlin. man an dieſen Umſtand allerdings ſofort die zutreffenden 
Den Offtzieren und Mannſchaften der Feuerwehr zu Muthmaßungen geknü oft haben. Wie kommt es, daß 
Berlin entbiete ich au ihrem heutigen Ehrentage meinen nan in einem Krantheitsfalle von fo weittragender 
königlichen Gruß. Leider biu ich behindert, der Feier Bedeutung juft dem Wiener Doktor, der noch ein jehr 
ihres nunmehrigen 50jährigen Beſtehens perſönlich bei⸗ junger Mann ift, ein autoritatives Votum einrüumte? 
zuwohnen. Der Rückblick auf die verfloſſenen Jahre weiſt Nun, der junge Wiener Extraordinarius gilt auf einem 
ae en schwere und gefahrvolle als hervorragender Spezialist; er ift als Erſorſcher der 
rbeit auf, liefert aber andererſelts auch ein ruhmvolles Gonorhög eine Autorität von internationaler Geltung, 
Zeugniß aufopferungsvoller Treue, mit der ſich die hat KEN dieſe Krankheit grundlegende Theorien aufs 
Mannſchaften unter Leitung bewährter Offiziere alleſgeſtellt und experimentell erwieſen. 
Zeit ausgezeichnet haben. In diefen 50 Jahren hat] Es war im Vorjahre, zwei Monate vor der Ehe- 
ſich die Berliner Feuerwehr den glänzendſten Ruffſchließung der Königin Draga, als der Arzt der Frau 
erworben. Muſtergiltig ift fie für die Jenerwehren] Malin, der fih, nebſtbei erwähnt, fein Doktordiplom 
nicht nur des engeren Vaterlandes, ſondern auch faſt aller an der ad hohen Schule errang, zu der diagnoftijchen 
Länder Europas geworden. Wie ſie ſich in Folge ihrer Annahme gangen mußte, daß ſeine Patientin an einer 
A ; chronijchen Form jener Krankheit laborire, als deren 
ausgezeichneten Leiſtungen und ihres vortrefflichen Ber⸗ſbeſter Kenner eben der Proſeſſor Wertheim gilt. 
haltens des beſonderen Schutzes Ihrer Majeſtät der hoch- Frau Maſchin ſtand vor der Vermählung, alio vor 
ſeligen Kaiſerin und Königin Augufta erfreute, fo hat auchfeinem wichtigen Schritte, der bedeutſam für jede 
Ihre Mafeſtät die Kaiſerin und Königin, meine Gemahlin, ſie Frau, doppelt wichtig erſcheinen mußte infolge der 
unter allerhöchſtihre Protektion genommen. Möge der] Standeserhöhung, die ihr winkte, und der Erwartungen, 
vortreffliche Geiſt, welcher bisher Offiziere und Mann-] die eine ganze Nation, oder doch der dynaſtiſch geſinnte 
ſchaften beſeelt hat, auch fernerhin ſtets in ihnen fortleben, Theil bexjelben, von dieſer Eheſchließung erwartete. 
damit fie ſich tüchtig erhalte, um ihrer Aufgabe zum Wohle Der Belgrader Arzt veranlaßte alſo ſeine Patientin, 
8 4 5 ufgabe au mit ihm nach Wien zu jahren, um den Proſeſſor 
= ik s dni wl und deren Einwohner Wertheim zu konſultiren. Das geſchah. Kann es einem 
rängen im Stande geweſen ſind. F Zweifel unterliegen, daß der Wiener Gynäkologe Frau 
AE freilich dieſe Saen bis ruſſiſchen Regierung Prökelwitz, den 21. Moi 1900. Wilhelm. Maſchin über ihren Zuſtand informirt, daß er fie neu: 
W E Geld Polizeipräſident v. Windheim verlas dann, nach⸗ſtändigt hat, es ſei, fo lange ihr langwieriges Leiden 
in Frankreich, wo man ganz enorme Opfer ker e ldem der Minifter v. Hammerſtein noch darauf hin⸗ beſtehe,der Wunſch, daß durch jie die Dynaſtie Obrenowitſch 
ſowohl als auch in der Richtung der vollſtändigen An⸗ gewieſen hatte, daß es ſeine erſte Amtshandlung als einen neuen Sproſſen erhalten, ein derzeit, vielleicht auf 
lehnung der franzöſiſchen an die ruſſiſche Politik gebracht [Miniſter fei, der von ihm hochgeſchätzten Wehr dieſen Jahre hinaus unerfüllbarer? 


Jaiſonſchluß. 


Berlin, 21. Mai. 


der Hamburg⸗Amerika⸗Linie und dann zu Haufe in allen 
Tonarten erzählen können: Oh, wir ſind einen ganzen 
Winter in Berlin geweſen. za < 


luft der Friedrichſtraße taumelt, ... 


durchaus zufrieden mit dem Berliner Sommer. Denn 
der Paſſantenſtrom, der fih nach den Bädern der Nord: 
und Oſtſee ergießt, fließt allemal an Berlin vorbei. 
Und dann die Kongreſſe! Die vielen köſtlichen Kongreſſe! 
Mauchmal fünf bis' ſieben auf ein Mal. Die Aerzte 
und die Automobilfabrikanten, die Bekämpfer der 
Vipiſektion und die Seifenfabrikauten, die Komponiſten 
und die reiſenden Kaufleute, die Freunde des Flug⸗ 
problems und die Kunſtgärtuer, die Frauenrechtlerinnen 
und die Artiſten, die Schulmünner und die Schaum⸗ 
weinproduzenten — das jagt ſich nur ſo. 

Und jeder dieſer Kongreſſe führt ſtattliche Schaaren 
von braven Leuten in die Reichshauptſtadt, die neben 
den ernſten Fragen des Berufs auch noch der Erwägung 
zugänglich find: „Wo man einen Guten ſchänkt“ oder 
was man überhaupt zur Belehrung und Ergötzung 
ſeines Gemüthes hier in der viel verläſterten Reichs⸗ 
hauptſtadt unternehmen könne. Und da ſtellt ſich daun 
heraus, daß es auch im Sommer hier der Kurzweil 
mancherlei giebt, beſonders für einzelne Herren, die 
ohne Familienanhang erſchienen find... . 

Im Winter aber hat Berlin trotz der vielen efte 
ein ernſteres Geſicht. Aber wie gejagt, alljährlich 
werden es mehr Nicht⸗ Berliner, die dieſes ernſtere 
Geſicht zu ſtudieren kommen. Immer neue große 
Hotels entſtehen, immer neue Privathotels und Pen⸗ 
ſionate für In⸗ und Ausländer thun fih auf, aber man 
hört von keinerlei Hotelkrach. Ste haben alle zu thun 
und zu leben. Es wird ja jetzt ſo viel und ſo energiſch 
gegen die Vorherrſchaft don Berlin auf den geiſtigen 
Gebieten angekämpft, aber man muß ehrlich zugeben: 
Die vielen Tauſende, die — ob ſie nun malen, oder 
muſiziren oder Stücke ſchreiben — immer wieder als 
Hauptinſtanz das Urtheil von Berlin anrufen, die, 


konnten. - : 
meine nicht nur Amerikaner. 
des freieſten Landes, wie ſie 


andſchuhe und Hut auf der Leipziger Straße in Berlin 
. in New⸗Nork, Chicago oder Philadelphia; 
und fie erfüllen eine geſellſchaftliche Pflicht für reiche 
Leute, indem ſie ihre 
Kunſt entbehrenden Detektiv = Romane auf den 
vielerprobten Divans irgend einer Penſion 
SIR e Weſten leſen, anſtatt am Hudſon oder 

ppi. jr ka 

Unluſtig und wenig unterhaltend ſitzen fie ihre vier 
bis ſechs Monate Berlin ab, wie unvorſichtige verärgerteſz 
Journaliſten ihre vier bis ſechs Monate in Weichſel⸗ 
münde abjigen. Sie ſchützen fih vor Erkältungen. Sie 
gehen dann und wann in ein Theater oder in ein 
Konzert, wenn erhöhte Preiſe erhöhte Genüſſe garan- 
tiren. Und ſie befinden ſich wohl in dem herzerwärmenden 
Gedanken, daß ſie im Frühjahr ſchon auf einem Dampfer 
: l ee lichſte Wachsthum von zerbrochenen Gläſern und fettigen ſobald fie nur im kleinen Kreis der Heimat) etwas 
1 e e ee Nele an e Manieron aufwelf. Und er weit ſtolz darauf hin, daß gelten, wie Motten in das große Licht an der 
Seine gute Laune hat er zum Gluck nicht verloren. Unſere[ an beſonders heißen Tagen, betäubt von Staub und Spree fliegen, die ſind es eigentlich, die in der 
Leſer können es ja ſelbſt ſehen. D. Red. Asphaltgeruch, fogar — ein offenbar irrſinnig gewordener 


gärten mit den dicken Mauern und dem verkrüppelten 
Baum und den dünneren Bieren; er freut ſich des Be⸗ 
wußtſeins, daß die überfüllten Vorortzüge an Sonn⸗ 
und Feſttagen jeden Naturfreund in die ſogenannte 
Natur ginaustragen, wo die Vielbeſungene das wunder- 


ganz beſtimmten Gebiete der mediziniſchen Forſchung. 


Der geweſene ſerbiſche Miniſterpräſident, Dr. Wladan 


Georgjevich, war ein treuer Diener ſeines königlichen 
Herrn, der ſeiner Energie und gelegentlich, ſtark 
orientaliſchen Rückfichtsloſigkett nicht wenig verdankte. 
Und Dr. Georgjevich iſt außerdem Arzt! Die Natur 
des Leidens der Frau Maſchin war ihm kein Geheimniß. 
Er, der dem königlichen Jüngling ſchon in ſo 


vielen Dingen konziliant nachgegeben hatte, 
war naturgemäß der erbittertſte Gegner eines 
Heirathsprojektes, bei dem der politiſche Zweck 


nicht erreicht werden konnte — wenigſtens auf 
abſehbare Zeit hinaus nicht. Denn die ſerbiſchen Zu: 
ſtände geſtatten kein ſo geduldiges Zuwarten, wie es bei 
dem körperlichen Befinden der Frau Maſchin geboten 
erſcheint. Dr. Georgjewich ſprach alſo mit König 
Alexander ſicherlich nicht blos in ſeiner Eigenſchaft als 
leitender Politiker, ſondern auch als Mediziner. Da 
erfuhr er nun fein Dementi durch die Thronaſpirantin; 
Frau Maſchin erklärte, den Profeſſor Wertheim ad 
absurdum führen zu können; fie befinde fiH bereits 
in dem Zuſtande, deſſen Möglichkeit die Aerzte in eine 
weite, vielleicht unerreichbare Ferne rückten. 

Der König glaubte ihr, wie ſeine noch in guter 
Erinnerung ſtehenden hoffnungsvollen Enunziationen 
erweiſen, und das Miniſterium Georgjevich fiel. Er 
hat nun doch Recht behalten. 

Der geweſene ſerbiſche Premier prognoſtizirte dieſen 
Ausgang fon vor vier Monaten dem öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Miniſter des Aeußern, der den Zaren, den 
„Taufpathen“, verſtändigen ließ, und ſo ergriff das 
ruſſiſche Miniſterium des Aeußern die Initiative, damit 
das übernatürlich lange ſich hinziehende Myſterium des 
Belgrader Konaks endlich von Männern der Wiſſen⸗ 
ſchaft klargelegt werde. 

Der Berufung des Wiener Profeſſors kommt aber 
nach dem Vorhergeſagten große Bedeutung zu. Erſchien 
er als Belaſtungs⸗ oder Entlaſtungszeuge? Wird er zu 
konſtatiren haben, daß er Frau Maſchin über die chroniſche 
Ausſichtsloſigkeit ihres Zuſtandes ſeinerzeit aufgeklärt 
habe? Dann wäre das Urtheil über Serbiens Königin 
geſprochen. 2) diĆ sai 

Oder wird die glücklichere Eventualität eintreten, 
wird er ſagen, daß er ihr einen fortſchreitenden Heilungs⸗ 
prozeß in Ausſicht geſtellt, daß diefe Prognoſe that 
ac gsa en ſei? Das, was Profeſſor Wertheim 
a 
allerdings gegen dieſe freundlichere Annahme zu 
ſprechen. 


Frauz Joſef an die Delegationen. 


Alljährlich beim Empfang der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Delegationen hält Kaiſer Franz 
Joſef eine Anſprache, welche ſich als eine Art von 
Thronrede charakteriſirt und in kurzen Umriſſen die 
auswärtige Lage, wie die nächſten Aufgaben der den 
beiden Reichshälften gemeinſamen inneren Politik kenn⸗ 
zeichnet. So iſt es auch dieſes Mal geſchehen. Seit 
langen Jahren ſind wir gewohnt, aus dem Munde 
dieſes Monarcheu bei ſolchem Anlaſſe den unveränderten 
Fortbeſtand der herzlichen Beziehungen zwiſchen Wien, 
Berlin und dem Quirinal zu hören. Es iſt zugleich 
auch regelmäßig der freundlichen Stellung des Donau⸗ 
ſtaates zu den anderen Großmächten Erwähnung gethan. 
Beides hat Kaiſer Franz Joſef auch jetzt, am Dienstage, 
wieder ausgeſprochen. Seine Ausführungen an die 
Delegationen haben folgenden Wortlaut: 

Der feit der letzten Seſſion der Delegationen ein: 


getretene Hingang meines theuren Freundes, Sr. 
Majeſtät des Königs von Italien und Ihrer 
Majeſtät der Königin von England haben mich 
tief betrübt. Mit Befriedigung kann ich auch diesmal 
auf unſer unverändert herzliches Ver⸗ 
hältniß zu den mit unsalliirten Reichen 
ſowie auf unſere vertrauensvollen und durchweg 


Zitronenfalter oder gemeiner Märzfuchs durch die Stick⸗[ geben. Gewiß der Berliner wäre auch ohne die aus⸗ 


drückliche Zuſtimmung der Zugewanderten von der 


Auch der Geſchäftsmann ift — von feinem prattiſchen, beſtimmenden Bedeutung feiner geliebten Vaterſtadt 
allen lyriſchen Empfindungen abholden Standpunkt — überzeugt. Weckherlins nicht ſchöner, aber bekannter 


Vers: 

Der iſt ein Deutſcher wohlgeboren 

Der, von Betrug und Falſchheit frei, 

Hat weder Redlichkeit noch Treu 

Noch alle Zuverſicht verloren — 
ſcheint eigens für den Berliner zugeſchnitten zu fein, 
Denn ſeine „Zuverſicht“ verliert der nie! 

Berlin maßt ſich alſo eigentlich nicht, wie erbitterte 
Gegner ſeines Geſchmacks und ſeiner geräuſchvollen Kunſt⸗ 
übung gerne behaupten, die ausſchlaggebende Stellung an, 
ſonderu fie wird ihm ovn denen, die vorwärts wollen, 
die befannt werden, was gelten, genannt fein wollen, 
ſelbſt aufgedrängt. Ein Erfolg in Berlin ift eben etwas 
ganz anderes und wirkt etwas ganz ganz anderes, 
als ein vielleicht weit berechigter Erfolg in einer kleinen 
Stadt der Provinz. Der Ruhm verlangt Fanfaren. 
Die Inſtrumente für dieje Fanfaren find aber die 
Zeitungen. Und nun iſt's 'ne ſehr einfache Rechnung. 
Berlin hat über dreihundert Zeitungen und Zeit⸗ 
ichriften, die das Berliner Bärchen als ſicht⸗ 
bares oder unſichtbares Wappen tragen. Auf 
jeder Zeitungsredaktion der Provinz werden mindeſtens 
fünf, oft aber bis ⸗zu dreißig dieſer Berliner Zeitungen 
gehalten. Die Provinzzeitungen halten ſich daneben 
noch eigene Correſpondenten, oder gar koſtſpielige eigene 
Bureaux mit einem ganzen Stab nicht billiger Mit⸗ 
arbeiter. So findet das allerbeſcheidenſte Erfölgchen 
in Berlin ſeinen Widerhall in der geſammten deutſchen 


Preſſe. Das Publikum ſpitzt die Ohren. Intereſſirte 
Kreiſe kommen mit Anträgen. Und auch der 
kleine Berliner Erfolg kann ſich leicht und 


raſch zu einem recht anſtändigen pekunjären Erfolg 
im ganzen deutſchen Nicht = Berlin aus wachſen. 
Berlin ift die Kuuſtbörſe für Deutſchland geworden. 
In der bildenden Kunſt ſteht München als mindeſtens 
leder er Kunſtbörſenplatz noch immer neben 
em geſchäftigen Spree⸗Athen. 


Ergebniß feiner Unterſuchung verlautbart, ſcheint 


"= 


A „m In der Muſik treten 
Frage nach der Hegemonie Berlins den Ausſchlagl[ Dresden und Leipzig langſam zurück. Es giebt der 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten 2. Mai: . PA mt. 11% 
— W Z ZOO Z ZE Z b“ ZZ ZZOZ — 
freundſchaſtlichen Beziehungen zu allenlgleich aber gelangten fie zur Erkenntniß, daß das Volk] Verluſtliſte wurde 1 Offizier und 5 Mann getödtet, Graf Walderſee meldet am 19. aus Peking: 
Mächten hinweiſen und aus dieſer erfreulichenſin dieſem Falle über dem Monarchen ſtehe und daß1 Offizter und 8 Mann verwundet; 1 Mann wird Boxerbemegungen im Süden von Paotingfu 
politiihen Lage die berechtigte Hoffnung auf die keine irdiſche Macht ein Recht habe, feiner Begeiſterungſ vermißt. f AR ſcheinen durch Eingreifen des Generals Bailloud ſchnell 
= des Fri 3 Zügel anzulegen. Und in aller Loyalität beſchloſſen die Einer Statiſtik des Londoner Kriegsamts zufolge, unterdrückt zu werden. Bei der Exploſion in Kalgan 
weitere Erhaltung SR Friedens ableiten. Herren vom Komitee aljo, dem königlichen Willen zuf hatten die Engländer bis zum 1. Mai 249416 Mann in ſind 200 Chineſen verunglückt. Rücktransport unferer 
Die feit dem Vorjahre in China eingetretenenf trotzen, und die Geldſammlung für die „gol dne Südafrika. An Todten und an Krankheiten Verſtorbenen Verwundeten im Gange. 2 
Wirren haben ein einvernehmliches Einſchreiten[ Wiege“ fortzufegen. Das Schlimme dabei ift nur, betragen die Verluſte bis Ende April 14978 Mann; Ueber die Kämpfe mit Boxern liegt ferner folgendes 
der Mächte zum Schutze der dortigen Vertretungen daß das Publikum — das zahlende nämlich, zum Theil perwündet wurden 17209 Offiziere und Mannſchaften. Telegramm vor: - 

d A każ ml s 3 gen ſeingeſchüchtert ijt und daß die ſchöne goldene Wiege 76 582 Offiziere und Mannſchaften wurden nach der J. Berlin, 22. Mai. (Privat⸗Tel.) 
und < gehörigen, wie nicht minder zum zwar zu Stande kommen, — aber vielleicht nicht be⸗ B zurückbefördert, darunter 47509 Invalide. Dem Lokal⸗Anz.“ wird aus Peking gemeldet, daß 
Zwecke der Widerherſtellung geordneter Zuſtändeſzahlt fein wird, worauf vermuthlich der Municipio den Die übrigen 29073 Heimbeförderten ſetzen nich , 2 Doa, ch Kon b 8 5 Mai 
nöthig gemacht. Unſere Theilnahme an dieſer] Beutel ziehen muß. Freiwilligen und Yeomen zuſammen, welche nicht mehr der franzöſiſ e een ant anfang at 
Rolleftiv=-UEtion bewegte ſich von Anbeginn Klug und gehorſam war dagegen das Comitée in [mitmachen wollten oder wegen Unbrauchbarkeit ab⸗ den von ihm bisher ſüdlich von Paotingfu beſetzten 

Gels ener Ge 8 ) 1 Turin, das auf des Königs Ablehnung hin fojort diefgeſchoben wurden. In der Zahl der Verwundeten] Diſtrikt der Verwaltung des Generals Liu übertragen 
an innerhalb jener Grenzen, welche durch die Groß⸗ Subſkription ſchloß und die eingegangenen Gelder einerſſcheinen nur die Schwerverwundeten aufgeführt zu ſein. hat, als auch die Boverunruhen ausbrachen Bin 
machtſtellung der Monarchie und durch den verhültniß⸗ wohlthätigen Stiftung zuwies. Nun it — um auf den Die tägliche Verluſtliſte für den 20. Mai umfaßt ’ > BASOWE 5 
mäßigen Umfang unſerer dortigen Intereſſen ge-|eYiwarteten „Principino” zurückzukommen — auch die ! Todte, 15 Verwundete, 16 an Krankheiten Ver⸗fſchlug die Boxer zweimal, wurde aber der Unruhen 
zogen find. Meine Kriegs verwaltun g hat A m m e gefunden worden, Sn ſeſche 22 jährige aż i ſtorbene und 149 Schwerkranke. nicht Herr. Eine AA die er verfolgte, ver⸗ 
für das nüchſte Jahr, wie die Vorlagen zeigen, die verheirathet, wie alle italieniſchen Ammen. Sie fol der ſuchte vergeblich fich in die Berge zu flüchten; fie traf 
Ausgaben auf das Aeußerſte beſchränkt. Die Ver⸗ 

ſuche zur Schaffung eines neuen Geſchütz⸗ 
materials werden noch ſortgeſetzt. Bosnien 


Königin täuſchend ähnlich ſehen und ein prächtiger Typ i; A 22 5 a A i 7 
der lateiniſchen Raſſe ſein. Uebrigens ift ihre Thätig⸗ Politiſche Tagesüberſicht. war ke, = pów auf A 1 A. . u 
keit nur eine bedingte, denn Königin Elena will ſelbſt on ener Malam des Abgeothnetenhaufes des 3. Regiments, die ô warfen; über 
1 755 u die Amme wird darum nur als „Erſatz“ zu ſpricht die „Deutſche Tagesztg.“; wir ala Grund 100 Chineſen wurden getödtet. Zwei ſtarke 
R RE : ienen haben. ni i ttie Ą ſächlich im] Boxertruppen ſtehen bei Amping. Gegen fie 
und die Herzogewina werden wie bisher ihre Das ſoeben veröffentlichte Feſtprogramm trägt den guter Informationen beſtäligen, daß thatſächlich im . ſteh 2200 m N 
Š A ; 2 we ! : h in Schooß der Regierung für den Monat Auguſt eineſmarſchiren jetzt von Tſingtau ann chineſiſche 
Verwaltungsausgaben aus den eigenen Einnahmen] Wünſchen des Königs nach Einfachheit nur wenig Auflöſung des Hauſes der Abgeordneten in's Auge] T à t 1500 ofen folgen ſolle 
bejtreiten, Im Vertrauen auf die patriotiſche Ein- Rechnung. Da leſen wir, von bereits gemeldeten gefaßt iſt. An und für ſich iſt freilich, wie die Dinge Truppen, enen ſofor 3 Franz 15 ollen. 
ſicht, mit der Sie an Ihre Aufgabe herantreten Nummern abgeſehen, von einem großen öffentlichen heute liegen, damit noch nicht geſagt, daß nun that- General Bailloud leitet die ganze Operation. Ju 
werden, wünſche ich Ihren Berathungen eine F e ne en ende dung nor den Stoss, emer fachlich auch die Neuwahlen im Spätſommer ſtattſinden]Paotingſu und Tientſin find alle Maßregeln getroffen, 
R AT S . eraluugen enen BerTuenezinniichen Nacht auf dem Pincio, ferner . vonſwerden; die Anſichten über das, was nothwendig und um die Boxer zu vertreiben, falls fie das von den 
deihlichen Erfolg und heiße Sie von Herzen will⸗ einem Schützen⸗ und einem Turnerfeſt und einer weckmüßi ii, ändern fi bei 83 in Preußen ſowohl x 4 E 5 
Weinausſtellung. Natürlich werden die Bahnen Tarif⸗ V AMABA Hi, un | . in Deutſchen beſetzte Gebiet angreifen ſollten. 
er: ermäßigung PE und jo wird Nom in den letzten als inn Reich wöchentlich durchſchnittlich ſieben Mal.] ueber die in China zurückzulaſſenden Beſetzungs⸗ 
t „anz CYnt 8 * 111 ) f i H in s ` 7 „SE, A 
en es nl aus der politiſchen Lage Maitagen von Provinzialen wimmeln, die alle mit dabei 1 Żabia o edt 1 a uI a truppen find vorläufig folgende Beſtimmungen getroffen. 
des Fri ug a berg PA Hoffnung anf Erhaltung zeig und die Ankunft des kleinen Savoyers in ihrer 3 da 25 iemlich das Thörich e gie In Peking werden von Deutſchen, aun Eng⸗ 
eS Friedens“ gezogen hat, fo ift das ein beruhigendes]Art mitfeiern wollen. Bereits ſtellt man auch andes Hauses jo ziemlich da Aue es öfteren ländern, Ruſſen und Japanern je 300 Mann verbleiben, 
Wort in einer Zeit, wo ſich manche Sorge aufdrängen Regierung thun könnte, haben wir ſchon des öfteren] yon Oeſterreichern und Italienern je 200, von Ameri⸗ 
will und wo manche Völker ihre Aktionsluſt kaum mehr ausgeführt. Denn daß die Neuwahlen eine für denſfanern 150 Mann In Tientſin bleiben vorläufig 
verbergen. Es iſt auch ein zuverläſſiges Wort. f 71 
Denn der Fürſt, der es ſpricht, hat aus den laugen und 
theilweiſe ſchweren Erfahrungen von über fünfzig 
Regierungsjahren gelernt, ſehr vorſichtig und objektiv 
zu urtheilen. Wenn er ſagt, daß die Hoffnung auf Er⸗ 


"z König angeſichts des Bald: le nee 
Anliegen. Eine große Amneſtie — die ste oderſKangl TRE cz ak ; = 
gefügige Mehrheit zuſammenbringen könnten $ Ya 
glaubt der ſtärkſte Mann nicht. Oder nimmt man in e bank oem Paar 1 
haltung des Friedens berechtigt iſt, ſo haben wir allen 
Grund, dieſes zu hoffen. 
* 


yte ſeit Sg k 10 E De An Eh 
können und ift auch als Ausdruck der königlichen den Kreiſen der neuen Männer wirklich an, daß der] Pit i A 
he 1 ene 14 75 aan apn 115 Landrathsapparat gegen die konſervativen Kanalgegner alan ee e ler; Elfen PALĘ er 
a ai tije W bloß kirchlich, nicht i illter 99010 e nden ſt lich., arbeiten wird n LA Schanhafkwan find Pai Bolten von je 300 Mann 
Gh E la R 1195 Ab ń aaa Sr m it lien Pen Bezirkspräſident von Meg und jetzige Miniſter des immer derſelben Nation vorgeſehen. Die Poſten am 
hen im Ofſizierskorps ſanktionire. Im italieniſchen Innern ſtark auf dem Holzweg. Oder follen die mider- „„ Po Ró Ma . 
ſpenſtigen Landräthe gemaßregelt werden? Von dieſem Oeſterreich und Amerika, mit kleineren A btheilungen 


Offizierskorps beſteht nämlich wie bei dem unſeren die 
e e ee e eee e ee e ee Regierung doch ſchon allmählig genug bejegt werden. Im Ganzen verbleiben 12 500 Mann in 
bekommen haben. Petſchiti. i $ 


ſtand der Offiziere im Allgemeinen nicht derſelbe wie 
nn und nebenbei 1 ki aht den A den 22 Sa Adi b Gine dienſtunfähig Hei 
o iſt denn eine nicht unerhebliche Anzahl von Offizieren : s } St GRE 5 sę. Der Re er von ienſtunfähig eima 
gezwungen, die Mädchen, die fie lieben, ungeſetzlich zu m ER a getefrten deutſchen Mannſchaften ift 
ehelichen, was natürlich ſchwere moraliſch⸗ſoziale und wiſchen der b en be iſchen Re fes don Bremerhaven nach Berlin abgereiſt, nachdem 
geiegliche Folgen für die gar nicht als Ehefrauen and der Reichs ŚORY ETU 1 een Diese durch bakteriologiſche Unterſuchung feſtgeſzellt it, 
anerkannten Frauen ſowie für die Kinder mit ſich bringt. Nachricht wird er MED sta Meldun des 1 bas keine Anſteckung mehr zu befürchten 
Jetzt hofft man, Viktor Emanuel III. werde, Cour ede Stantsſekretär RAE u kurz f. Das Barackenlazareth in Bremerhaven 
wie es ſein Vater bei ſeiner Geburt gethan, durch for jeiner Gruta mit einigen Rüthen > Reichs, bleibt elwa drei Wochen geſchloſſen, bis der 
poſtamts in Stuttgart war, um perſönlich mit Miniſter En, 9 en e N ek z „A ne 
b. Soden zu verhandeln. Im Gegenſatz zur Stellung #80 7 ) gt. 


ein königliches Dekret alle dieſe „nothleidenden Ehen“ 
„ 17 11 be 1 7 a 
Hoffnung — denn der König iſt hinſichtlich des militäri⸗ BEE Er ` dont SA ) 
ſchen Ehrbegriffs im höchſten Grade ſtreng. z bie Weichen A Ro ch el 1 a Bei dem Bremer Vorfall iſt, wie aus dem Munde 
Noch eines, wie wird der Prinz heißen? Prinz von feſtſtellt, auf feine S 5 105 Spunti id des Vorſitzenden des Deutſchen Kriegerbundes, General 
any von an A Pe Das pame ift ang Auf feinem Son z ERA 5 fentliche a pann aun n vo jt 5 
Rückſicht auf den Vatikan ziemlich unwahrſcheinlich — 2 J 105 Oeffentlichkeit bekaunt wird, von dem Eiſenſtück, dur 
der zweite und dritte eil dagegen aut 4 5 wi Pron ve e TA u 97 755 ee das derskaiſer verletzt wurde, auch ein$etr aus dem Publis 
in Betracht kommen, auch deshalb, weil König Umberto, wir die Rede 5 15 ge! 1 ę iſt nich Sept aba kum getroffen worden. Auf einem Kriegertage in Osna⸗ 
Bittor Emanuels Vater, |. 8. Prinz von Piemont hieß, auf Ye Oktober 1855 ln der Loge „Die Freunde zur brück hob der General der Infanterie u. Spitz nach der 
Darüber und über andere geheimnißvolle Dinge — Ein tracht p M 77 8570 halt er Loge „Die Freunde zur Tügl. Rundschau“ hervor, des Kaiſers Leibarzt, Pros 
wer wird Tauſpathe fein, und wo wird getauft? Im Ein „1 4 ainz gehn 2 Bat: d ja bedeutend; jaſſeſſor Dr. v. Leuthold, ſowie andere Herren jagten: Es 
Schloß oder im Kapitol — werden wir wohl binnen] f er weiche tj x ops gi 1g De eurena $ się hätte eines Viertelzolles Breite nur bedurft, 
Kurzem Näheres erfahren. Gefa & 55 i A ea Da Bi ame ir 818 und dem Kaiſer wäre der Schädel rettungs⸗ 
i ie it bk EB r ze ins er. ś Aay 1951 „diesſlos zertrümmert worden. Das ſeien authentische 
elbe ift, geht wohl deutlich daraus hervor, daß ich Nachrichten. „Das Inſtrument, mit welchem geworfen 
et in meiner hohen Stellung es noch nicht vermocht wurde, war mit ſolcher unerklärlichen Gewalt ge⸗ 
15 c, fie zu beſeitizen, da duch der Schutz, den ich ſchleudert worden, daß, wie mir Dr. v. Leuthold ſagte 
en waj bie beite Bürgichalt dafür fein muß ein Herr, der weit davon ſtand und einen dicker 
seb, rn SS R Ne e os minterpelz anhatte, noch eine bedeutend 
enthalten tft. Dieſen Schutz dem Orden bisherKontuſton an dem Arme davon getragen hat. 
gewährt zu haben, nehme ich allerdings als ein In Bremer Blättern hat man von dieſer Verletzung 
Verdienſt in Anſpruch .... Deshalb habe ich eines Juſchauers bisher nichts gelefen 
auch meinen Sohn dem Orden zugeführt, damit, wenn 8 i 
ihm Gott das Leben erhält, er in noch ausdrücklichereo:; Er EE A innmenLirEEnIEEmEOrEE 
Weiſe dieſen Schutz ausüben könne. Mit Freuden Deutſches Reich. 
— Die Kaiſerin Friedrich verlangte nach dem 


habe ich vernommen, daß die militäriſchen 
Brüder ſo warme und Treu ndliche Auf⸗Beſuch des ihr feit langen Jahren bekannten Biſchofs 
nahme gefunden haben. v. Ripan. Dieſer ift, nachdem er von König Edward 
So Kaiſer Wilhelur I. in Audienz empfangen wurde, geſtern nach Cronberg 
> j B y abgereiſt, von wo er Freitag nach London zurückkehrt. 
Botha operirt in den Bezirken von Carolina und. Das hundertjährige Jubiläum des ruſſiſchen — Reichskanzler Graf Bül ow ift in Karlsruhe 
Ermelo nach einem ſorgfältig angelegten Plane, in Neichsraths wurde geſtern feierlich in Petersburg be- eingetroffen und hat im Schloß Wohnung genommen. 
deſſen theilweiſer Ausführung er in den letzten Tagenſ gangen. Nach einem Feſtgottesdienſt fand unter Vor. — Herr v. Lucanus, der Chef des kaiſerlichen 
den Engländern bereits gezeigt hat, daß es längſt nichtſſitz des Kaiſers eine feierliche Sitzung des Reichsraths]Zivilkabinets, wird am 24. d. Mis. fein 70. Lebensjahr 
mehr in ihrer Macht ſteht, irgendeinen Theil desſſtatt. Zur Erinnerung an die Feier wurden goldene, vollenden. Da Herr v. Lucanus dieſen Tag im Kreiſe 
Landes dauernd zu halten und die Pläne der Boerenſſilberne und bronzene Medaillen vertheilt. Der Kaiſerſſeiner Familie verleben will, fo hat der Kaiſer ihm die 
unausführbar zu machen. Die nächſten Tage werdenſernannte den Großfürſten⸗ Thronfolger zum Bitte erfüllt, diesmal nicht mit nach Cadinen reiſen zu 
weitere intereſſante Verſchiebungen der ganzen Lage im Mitgliede des Reichs rats. Der Reichsſekretär ver⸗ brauchen. Herr v. Lucanus ift in Halberſtadt 
öſtlichen Trans vaal bringen, wenn es natürlichſlas einen an den Reichsrath gerichteten kaiſerlichen geboren; er ſteht jetzt 13 Jahre an der Spitze des 
auch in das Gebiet der Fabel zu verweiſen ijt, daß, Gnadenbrief. Zivilkabinets. 
wie einige engliſche Kriegskorreſpondenten wahr haben Diefes Handſchreiben des Zaren gedenkt — Der Finanzminiſter v. Rheinbaben wird die 
wollen, Botha vorhaben jol, den Engländern eine zunächſt der Gründung und der geſetzgeberiſchen Auf⸗ Amtswohnung in Finanzminiſterium zunächſt nicht bes 
reguläre Schlacht zu lieſern, um einen direkten 2955 des Reichs raths, durch den die Kraft und Wohlfahrt ziehen; dieſelbe ſoll einem Umbau unter Hinzunahme 
Vorſtoß ſeinerſeits auf Pretoria möglich zu machen und] des Reiches auf eine unerſchütterliche Grundlage geſtelltſeinzelner, jetzt zu Bureauzwecken verwendeter Räume 
zu verſuchen. werden folte. Das Schreiben erinnert daran, daß dem unterzogen werden. : 
Reuters Burean läßt ſchon wieder einmal die Boerenj Reihsratje im Jahre 1810, wie es fon bei feiner| — Im Reichstage find zur Zeit vier Mandate 
vollſtändig desorganiſirt fein; er erzählt dieſes Märchen [Gründung beſtimmt worden war, eine dauernde ſerledigt, ſodaß der Beſtand an Mitgliedern nur 393 
im vorliegenden Fall von dem Kommando Malans, der Organiſation gegeben wurde und daß Kaiſer Nikolaus I. beträgt. Die Mandate find frei geworden durch das 
mit großem Erfolg in der Kapkolonie operirt. im Jahre 1862 unter Aufrechterhaltung der Grund⸗ Ableben der Abgg. Graf Bismarck ⸗ Bohlen 
Middelburg, 22. Mai. (W. T. B.) [Ideen der letzteren die jetzt giltige Verfaſſung des Reichs (Grimmen Greifswald), Frhr. v. Stumm (Ottweiler: 
Ober Scobell griff in der Nacht vom 19, Mai rathes ſchuf. Da dieje Beſtimmung, nachdem faſt 60 St. Wendel), Smalakys (Memel⸗Heydekrug) und durch 
j 8 FAR Jahre verfioffen find, den veränderten Verhültniffenjdie Ernennung des nationalliberalen Abg. Möller 
bie Boeren an und erbeutete 38 Reſervepferde des und Bedürfniſſen nicht mehr genüge, befiehlt das (Mülheim a. d. Ruhr⸗Duisburg) zum preußiſchen Handels⸗ 
Kommandanten Malan. Zahlreiche Boeren verloren 1 4755 Re 4 tjib 5 de 3 y m F i s tung Rer 5 
ihre Sättel. Die Engländer nahmen die Verfolgung]? © %%% ̃⁵ % be3 bdeutiden 
am 20. wieder auf und warfen eine Abtheilung Boeren ber Dauptorundfäpe deſſelben, welche der Fleutenvere aus an Stelle des bisherigen Kanzlers, 
aus einer ſtarken Stellung. Der abziehende Feind 


Kapitänleutnant Beaulieu de Marconnay, der vor etwa 

CEE Jahresfriſt die Stelle übernommen hatte, ift der General- 
wurde dann von einer Peomanrypatrouille im Rücken 
angegriffen, welche 6 Mann kampfunfähig machte. Die 


major 3. D. Menges gewählt worden. Nach der 
„Tägl, Rundſchau“ beabſichtigt der Fürſt zu Wied 
Truppen Malang find anſcheinend vollſtändig des- 
organiſirt. 


demnächſt den Vorſitz des deutſchen Flottenvereins 
niederzulegen. — Das iſt nach den Vorkommniſſen im 

Die auſtraliſche Patrouille, welche in Stärke von 

30 Mann kürzlich bei Groblaar in einen Hinterhalt 


Flottenverein nur allzu begreiflich. 
gerieth, ſcheint böſe zerzauſt zu fein; nach der offiziellen 


* 
* 


Ueber die Thronrede des Kaiſers äußert die ge: 
ſammte Preſſe übereinſtimmend ſich dahin, daß ſie ein 
Bild der politiſchen Lage biete, welches noch niemals 
ſo befriedigte wie diesmal. 

Die ungariſchen Blätter beſprechen die Ausführungen 
Franz Joſefs und heben beſonders die Worte über den 
Dreibund hervor, welche überall ſowohl in der 
Monarchie wie weit über deren Grenzen die Fabel von 
der Erſchütterung des Dreibundes widerlegten. Dieſe 
Worte würden in Ungarn, wo die geſammte politiſche 
öffentliche Meinung unentwegt treu am Drei⸗ 
bund feſthalte, freudige Beruhigung hervorrufen. 

Ueber eine Reihe bemerkenswerther Einzelheiten aus 
dem ſich an den Empfang der Deligationen anſchließenden 
Cercle informirt uns nachſtehendes Telegramm: 


de Wien, den 22. Mai. (Privat:Tel,) 

Beim Cerele nach der Thronrede erfreuten ſich die 
tſchechiſchen Delegirten beſonderer Aufmerkſamkeit 
des Monarchen, der ihnen gegenüber ihre kluge politiſche 
Haltung in der laufenden Parlamentsſitzung anerkannte. 
Auch den deutſchen Delegirten drückte der Kaiſer 
ſeine Freude aus über die Beſſerung der parlamentariſchen 
Verhältniſſe, ſowie die Hoffnung, daß der nationale 
Frieden endlich zuſtande kommen werde. Bemerkens⸗ 
werth iſt auch die Aeußerung des Kaiſers zu dem 
ungariſchen Delegirten Pulsky, wonach die Geſchütz⸗ 
frage, die jetzt alle großen Armeen beſchäftige, nur 
in Frankreich gelöſt zu ſein ſcheine. Mit 
dem Delegirten Baron Mikulitſch, welcher ein naher 
Verwandter des ſerbiſchen Königshauſes iſt, ſprach der 
Kaiſer über die Verhältniſſe am ſerbiſchen 
Hofe. Die Umſtehenden zogen ſich bei Erwähnung 
dieſes Themas diskret zurück. 

Von anderer Seite wird hierzu noch gemeldet: Zwei 
Aeußerungen des Kaiſers zu den Delegirten ſind von 
ganz beſonderer politiſcher Bedeutung; zunächſt erklärte 
er, daß der Wiederzuſammentritt der Abgeordneten 
nicht, wie vielfach angenommen, zu Anfang des Herbſtes, 
ſondern ſpäter ſtattfinden werde; weiter ſtellte der 
Monarch für das nächſte Jahr große Anforderungen 
der Militärverwaltung in Ausſicht. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 

Die Situation in Transvaal ſcheint ſich neuerdings 
mit jedem Tage mehr zu Ungunſten der Eng⸗ 
länder zu verſchiebeu, indem fie trotz ihrer Uebermacht 
mehr und mehr auf ihre Baſis Pretoria — Johannesburg 
zurückgedrängt werden, wobei die für das britiſche 
Hauptquartier ganz beſonders verdrießliche Thatſache 
eine gewiſſe Rolle zu ſpielen ſcheint, daß die Boeren 
trotz aller gegentheiligen Meldungen Kitchener's doch 
längſt noch nicht ihre pode Artillerie verloren haben, 
ſondern im Gegentheil nach wie vor im Stande ſind, 
kleinere und größere Geſchütze Urne Nach⸗ 
theil der engliſchen Truppen mit gutem Erfolge zu 
verwenden. / 


Vom erwarteten Prinzen. 
Von unſerem Römiſchen r. Korreſpondenten. 

Und näher und näher kommt der große Augenblick, 
wilder und wilder ſchlagen die Herzen der zahlloſen 
Komiteemitglieder, weiter und weiter öffnen ſich nicht 
minder zahlloſe Knopflöcher im ganzen ſchönen Land 

talia. Wenn es nach Profeſſor Marijani, dem Neapler 

hnäkologen, geht, jo wird noch vor Monatsende der 
kleine Thronerbe da ſein, und werden die — weiß der 
Himmel, ob hundert Kanonenſchüſſe oder mehrere von 
Monte Mario urbi et orbi das frohe Ereigniß verkünden. 
Daß hinter dieſem Exeigniß alle anderen Fragen ins 
. rücken, iſt natürlich. Der Italiener und 

ömer iſt ja gewiß immer ſehr patriotiſch, ja chauvi⸗ 
niſtiſch geſinnt, aber auch das Feſtefeiern liegt ihm im 
Blute und ſchon jetzt fofiet er im Geiſte die Genüſſe 
durch, die ihm in acht bis vierzehn Tagen das Herum⸗ 
ſchlendern in ſchön geſchmückten Straßen und das Eviva⸗ 
ſchreien vor dem Quirinal machen werden. Im Grunde 
genommen eine unendlich harmloſe Feſtfreude. 

Der letwas reſervirten Haltung des Königs gegen⸗ 
über, der am liebſten gar keine oder nur ganz intime 
Freudenkundgebungen möchte, und die guten Leute zum 
Sparen anhält, dieſer Haltung des Königs gegenüber 
wären die Feſtfanatiker einen Augenblick unſchlüſſig; 


— Die Strömung in den preußiſchen 
Miniſterien und den Reichsämtern ſo ſchreibt die 
„Münch. Allg. Ztg.“, ift noch immer eine ziemlich 6 o ch = 


Ernſt Rosmer heißt im Privatleben Frau Dr. 
Bernſtein und lebt in München. Bekannt ge⸗ 
worden iſt ſie durch ihre Märchendichtung „Königs⸗ 
kinder“, die Engelbert Humperdinck, der fid) im Pro, 
duziren nicht übereilt, zum Text ſeiner zweiten und 
letzten Kompoſition wählte. Es war ein Stückchen ver⸗ täuſchung. In Wahrheit ein „freudiges Ereigniß“. 

träumter Volkspoeſie, was da zu uns ſprach. Trotz. Die Handlung — aber die Gläubigen, die Verehrer 
emanzipirter Wortbildung und manchem Geſchraubten dieſer hohen Poeſie des Unverſtändlichen, werden ſehr 


Bergſee den goldenen Schleier zu entreißen trachtet; 
die Bergſchweſter, eine nahe Verwandte von Rautendelein 
und Undine und ein Wickelkind, das im zweiten Akt 
geboren wird. Es iſt die erſte Geburt auf offener 
Szene, der wir beiwohnen. Der Höhepunkt der Bühnen⸗ 


Leute genug, die — unmodern und vielleicht auch un⸗ſein und Kritiker. Es wäre ein direktes Unrecht, ſolchen 
begütert, wie fie find — die Inſtitution der Börſe Mann, deſſen Beruf darin beſteht, Tag für Tag, Abend 
überhaupt ein Uebel nennen. Die „Kunſt⸗Börſe“ nunffür Abend, mit Aug und Ohr und Herz alle 
gar; denn Kunſt und Geldverkehr haben nichts mitſglühendſte Freude der Erde zu durchleben, für 
einander zu thun. Das erzählen alle die von derjdiejes fein Schlemmerleben auch noch honoriren 
Familie und kleinen Clique mit dem Lorbeer gekröntenſzu wollen. Die Engel im Himmel, die 
Dichter mit Vorliebe, die ihre Hohenſtaufen⸗Dramen imjder Sphärenmuſik lauſchen und ihr Lob der 
Pult nicht los werden können. Oskar Blumenthal] geſchauten Herrlichkeiten verkündigen dürfen: 


ſpricht anders. Der Homer der „Orientreiſe“ weiß, Die Sonne tönt nach alter Weiſe ein ſchönes Talent. Jetzt ift das ſchöne Talent tief, tiefftraurig fein, wenn ich das Unnahbare, Unfaßbare der 
was er der Börſe verdankte und mißt feit Jahren Ex: Im Bruderſphären Weitgeſang, in den Märchenwald der Romantik eingedrungen, um „Handlung“ bezeichne! — die Handlung ift einfach! Der 
folg und Ruhm durchaus an den einlaufenden Tantiemen. Und ihre vorgeſchrieb'ne Reiſe in der Myſtik zu enden. i Bergjüger läßt ſich nicht von dem Einſiedler, der den 
Und er bewirft Jeden, der nicht ganz ſeiner Anſicht iſt, Vollendet fie mit Donnergang. . Man kann ja Proja und Poeſie verſchledenartig de⸗ Tod ſelbſt über den Fall geſprochen hat, warnen, er 


ſtellt der Bergfee nach, erreicht ſie, umarmt ſie 
und — ſtürzt ab und ſtirbt. Die Bergfee muß 
ihrem Gürtel nach, den er ihr entriſſen, auf 
die Erde. Hier giebt ſie einem Kindlein das Leben, 
ringt es dem Tode einmal ab und verliert es dann 
an ihn, als fie in einer mondhellen Nacht mit den Berge 
ſchweſtern tanzen geht. Ihr erſter wilder Schmerz ift 
Läſterung. Dann verſöhnt ſich all das Wilde in ihr 
und ſie ſtirbt dem Kinde nach. Mutterſorge und Erden⸗ 
weh haben aus der Bergſchweſter die „Mutter Maria“ 
gemacht, die irdiſche Nachfolgerin der hohen Himmelsfrau. 

Mitten aus dem Allzuverworrenen ſpricht oft eine 
Dichterin zu uns. Eine Dichterin, die mit Shakeſpeare 


mit äußerſt biſſigen Vierzeilern. 5 werden doch kaum Honorar beziehen für ihren be⸗ 
So kommt's, daß wir hier in Berlin, wenn ich zu⸗ rechtigten Enthuſiasmus! : 
fammenaddire, in den rund zweihundert Tagen, die] Leider wäre es ein großer Irrthum anzunehmen, 
man zur Saiſon rechnen muß, unſere hundertundfünfzig daß die hundertfünfzig Theaterſtücke von lauter wirklichen 
Premieren, Neueinſtudirungen? und „intereſſante Aus⸗ Dichtern, die Bilder der hundert Ausſtellungen von 
grabungeń* vergeſſener Stücke haben. Ferner von lauter congenialen Kollegen des Raphael Sanzio oderſwerk geſchaſſen. Denn wer mir heute beweiſt, was fie 
Ausſtellungen der bildenden Kunſt in den Salons von gar die ſechshundert Konzerte von lauter Künſtlern veran⸗ eigentlich mit dieſem myſtiſchen Gerede will — und 
Eduard Schulte, Künſtlerhaus, Bruno und Paul Caſſirer, jtaltet wurden, die die Lucca und Sembrich, die Liszt und zwar aus den Anhaltspunkten beweift, die in der Dichtung 
Keller und Reiner, Ernſt Zaeslin, Honrath und van Paganini in denSchatten ſtellten. Ach nein! Wenn Leute, dieljelbft gegeben find, nicht in feiner Phantaſie und Gute 
Baerle, Gurlitt, (der allerdings ſeine vornehmen Räume wenig — ich meine in artibus wenig — ſehen und hören, gläubigkeit — dem will ich fehriftlich das Zeugniß aus- 
jetzt ganz ſchließt) rund hundert. Denn die meiſtenſſo gar gehäjjig von der abſprechenden Berliner Kritikſſtellen, daß ich die ſteben Weiſen Griechenlands, mit 
dieſer Salons wechſeln alle vierzehn Tage ihre Aus⸗ reden, die an Nichts ein gutes Haar läßt, fo könnteſihm verglichen, nur für dumme Jungen halten kann. 
ftelungen, An Konzerten aber kann man für die man auch dieſen Entrüſteten das weile Sprichwort der Als Perſonen treten auf: der Tod, ein un: | 
Monate September bis Mai rund ſechshundert ſagen] Schotten zurufen: „Ein überſatter und ein hungriger gemein tedjeliger Tod, der wenig zu thun habenſund Hauptmann und — Lortzing ringt. Ein weiblicher 
und wird kaum zu hoch gegriffen haben. % [Mann können ſchlecht miteinander von Speiſen reden.“ muß, denn er kann mit jedem, dem er begegnet, Myſtiker, der auch diesmal feinen Erklärer hätte finden 
„Wenn die Kunſtgenüſſe wirklich lauter „Genüſſe“] Am Sonntag hat den Ueberſättigten das „deutſcheſeinen langen Diskurs fpimien. Der Einſiedel; derſſollen. In der Muſik . 
wären, jo wäre keine Wonne des Himmels, von der[ Theater“ noch ein Deſſert gereicht. Ein thränen-Jift hundert Jahre und hat die breite Geſchwätzigkeit 
verzückte Heilige Wunderdinge zu erzählen wußten, demſbittres Deſſert. „Mutter Maria“, ein Drama inſſeines Alters: ein Bernjäger, ein Uebermenſch, der ganz 
unſagbaren Glück vergleichbar, in Berlin Journaliſt zulvier Akten von Ernſt Gosmer. i d gar nicht das Lämmlein hüten will, fondern der 


ię Eine neue Sekte definirt es jedenfalls unzwei⸗ 
eutig alſo: Proſa iſt, was man verſteht; Poeſie iſt, 
was man nicht verſteht. x 

Bon! Wenn dieſe guten Leute Recht haben, daun 
hat Frau Rosmer⸗Bernſtein ein wundervolles Kunſt⸗ 


Diogenes. 
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Er. 118. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Mat. - r | 8 4 

ſchutzzöllneriſche, und ob Herr Möller mit ſeinerſan den verſtorbenen Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach, genährte Kühe und Fürſen 45-47; ©. gering genäßrte Grimmen für v. Behr (Konſ.) 6142, Gothein (Frei, "4 

mehr mittleren Zollſätzen zuneigenden Anſchauung da⸗ dem die Entwickelung von Langfuhr immer beſonders Kühe und Fürſen 40-43. kw Verein.) 5435 und für Knappe (Soz.) 1796 Stimmen j 

gegen aufkommen wird, ift ſehr fraglich. am Herzen gelegen hat, den Namen „Baumbach⸗ Nah Ż „ Mant A n maß und beſte abgegeben. Das Ergebniß aus etwa 100 ländlichen 
— Der Oberregierungsrath Oſterrath von der Allee“ erhalten, und für den im ſtraßenmäßigen 660 be geringe Saugkülber 60-68; J.. a a 

Schleswiger Regierung ift als vortragender Rath in Ausbau begriffenen Parallelweg längs der Eiſen⸗ genährte Creſſer 42—46. u EN re gering Bezirken ift noch nicht bekannt. Zwiſchen v. Behr und 

das Kultusminiſterium an Stelle des zum Regierungs- bahn, der den Bruushöferweg mit dem Bahnhof Lang- 


Á ż 1 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Mafthammel][ Gothein dürfte Stichwahl erforderlich fein. „A 
präfidenten in Arnsberg ernannten Geheimraths fuhr verbindet und in den die „Baumbachallee“ ein-|568—61;. b. ältere Maſthammel 49—56; «c. mäßig genäbrte az PLA JI 


Arbeiterunruhen in Rußland. 

Petersburg, 22. Mai. (W. TB) Am 20. Mai 4 
fanden gelegentlich der Arbeitseinſtellung in den A 
Obuhow'ſchen Eiſenwerken im benachbarten Aleran: u 
drowski Zuſammenſtöße zwiſchen der Polizei und Militär i 
einerſeits und Arbeitern andererſeits ſtatt. Die Menge y 
warf mit Steinen und verwundete zwölf Poliziſten. y 
Militär und Polizei gaben 3 Salven ab. Zwei Arbeiter 
wurden getödtet, 7 verwundet. 120 Perſonen wurden . 
verhaftet. - Kr 


Renvers berufen. mündet, ift die bereits übliche Bezeichnung „Schwarzerſpammel und Schafe (Merzſchafe) 45—48; d. Holſteinen[ Die Sauirung der deut ndſchuld⸗ E 
1 — Wie die „. Verſicherungsztg.“ schreibt, ſol der Weg“ zum ofſtziellen Straßennamen erhoben. Sowohl] Nieberungsſchaſe Ceeßensgewichh 00-00, ; D 208 8 20 Grundſchuld 3 
I vortragende Rath im Miniſterium des Innern, Geh. für den größeren Theil der „Baumbachallee“, wie für = Schweine a. bo A E = i c Raſſen und ank. | 
Oberreégierungsrath v. nebel⸗Döberfitz, zum Nach- den „Schwarzen Weg“ ift offene, villenartige b. Ker 0000) e, fleiſchige 5258. e Berlin, 22. Mai. (W. T. ⸗B.) Die Bank für 
| as in ene „ eb Me 1 sw Lintenſchiffes „De, bas 49—51; e. Sauen 47—49. ; e enttoltzekteſ handel und Induſtrie bietet nunmehr den 
and in Gotha, des Oberbürgermeiſters a. D. e iffstaufe des Lintenſchiffes „ 1 „ K, b 
| Briining, außerfefen fein. 3 am 6, Suni aur der Schiepaumerit vom Stapel taufen eber und Tendenz bes e beeen Wend e e 3 
der e 0 Me en 1 olle 3535 n o a RAW BEN bezw. 1. April 1901 derart er n, d di 8 it 
ee 1 ST auf scha er dollziehen. Wie wir heute aus jidjerer 8 mit feiner |głatt. Bet ben Scha fen bejdrónkie fi der ltumjag ant etwa eöw. . ein umzutauſchen, daß die Ban 
Be embergiſchen Geſandtſchaften in Berlin undftrifft der hohe Taufpathe des Schiffes mit img 500 Stück. per Schweinemarkt verlief ruhlg und wird für Handel und Induſtrie für je 4000 Mt. Meal 
nchen mit 68 gegen 5 Stimmen abgelehnt. Gemahlin bereits am 4. d. Mts. hier ein, um bei paka Jee PL AISE E Ee i Obligationen, 1000 Mt. Aktien und 1000 Mt. Schuld⸗ 
Ausland. 1 VBörſen⸗Depeſche. verſchreibungen der neuen Berliner Baugeſellſchaft, jetzt -A 
8 21 22. Neue Boden⸗Aktiengeſellſchaft, ſowie 60 Mk. baar gewährt. * 
Königspaares zum Geburtstage des Kaiſers vonſzimmer des Hotel „Danziger Hof“ reſervirt. Zu der Ura Er 55 85 ige Wees Toto, ei sh 
hier ein Dr. Graf von Hohen 7 Sept. 170.25 1170.75 | niedrigster 1187s —.— 
Mais amerit. 
Roggen Mai |144.— 144.25 Mixed loko, 
„ Juli 142.50 143.— höchſter. . —— 109.75 
„ Sept. 142.50 143.— | Rüböl Mat | 59.20 58.50 
„ Okt. 53.80 52.90 
Hafer Mai —.— 140.50 Spiritus 70er 
„ Juli [187.50 1137.50 loko. . 44.20 —.— 
21. 22. 21. 22. 
i Y $ önigs Albert|31,0 A.] 98.50 1 98.40 J Oſtpr. Südb.⸗A.] 86.40 | 86.40 
a Wo alo. Meti A 5 sh akc M 98.50 | 98.50 Franzosen ult. 145.10 145.10 


meuterten mehrere Hundert Seeleute, welche, 
nachdem ſie eine achtjährige Dienſtzeit abgeleiſtet hatten, 
Urlaub verlangten. Die Meuterer richteten im Arſenal 
einigen Schaden an. Ein Adjutant des Sultans begab 
ſich alsbald in's Arſenal; es gelang ihm, die Un⸗ 


0 „ 87.90 M une BE 158,70 158.25 
31/90 Pr. .| 98,30 | 98. artenb.» 
3½% Vr. Goni 9540 88.0 miw. St et 71.00 | 71.50 


zufriedenen zu beſänftigen und die Ruhe wieder- Herzogin Jſabella von Württemberg verheirathet. 30% 0 * 8790 | 88. Martenbg. 4 
herzuftellen. Pg 145 * Erweiterung der Kaiſerlichen Werft. Nach 3½% Wp” „ 95.40 85.0 Mlw. Et pr. —— 11220 Von den ſpaniſchen Wahlen. N 
einem uns zugegangenen Telegramm hat der Staats⸗3¼% „neul. „95.25 | 95.10 | Danziger Barcelona, 22. Mai. (W. TB.) Die kataloniſche 4 
Hee B 1 tt Sekretär im Reichs⸗Marine⸗Amt bei der bevarſtehenden 30% Weftpr. „„ | 85,75 | 86— | Oelm. St.⸗A. 10.-- | 10-— und die republikaniſche Partei, deren Niederlage bei den "a 
Prinz Adalb r un g ukte. Vergrößerung der Uferitreden 4% Rt «fi ET = de — 820 NEM 65.— | 65... letzten Waslen amtlich anerkannt wurde, beabſichtigt am f 
„Charlone ie wał OWOCE 85 7 a e ene en Marinebaumeiſter Berl. Hand. Ges. 152.— 151.50 SU, Pusta 112 5 nächſten Donnerstag, bei der amtlichen Ver⸗ s 
505 RÓŻE dorthin folgten die Schulſchiffe „Moltke“ * Verkehrserweiterung. Am 1. Juni d. Is. wird e A paść va Allg. Eier- Gef ET 203.— kündigung der geſammten Wahlergebniſſe öffent- 4 


lich Proteſt zu erheben. Man ſpricht hier von der 
allgemeinen Schließung der Fabriken und Handelshäuſer. 


Die allgemeine Wehrpflicht in England ) 

London, 22. Mai. (Privat⸗Tel.) Laffan's Bureau A 
meldet: Lord Raglan, Unterſtaatsſekretär im Kriegs⸗ 
miniſterium, ſagte in einer Rede, daß, wenn nach dem 
neuen Plane der Armeeorganifation infolge des ger 


die an der Bahnſtrecke Danzig —Neufahrwaſſer gelegene 202.75 202.90 | Varz. Papierf. 208.— |209,— 
Halteſtelle Neuſchottland, welche gegenwärtig nur dem Ser, 188.— 188.50 Gr. Brl. Str.⸗B. 217.— 216.75 
Perſonenverkehr dient, auch für den Stückgutverkehr Dresden. Bank 148.40 148.25 | Oeſt. Noten neu 85.10 85.15 
eröffnet werden. Die Annahme und Auslieferung von] Deft. red. ult. 216.60 1217.-- f Ruf. Noten 216.35 216.15 
Fahrzeugen, Leichen und Sprengſtoffen, ſowie von ſolchen 5% Jti. Rente 96.30 | 96.30 | London kurz en el 
Stückgütern, deren Auf und Abladen durch den Ver- e de 5878 8875 N bart AR dać 
o a Empfänger verlangt werden kann, iſt aus⸗ e e e OE F (aa 11050 11075 
geſchloſſen. 44% Rumän. 94 Nordd. Cred.⸗A. 115. 5. 
* en. Um das Stutenmaterial fir bie P 5 1119,50 |118,— 
ten Besch g Wey kennen zu lernen und infolge⸗ Goldrente | 76.50 78.25 | Oſtdeutſche Bk. 11 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Rhein“ it am 

19. Mai in Flensburg eingetroffen und beabſichtigt, am 31. Mal 
die Reiſe fortzuſetzen. S. M. S. „Grille“ iſt am 19. Mai 
in Helgoland eingetroffen und am 20. Mat von dort in See 
gegangen. S. M. S. „Mars“ iſt am 20. Mai Vorm. von 
| Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. S. M. Tpobt. 
| „Sleipner“ iſt am 20. Mai in Kiel in Dienft geſtellt 
worden. Kommandant ift Kapitänleutnant Miſchke. Laut 
telegraphiſcher Mittheilung it S. M. S. Cormoran”, 

| Kommandant Korvetten⸗Kapitän Grapow, am 20. Mai in 


i 2 N A $ 4% Ung. 98.75 | 98.80 4 ½ / Chin. Anl.] 81.75 | 82,75 N , 
| Seroisbay tu Gee. Aude SPACE a * Sea bb a 97 deſſen geeignete Beſchäler für Ta 3 "alt z 1 b 1 ! Oer Tujen 98.10 | 98.40 ANN Pacific⸗ botenen Soldes nicht hinreichend Leute genug zuſammen⸗ E. 
Kommandant Kapftän zur See Roſendahl, iſt am ne N e Kreſſe e rie RC A Z EL 1 000 ka 28099 9820 gezogen werden könnten, um alle Stellen in der Armee zu | 
| „Ge r eee ee ee, At am am 27. Junt in Trutenau Stutenſchauen ſtatt. Anatol. 2. Serie 99.40 | 99.50 | Privatdiskont 3½% | 3½% (feleben, die allgemeine Weh pflicht eingeführt „4 
21. Mai in Amoy angekommen. | 1 1 5 żę Wrangels rea nerhartte pe R werden müßte. England ſollte nicht vor dieſer Idee E. 

n ihrer Zurückhaltung. er Aprilauswe er Hyberniag⸗ zurückſchrecken und ni i A Ą 
Provinz. Geſellſchaft befriedigte nicht und wirkte anfangs abſchwächend. 5 ſch und nicht glauben, daß es ein unengliſcher ja. 


Tokales. 


Später wurden günſtige Wagengeſtellungsziffern aus dem Gedanke wäre. Es fei dies die einzige Alternative. 8 


° 2 A p Are ABF * Elbing, 21. Mai. Um die Sommerſeezeichen zuſrheiniſch⸗weſtfälſſchen Kohlenrevier bekannt und daraufhin P 5 kA 3 
zum ge E prüfen, unternahmen heute der Küſtenbezirks⸗Inſpektor fire Dale ada o. Shen guietefie, welches Ki Eine unglaubliche Nachricht. e. 
und ſich zunächſt nach Tabarz in Thüringen begeben. aus Neufahrwaſſer, Herr Rotwettentapitiu Dar mer, für Ehineſen kund gab, gab auch der allgemeinen Tendenz den] = Rom, 22. Mai. (Privat⸗Tel.) Die „Tribuna“ No 


* Ein Generallandtag der weſtpreußiſchen ritter⸗ 
ſchaftlichen Landſchaft ift zum 7. und 8. Juni d. Js. 
nach Marienwerder einberufen worden. 

l * Weſtpreuſtiſcher Städtetag. Für die Einberufung 
des Weſtpreußiſchen Städtetages, der in Thorn ſtatt⸗ 
findet, iſt der 26. Auguſt in Vorſchlag gebracht. 

* Ordensverleihungen. Dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Ober⸗Inſpektor a. D. Hoffmann zu Marienwerder, bisher 
in Dt. Eylau, ift der Königliche Kronen⸗Orden 4. Klaſſe und 
dem Strafanſtalts⸗Hausvater Steffahn zu Graudenz das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

* Perſonalien bei der Polizei⸗Direktiou. Der bis⸗ 
her bei der Polizei ⸗ Direktion Poſen beſchäftigte Polizei- 
Aſſeſſor Ulrich it in gleicher Eigenſchaft zur hieſigen g 
Polizel⸗Direktion verſetzt worden. 

1 Perſonal⸗Veründerungen beim Militär im Bette 
| laubtenſtande. Picht, Vizefeldw. im Landw.Bez, Grandenz, 
zum Et. der Landw.⸗Juf. 1. Aufgebots; Kafemann, 

1 Wannow, Oberlts. der Rej. des Weſtpreuß. Feldart.⸗Regts. 
Nr. 16, Chriſt, Trampe, Oberlts. der Inf. 1. Aufgebots 

und Kruſe, Oberlt. der Feldaxt. 1. Aufgebots — des 
Landw.⸗Bez. Danzig — zu Hauptleuten befördert; Blumen⸗ 

thal, Vizewachtm. in demſelben Landw.⸗Bez., zum Et. der 
| Ref. des Feldart.⸗Regts. Nr. 36 befördert; v. Hanenfeldt, 


Auſtrich größerer Feſtigteit. Prinz Heinrichbahnaktien auf 
Deckungen erholt. Die Umſütze blieben in eugſten Grenzen. 
Getreidemarkt. (Tel. der Danz. Neueſte Nachr.“) 

Berlin, 22. Mai. 

Die Fortdauer des vielen trockeuen Wetters und beſſere 
Depeſchen aus Nordamerika haben auch heute wieder die 
Stimmung für Getreide hier günſtig beeinflußt, ſo daß für 
Weizen wie für Roggen weiter etwas geſteigerte Forderungen 
durchgeſetzt werden konnten, obwohl die Kaufluſt nicht ſonderlich 
rege geweſen iſt. Hafer war ſehr ſtill. Rüböl iſt durch mäßig 
verſtärktes Angebot nicht unerheblich im Preiſe gedrückt 
worden. Für 70er Spiritus loko ohne Faß wollte das Aue 
gebot auf ſchlechte Gebote nicht eingehen. 

Dauziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 22. Mai. 

Wetter: Schön. Temperatur: Plus 90 R. Wind: N. 

Weizen bei kleinem Verkehr unverändert im Preiſe. 


bringt die ungeheuerliche Nachricht, daß in Konſtan⸗ 
tinopel ein italieniſcher Bürger unter dem Verdacht, 
ein jungtürkiſcher Emiſſär zu fein, nach dem Pildiz⸗Kiost 
gebracht worden ſei. Nachdem der Sultan ihn an⸗ 
geblich ſelbſt verhört habe, ſei er in einen Kerker 
gebracht worden, wo ihn der Gouverneur von Galata 
auf Befehl des Sultans niedergeſchoſſen habe. Darauf M 
ſei die Leiche bei Nacht und Nebel in den Bosporus bo 
geworfen worden. Die „Tribuna“ fordert energiſches E> 
Einſchreiten der Regierung. ; 


Die Flottendemonſtration in der Türkei? 9 
(Konſtautinopel, 22, Mat. (Privat Tel.) Unter — 

fein weiß 788 Gf. BRE, 104, GOŁÓ 700 Gr. ARE a go” dem Eindruck einer beabſichtigten Flottendemonſtration * 
Roggen unverändert. Bezahlt ift ruſſiſcher zum Trauſit und unter dem Eindruck der Nachricht, daß 4 engliſche JW 
773 Gr. ME, 97 per Tit Gr. per To. und 3 franzöſiſche Kriegsſchiſſe bereits unterwegs feien, 2 


t delt inländiſche große 644 Gr. Mk. 130, - x r 
ZA ocste 632 Gr. Mk. 105 per To. erließ die Pforte eine neue Note, welche erklärt, den Pr 


Herr Regierungs⸗ und Baurath Mau aus Danzig und 
er Bauratd Delion aus Elbing eine Fahrt mit 
dem Dampfer „Regierungspräſident von Holwede“ nach 
dem Haff. » 

* Berent, 21. Mai. Der Zimmermann Otto 
Gacholke von hier iſt in Neu⸗Barkoſchin bei einer 
Bovytfahrt ertrunken. Die Leiche ift noch nicht gefunden. 

k. Thorn, 21. Mai. Bei der heutigen Zwangsver⸗ 
ſteigerung des dem Braumeiſter Guſtav Gruczkun ge⸗ 
hörigen Grundſtücks Vorſtädtiſcher Markt Nr. 140, deſſen 
Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth 1500 Mk. beträgt, gab der 
aka th Heinrich Meyer mit 31700 Mk. das Höchſt⸗ 
ebot ab. 5 

* Königsberg, 21. Mai. Der RCA Aichungs⸗ 
inſpektor für Oft: und Weſtpreußen, (a ajor a. D. 
P. Hugo, iſt hier plötzlich an Herzſchlag verſtorben. 

G. Pillau, 21. Mai. Geſtern würde im Seetief eine 
1 2 Leiche aufgefiſcht. Dieſelbe war mit einem 
guten Anzuge bekleidet und hatte mehrere Ringe an 
den Fingern. Die Uhr und ein Portemonnaie mit 
2 Mk. befanden ſich bei der Leiche. Es wird ver⸗ 


ł muthet, daß es ein Reiſender geweſen ift, welcher vor er inländiſcher Mk. 97 per To. bezahlt. WTA: ALB : r 
| Et. der Nef. des Kür.⸗Regts. Nr. 5 (Wiesbaden) zum Oberlt. einiger Zeit hier ſpurlos verſchwunden ſein ſoll und Wilken aulänbiſche Mk. 165, 168 per Tonne gehandelt, ja 8 055 e W Sütleri gleiten nicht zu 15 N. 
beſördert; Dieſtel, Oberlt. der Reſ. des Plon.⸗Bats. Nr. 1 deſſen Hut, Ueberzieher und Stock damals an Land Weizenkleie grobe Mk. 4,20, mittel Mk. 4,10, feine reiten. Die Pforte behält ſich aber ihre Rechte vor un i A 


| abt) zum Hauptmann befördert; Theuerkauf, 
| lb. im Landw. Bez. Danzig, zum Et. der Rei. des 
Eiſend.⸗Regts. Nr. 1 befördert; Plaumann, Hauptm der 
Ref. des Juf Negis. Nr. 44 (Oppeln) der Abſchied bewilligt; 
Zterold, Hauptm, der Feldart. 1. Aufgebots des Landw.⸗ 
Bez. Konitz, mit der Landw.⸗Armee⸗Uniform und Ziehm, 
Hauptm. der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bez. Marienburg, 

mit feiner bisherigen Untform der Abſchied bewilligt. 
* gu Ehren des Oberbandirektors Prof. Eruſt 
Kummer, der bekanntlich lange Jahre in Danzig 
mit bedeutenden Erfolgen, zuletzt als Hafeninſpektor, 
gewirkt hat, fand am Sonnabend im Zoologiſchen Garten 
in Berlin ein Abſchiedseſſen ſtatt, zu dem die 
Amtsgenoſſen Kummers aus der Bauabtheilung des 
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten mit dem Miniſte⸗ 
klaldirektor Schultz an der Spitze — der Herr Arbeits- 
miniſter v. Thielen war zu ſeinem Bedauern an der 
Theilnahme verhindert — nahezu vollſtündig erſchienen 
waren. Am Montag, den 20. d. Mts., hatte der Archi⸗ 


gefunden wurden. z 
Pillau, 21. Mai. Die diesjährige Seeſchießübung 
des dritten Bataillons Fußartillerieregiments Nr. 2 aus 
den Batterien bei Pillau, beginnt am 6. Auguſt und 
dauert bis einſchließlich den 26. Auguſt. 

Tilſit, 21. Mai. Ju der Unterſuchungsſache gegen 
den wegen Mordes am Sanitätsrath Dr. Heiden⸗ 
veich in Tilſit verhafteten Tapezierer Förmer ver⸗ 
lautet, daß letzterer wohl nur wegen Mordverſuchs 
unter Anklage geſtellt werden wird. Durch die Obduktion 
der Leiche ſoll feſtgeſtellt worden ſein, daß der Tod 
nicht durch Erwürgen, ſondern in Folge eines damit 
nicht unmittelbar zuſammenhängenden Herzſchlags her⸗ 
beigeführt worden iſt. . 

Ortelsburg, 21. Mai. Durch den Knall von 


Mr. 4,05, 4,0745, 4,10, 4,26, feine mit Klutern Mk. 4,00 perſverlangt entſprechende Regelung. 


50 Kilo bezahlt. 
Die Miſſion der Frau Botha. s 


; 10 Mk. 4,67:/ą, 4,70, beſetzt Mk. 4,65 per 50 Kilo 
gehandelt. $ | 
Rohzucker⸗Bericht. A London, 22. Mal. (Prioat⸗Tel) „Daily Mait” | 
meldet aus Kapſtadt: Heute eingegangenen Meldungen 9 


von Paul Schröder. 
y Danzig, 22. Mat. í g z 4 
ką Bil, 5 p e e E ne Baſis 880 Mk. 9,40 inkl. aus der Delagoabay zu e iſt e der E. 
e gk id eee. N i Frau Botha das Ergebniß der jüngſten Konferenz s 
ars Si PERON A „ga der 5 ir e pios ję” 55 sę > i 
„9, „9, ober⸗Deebr. „ 8,57½,[Krü efa aben m 
Jannar-März Mk. 9,00. Gemaßlener Drei I Mk. 28,45. sel 50 śni i bie Kapitulation zu AN 
den Bedingungen Kitcheners zu genehmigen, ehe die | 
Führer die perſönliche Initiative ergreifen. Sollte die . A 
Miſſion Frau Bothas ſcheitern, fo würden die Hoeren» $ 
führer unabhängig von Krüger handeln. (Echt engliſcher "SAR 
Schwindel. D. Red.) RUE: 4 


Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Mat Mk. 9,621/,, 
Juni Mk. 9,57 ½, Juli Mk. 3,62½, Auguft Mk. 9,65, 
September 9,52 ½. 


Standesamt vom 22. Mai. 
Geburten: Kämmereikaſſen⸗Aſſiſtent Julius Steffens, 
T. — Sergeant im Fußartillerie⸗Regimenk v. Hinderſin Paul 


tektenverein zu Ehren feines ſcheidenden Mitgliedes Soldaten überfahren. Zwei Soldaten mußten ſchwer =, e 
ebenfalls eine Abſchiedsfeier verauſtaltet, an der ſich die verletzt nach dem Garniſonlazareth bc ciś JEMU RA? ee een : BES 
reunde und Verehrer Kummers in großer Zahl bef r. Wreſchen, 21. Mai, Die jahrelange, ſich immer Auguſt Geng, T. — Ardeiter Valentin Faskulski, T. — China. f 
| theiligten. Herr Oberbaudirektor Kummer folgt einemſradikaler geſtaltende polniſche Agitation trägt|Arbeiter Jobann Grzenkowitz, S. — Tiſchlergefelle Zum Friedensſchluß, . X 
| ehrenvollen Rufe der Regierung von Uruguay, um jetzt Früchte, die nur zu jehr das Sprichwort bethütigen: Hermann Brede, T. — Arbeiter Adalbert Potrykus T. Shanghai, 22. Mai. (W. T.⸗B.) Die „North China 2 
die Ausführung eines mit einem Aufwande von nahezul Wer Wind ſäet, wird Sturm ernten“. Auch hier hat Arbeiter Wilhelm Preuß, T. — Materlalienberwalter a ac, KARO DR 4 5 "AR 
50 Millionen Mark zu erbauenden Großhandels⸗ſeine polnische Volksverſammlung ſtattgefunden, in der Ern Brod, © z nejeli: 5 S., 1 T. Daily News“ melden, ein an Li⸗Hung⸗Tſchaug und den * 
afens in Montevideo und die Entwurfsarbeitenſüber die Vergewaltigung der Polen durch die ufgebote. Betriebsſugenteur Felix Bruno Kleinſ Prinzen Tſching gerichteter kaiſerlicher Erlaß verlangt a 


in aaaea e a o giele Hier, "Dberfabneniümieh| auf das Beſtimmteſte den ſchleunigſten Abſchluß der 


im Feldartillerte⸗Regiment Nr. 36 Friedrich Ludwig Link À 
gier und Bertha Friederike Gertend Mile zu Kl. Walde| Friedensverhandlungen, damit der Hof nach Peking 
zurückkehren könne. 


19 55 Marte 0d — * 2 A0 8 anna ae oł 

oft hier. — q E 
zu Berlin und Charlotte Nuß rg Steinmeh Brat London, 22. Mai. (Privat⸗Tel.) Aus Shanghai > 
a dake Sei sg er en Beer a ande sr | 
und Clara Mathilde Klein ere ener Albert ſtändigte Graf Walderſee die chineſiſchen Behörden, daß ; 
SEA ay È 15 s mi >. en 1 Beide, zu die deutſchen Truppen Peking nicht räumen würden, bis sA 
| 3 ohann erdinan rueske 3 i b. 
zu Zellgoſch und Emilie doly ie Senger bier. — Schaffner der Hof in die Hauptftadt zurückgekehrt und ehe nicht y 
Paul Auguft Schlawinski hier und Maria Klara Hedwig] Watderiee vom Kaifer in Audienz empfangen worden fei. i 


tbuung darüber, daß die Regierung von Uruguay fih| * Gneſen, 21. Mai. In zwei bieſigen Buchhand⸗Rolt zu Berlin. — Erpedient Emil Karl Oskar Schul i - 3 
für die Leitung und Ausführung der großartigen Hafen⸗ lungen fanden ausſuchungen nach yon WA und Juliane Auguſte Dallmer, beide hier. J. Berlin, 22. Mai. (Privat⸗Tel.) In den nächſten l 
anlage der Hülfe eines der beiten deutſchen Waſſerbau⸗ werken ſtatt. In der Buchhandlung von J. B. Lange eirathen. Bautechniker Louis Mormann und Alice cz wird in Berlin der franzöſiſche General Bonat Re 
techniker veriichert hat. Der Bau wird eine Reihe von rden 20 Stück des Werkes „Geſchichte Bolens“ von Klelmann. — Schuhmachermeiſter Wilhelm Ezer mont a Tagen wir e f Br 

ahren in Anſpruch nehmen, für welche Kummer aus Antoniewicz beſchlagnahmt. K x or Su an: it JACH 9 kaj Ae Max A als Repräfentaut der Regierung von Frankreich ein- A8 
dem preußiſchen Staatsdienſt beurlaubt worden ift. Alle = Stettin, 21. Mai. Der evangeliſche Oberkirchen⸗ Marie Gu voz in 21. E rei Fur Aea A treffen, der gu der Sriigjagrs-Parade der 


feine Freunde und Verehrer begleiten den Scheidenden rath hat dem Paſtor Kröſell in Kloxin in Pommern 


i preußiſchen Garde von Seiten des Kaiſers 
verboten, Vorträge über den Ritualmord und Talmud⸗ 


eingeladen iſt. * 

(Sofia, 22. Mai. (Privat⸗Tel.) In der Gemeinde 
Aſchiporowecz rotteten ſich einige Tauſend Bauern % 
zuſammen, verjagten die Beamten, die die Steuer ein: 4 
treiben wollten, und prügelten die Behörden und Gens⸗ 
darmen durch. 


Emmy Staeck. — Schneider David Engel und Erneſtine 
Söezodrowski. Sämmtlich hier. 

Todesfälle. Rentier Rudolf Schwlertſcheng, 72 J. 
— S. d. Hausdieners Emil & hlert, todtgeb. — Musketier 
der 5. Kompagnie Jnf.⸗Regt. Nr. 128 Wilhelm Sriedrich 
Roß, 20 J. 5 Mon. — T. d. Schneldergefellen Eduard 
Sommer, 9 W. — Schloſſergefelle Karl Friedrich 
Niklaus, 49 J. — Frau Eva Lewandowski, geb. 
Beirowski, 79 J. 7 M. — Arbeiter Eduard Schröder, 49 J. 


fahrt des deutſchen Flottenvereins nach] Merlin, 22. Mal. Städt. Schlachtolehmarkt. Amtlicher 40 M. — F. d. Tiſchlergeſelen Hermann Brede, 2 T W. T. B.) Verſchiedene Mi 3 
vi i si Direktion.) Zum Verti Rinder, T. des Arbeiters Adalbert Potrykus, 14, Std. — T. des Pretoria, 22. Mal. (W. T. B. e Minen⸗ "gg 
Danzig zu veranſtalten. Dieſe Nachricht wird nicht . 1820 Schafe, tri e N wurden] Schiffseigners Fohannn Grajewsti „1 M. — Wittwe Idaſ und Finanzfirmen vom Rand ſchloſſen ſich zuſammen, hr 


für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark Caroline Thereſta Wald, geb. Schmidt, 73 J. 5 M. — Frau 


I dk at a „fide 1 Pfund in Pfg.). 
Flottenverems angenehm fein, fie wird auch die übrige beine gerte Deen a. woteligige ousgemätete | cheli 2 ©. 


um eine Geſellſchaft zu bilden, deren Zweck fein fol, 
die Arbeit der Eingeborenen in den Minen zu regeln 
und zu beaufſichtigen und zwar unter anderem durch 
Mithilfe der Regierung, Erwerbung von Konzeſſionen 
und Privilegien ſeitens eingeborener Häuptlinge und . 
ſtaatlicher Behörden. (A 
2 ᷣ EA ACE — — K 


„  Ipezinldienft 
für Drahtuachrichten. 


Die Reichstagswahl in Greifswald. 


; 3 8-50, Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
I Neue Strafenbenenuungen. Die für Rechnung|senäbrte eie Färſen hö 1 jj i i B.) Nach den bi 
: cui ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll.“ Greifswald, 22. Mai. (W. T.⸗B.) Nach den bis: tig für Politik und Feni s x 
I von Privatunternehmern neu ausgebaute Straße in der geiſchige, ausgemäftete Kühe böchſten Schlachtwerths bis ipot i ROW | Beroztwortie [a and Feuilleton Hurd Sertel, "PH 
über den Marktplatz von Langfuhr verlängerten 18 00 e. ältere aus emiete ride, und weniger herigen Feſtſtellungen wurden bei der geſtern erfolgten BWA 1 O ROACH KA dowie ben Wind A 


u Ak" Ś a sy 2 


Ber: 
Drug und Berlag „Danziger Neuefte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. JĄ 


Chefredakteur Gu ftav Fuchs. 1 


2 


4 Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten 227 Mai. 


7 


> Verynigungs=Anżeger F A i 5 ° Gimer Spielreifen 
4 Molbierłalle „Zam Diogenis“ Gicht Sandſpiele 
Wilhelm Theater Ą m. Geistganse 110, Ecke der TEEN Schaufeln Kinder ſiahle 


Direktion: Hugo Meyer. Frühstücks- Lokal empfehlen 8164 
„ M für die geehrten Marktgängerinnen. (7393 0 i 


fahren am 
Donnerstag, Sa 23. und Sonnabend, den 25. Mai 


Extradampfer. 


Abfahrt Danzig Johannistlhor 2 Uhr, Hela 7 Uhr Nachmittags. 


Erstes Gastspiel 
des ersten Budapester Uperetten-f 
und Possen- Ensembles. 
Endlich Allein. Familie Bernftein in Oſtende. 


Donnerstag, den 23. Mai 1901: B Sprockhoff & Co. | 


Cafe behr s 
Täglich: (7734 


Pariſer Walderdbeeren, 
[Wilh. Eyle's 


Vrüſſeler Ananaserdbeeren, 


„Volkswohll 


IRabatt⸗Spar⸗ u. Bau⸗Verein. 


Außerdem Auftreten von Soubretten, Humori ten, Duettiſten. Eingetragene Genoſſenſchaft i ; | s = 

Abonnements giltig. Kaſſenpreiſe,? Vosuerkauf ie Bea Leipziger Säuger. mit beſchränkter Haftpflicht. vifd e Anana 8 Fahrpreis M 1,50, Kinder #1. (8612 

“ayps a. || Anfang Wochent. 8, Uhr. ||, Geueralversammluny. 1901 J 3 „Weichsel“, Danziger Dampischiftahrt- und Soehad-Aktien- 
Anjang Sonntags 7 Uhr. Montag, den. Muni 1901, RE Gesellscha 


Abends 8 Uhr, 
im Café „Hohenzollern“ 


Langenmarkt 11 obere Räume. 
Vohnſack. Tagesordnung: 
1) Wahl eines Vorſtandsmit⸗ 


empfiehlt 
Gasthaus zur Stadt! es, e A. : 
Danzis 2) Darlegung der Kaſſen⸗ und 


Großer Erfolg * * * * * * * „, ieee. e Spezial⸗ Zigarette 


* * des ganz vorzüglichen . te empfiehlt ſeinesokalitäten ſowie Der Vorſtand. (8620 


„ * M WM R * Künſtler⸗ Perſonals. das augenehme Wäldchen dicht] Müller. Wensky. 
“Alles Nähere die Plakatſäulen. "EM Gali fin Sereine Geele fien Danziger Il 01 in Hl l N, 
Der Bazar zam Besten des Kath, Kirchenbau sn EEE |postkarten -Ba 
„NI (ll Alles aud Gk hug i gu wife Postkarten - Bazar Aus edelſten, türkiſchen Tabaken HEER 


= li | l tragen. Zimmer für Badegäſte empfiehlt mild u. aromatiſch, halte ich Liebhabern einer guten 
m Alen Ii find zu haben mit auch ohne E -4 Stik hochfeiue 5 Qualitäts⸗Zigarette angelegentlichſt empfohlen. 
findet am 27. d. Mts. in der Turnhalle der hieſigen 


Penſton. 
Dex alte Brauch wird nicht naftkärten Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück in ver: 
e ſtatt und zwar: (i1p|geBroWen, Familien können „Al 90 Pfennige. E| idiedenen Packungen hergeſtellt, und ift in vielen hieſigen 
Montay, den 27. ron 3-8 Uhr Concert, Entree 50 Pig. Größte Auew. am Platze. und auswärtigen Zigarrengeſchäften erhältlich. 
Dienstag, den 28. von 10—12 Uhr Concert, ohne Entree, gen Big BAM $ 


Kaffee kochen! 
„ „ aan 44 Ur Concert, ehao 20 fi. Hotel und Hestaurant L ehen 


m Intereſſe der guten Sache bittet um allſeitige Lege f i Nr. 945, igarettan-Padrikc. Stambul 1 | 
u gu fi Sach Dad Gomile, Er „li LUNA J. Borg. (s W. Kessel & Co., 


= Ete am Sande. 2 . GG r : pa 7 
Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 5. Hundegaſſe Nr. 89. 


| NAC AIRLINE 
Inhaber: Arthur Gelsz. 
Cüglich Spezialitäten⸗ Vorstellung. 


Abendtisch. 
Ausſchank von ff. Königsberg⸗ Clara Bernthal, 
Dieſe Woche neues Programm und neue Koſtüme. 


i 8 a (8409 
Be a a Sonnenschirm 9, Dam f 2 ff 
Neu! Bei guter Laune! * ee | größte Auswahl in Neuheiten, . ai 1 75 a. ee 
Quintett Globus, 


Regenschirme 3] grp. 80 g 
Noch der Boritefuig UnterHattungs But und | 


kräftig und reinschmeckend 
Artiſten⸗Rendezvous. i haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


W. Machwitz, 
A Danzig. Schtem Jabel. Sag 35. 


Winierg arten Italieniſche Rirſchen 
© 
Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. 
Sroßer A p vornehmen Ranges. 


Go 
D 
© 
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Gelegenheits-Offerte! 


Ein Poſten 


Fahrräder 


(Herreuräder, Damenräder, Strassenrenner) 


für Mk. 120, 


— Auf Wunſch auch Theilzahlung. = 


Garantie für beſte Qualität und auffällig 
leichten Gang. 


In meinem Umzugs- |æ 


Ausverkauf, 


habe unter anderm 


eine Reihe k 


I im | 


im- Preise 


bedeutend zurii kąsa. 


durzg) 


Heil. Geiſtgaſſe 4. 


ne-li, Erde Zone 


zu billigſten Preiſen 


|blorstn- Hemden, Hemden, U. | laue, 
"Md. 1 Langgaſſe 86, 


Fiſchmarkt 29. 
Feinſte konſervirte 


5 Kassenblocks ae 
a Sager ber SD Schnittbohnen 
J. H. Jacobsohn, 2 Pfd.⸗Doſe 35 Pfg., 
A out Galuaie . Kohlrabi in Scheiben 
ee 2 Pfö.⸗Doſe 40 Pfg., 
Blaubeeren 
l. 60 P A 
PE enua 98604 


* ann ANILIN ANIAN z CAUCA 


‚Hotel de Stolp. 


Reſtauraut. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 
Täglich: Doppel- Konzert, 
der Tyroler Alnensänger- Gesellschaft 


Direktion A. Bane”: 
5 Damen. 3 Herren. 


DPE" Militär-Konzert, 10 e J 

% Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 

> Entree frei, M. Nitschl. 


eee eee 
Cafe Lindenhof 


Große Allee 20. Telephon 911. 
Donnerstag, 23. Mai, Nachmittags 4 uhr: 


Großes Kaffee⸗Frei⸗Konzert. 


Frische Waffeln. Kafiee in Portionen verschiedener Grösse. 
Familien und Vereinen mich beſtens empfehlend. 


Sport- and. Kadorwagow, 
Bee Tische etc. 

r in grüner und rother Lackirung, 
von Rohr oder Bambus, ſehr 
bequem, dauerhaft, elegant u, billig. 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl 


Gust. Neumann 
Korbwaaren⸗Geſchäft, 

Danzig, (7732 

Gr. Krämergaſſe, am Rathhauſe. 

Iunstririe Musterkiicher gratis nnd franko I 


S EN 


Lebende Hummern., 


A. Fast, 


Langenmarkt 33/34. Lauggaſſe 4. 
PPP 


— Großes Frühkonzert.— 


w von der Kapelle des PA Regts. Nr. 128, 
Anfang 6 Uhr. Anfang 6 Uhr. 


Reparaturen-Hnnahme. 


M. n 


S. Cassel, 
s TIL, 
eee Wohl 


Ia Metzer Spargel 
verſende 10 Pfd.⸗Poſtkorb ſrko. 
gegen Nachnahme von 5 . 
Victor Boistanz, Metz. (8309 


Seesen ele Clara Anhuth, 


Hunilegasse 128. 
Neue “ücher: 2 


Boy, Ei., Um Helena, 
3 low, Ć Ende der Welt. 
$ Chun, Tleſen des Weltmeeres. 
* 38 |postojowski, Der Idiot. 


nsieur Lacoste. 


i e Sonnenfunken. 
CWE GERE Partie 28 O Verlorene Vater. 
Berliner Range, 


8613) Gust. Milenz. L. Cuttner’s e NE | | Max Lindenblatt, 
. m R IN i | | d H p Sepe Oriane Me. 1. sola M: tal 
2 © U BERU 5 Oselwein 
5 Drei Schweinsköpfe, $ Móbelmagazin, 855 OSIE vr. Sr. 75 Big Bei 10 30.7088, 
altestelle Guteherberge. 3 i ; Ä incl. Flaſche 
2 Donnerstag, den 23. d. Mts.: 2 L kt 9 i 9 E D of pelt RE 
2 volles 5 ar -Ronzer g ii 1 E Reg 3 AM | Scilige Geiſtgaſſe Nr. 131. 
3 Einweihungsfeier des neu erbauten Saales. $ Nordſtraße M Konfirmations⸗ 
$ teg 8 imię pr lnie Va Ile Aue $ ją ię aut das eee J (Gratulationskacteu 
Sdes Ohraer Müännerggſangvereing ee 65 in ſchwarzen nop 175 igen n Pfi t dos tt en 
© Herrn Lenz. 3 Q dia Ka CB LA d n EDDIE GR GD sd GQ 1108 po 
> 4 Feſtprolog zur Einweihungsfeier sie w * En- und NMemoftegzt in grober Auswahl 
2 verfaßt von Herrn Ed. Pietzeker⸗Danzig. 2 4 Ju bedotfie| end En Ft? 64 idle Ji 61. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 J. 2 j 
25 lane, 20 R Ta inder- f chuhwaar en Eingekochte 
. aunert. > — > 
2400000000 0000000000 60000000000008 > J ange en güns, e pb, Preisselbeeren, 
© fe © Kiiken, 1b e in meinem bei o t Ha von 0 
«wie Grabow, rom. Moldenhaue tr. d Un arische Mastputen, Die Preife find bicfelben wi N | Pfund 
Pfingſten 1. Feiertag: sea | ee Hauptgeschäft, Danzig, Langgasse Nr. 27. pro Pfund 27 Pig. 

4 

q 

4 


im3. Pirgofilartage, den 3. ki 


findet in 


Heubude 


wieder das bisher übliche 


Missionsiest 


ſtatt. (8615 


| 22 Fleganteste Herren-Kravatte-2 ; 


Mode Plastron mit Nade 


in neuesten Mustern aus Seide. 
Preise mit Nadel; 


Mk. 0,95, Mk. 1—, Mk. 1,15 eic. 
A. Bornmann Nehfl. Cors e shé; E ve: SE 


V. Grylewicz „ Tantal 
ia — (circa 2000 Stück in allen Preislagen) haben wir billig getauft und 2 Jacohówski, Geschichten 


h, 2 No. 51. Langgasse No. 51. 
mer hier 15 7 empfehlen dieſelben zu fle a eng, Der alle 
SSE noch nie dageweſenen Preiſen win) su 


Makowski, Zu Beſehl. 


(8627 


EN LA 100 Talen: 3 2 Gleichzeitig erlauben wir uns, auf unſere bekannt guten Qualitäten in BEER. 
e Friſchen Braunſchiweiger 2 Handſchuhen, Strümpfen, Tricptagen, Waſche, Fee och 
im Hotel Claass Stan enfpargel Cravatten, Regen⸗ und Sonnenſchirmen N. 9 . 
eve a 0 
zab Kegelbahn ho 3 3 3 Ak aufmerkſam zu machen. ( Wilhr, andi, Das lebende Bild. 
ub Fuhrwerk zu A empfiehlt 3% ( $ 4 B. Sprockhoff & CDa $ Aae e ŻE west. 
Eduard Cheaten: ŚM. Has . ACZ 


8 een ee AC Musikalien Ban: a 10 8, 


OPR ſchluß Nr. 2000000000000 0000000008 0600000090. 


in der Staubwolke kaum zu erkennen war. 


: FVV Pan 
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Der Monat Juni 


bietet für auswärtige Leſer eine günſtige 
Gelegenheit, ſich durch ein 1 monatliches 
Abonnement auf die 


„Danziger Aeueſte Nachrichten“ 


von dem reichen, ſorgfältig gewählten Inhalte 
derſelben zu überzeugen. 

Man beſtelle das Abonnement gefälligſt 
bei dem nächſten Poſtamt oder beim Land⸗ 
briefträger zum Preiſe von 67 Pfg. (ohne 
Zuſtellgebühr) reſp. 81 Pfg. (frei ins Haus). 


Men eintretende Abonnenten 
erhalten unſer Eiſenbahn⸗Fahrplanbuch 
ſowie den Anfang des laufenden Romans 
koſtenlos nachgeliefert. 


z n gy BE Re 
KE 4 t i z 95 R ; 5 


Neues vom Tage. 


Die Abſperrung beim Kaiſerbeſuch in Metz 
war nach der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ am Freitag ganz außer⸗ 
gewöhnlich ſtreng. Sümmtliche in Straßburg und Mülhausen 
entbehrliche Schutzmannſchaft und die berittenen Gendarmen 
aus ganz Lothringen waren nach Metz kommandirt. Ueberall 
wurde innerhalb der Stadt das Publikum auf den freien 
Plätzen auf 40-50 Meter Gutjernung zurückgehalten; die 
engen Straßen wurden ganz geſperrt und ſtellenweis mußten 
Thüren und Fenſterläden geſchloſſen bleiben. 
Außerhalb der Stadt ritten Dragoner⸗Abtheilungen vor und 
hinter und theilweiſe neben dem kaiſerlichen Wagen, und es 
wurde im ſtärkſten Trab gefahren, ſodaß der Kaiſer 


Ein neues Opfer. A a 

Ein in der Aachener Sternberg⸗Affäre verhafteter früherer 
Dffizier, Herr v. Creukenberg⸗Proſchlitz, beging in feiner 
Zelle Selbſtmord. 

Das überlebende Opfer Bobbes, 
der Modellſteher und Hausbeſitzer Hemling aus Mariendorf, 
der von Bobbe durch zwei Revolverſchüſſe verwundet wurde, 
mußte ſich am Montag im Krankenhaus Am Urban einem 
ürztlichen Eingriff unterziehen. Aus dem linken Schulterblatt 
wurde ihm die vier Zentimeter tief eingedrungene Kugel 
herausgeſchnitten. Die Wohnung der Frau Steger in dem 
Hemlingſchen Hauſe, in der ſich die Bobbeſche Mördergrube 
befindet, iſt von der Staatsanwaltſchaft noch nichl freigegeben 
worden. Die Grube iſt ſo groß, daß ſie zehn bis zwölf 
Perſonen hätte aufnehmen können. 
Hoffnungslos. 

Nach einer Meldung ſozialdemokratiſcher Blätter ift der 
Zuſtand Dr. Schönlanks ein hoffnungsloſer. Sein Nerven⸗ 
leiden hat ſich zu einer gefährlichen Gehirnaſſektion geſteigert, 
von der er kaum wieder geneſen dürfte, 

Ein leichtes Erdbeben f 
wurde geſtern in Florenz geſpürt. 
: In Seenoth. 

Das Schiff „Savona“, auf der Fahrt von Sidney, lief 
durch Unwetter ſchwer beſchädigt in Montevideo ein. Kapitän 
und 3 Mann waren im Wetter umgekommen. 

Die Mainzer Duellaffäre. 

Für den im Duell ſchwer verwundeten Oberleutnant 
Richter iſt jetzt eine Lebensgefahr nicht mehr vorhauden. 
Wie übrigens die „Offenb. Ztg.“ meldet, war der Ehren vath, 
der über das Duell Richter⸗Vogt zu entſcheiden hatte, zwei 
Tage und Nächte zuſammen. Zwiſchen ihm und der oberſten 
Behörde wurden eine Menge Telegramme gewechſelt. 


Der verſtorbene Mitbeſitzer des Spatenbräu 
Johann Sedlmayr 
vermachte letztwillig der Stadt München 200 000 Mk. zu einer 
Stiftung, welche die Förderung der Wohlfahrt und die Ver⸗ 
ſchönerung der Stadt bezweckt. s 
Der Kronprinz als Protektor. 

Der Kronprinz übernahm nach Ermüchtigung 
durch den Kaiſer das Protektorat über die Düſſeldorfer 
Ausſtellung im Jahre 1902. 

Die Euthüllung des Nationaldenkmals für den Fürſten 

Bismarck, 
welche auf Befehl des Kaiſers am Montag, den 3. Juni, 
Vormittags 11 Uhr, ſtattfindet, wird in Gegenwart einer 
erleſenen und glänzenden Feſtverſammlung vollzogen werden. 
Zu der Feier erſcheinen der Kaiſer und die Mitglieder der 
katſerlichen Familie mit ihrem Hofſtaat. Von den Angehörigen 
des Kanzlers werden ſeine beiden Söhne, die Tochter und 
Enkelkinder erwartet, ſowie die ſonſtigen Mitglieder der 
engeren Familie; auch Alle, die dem Fürſten im Leben 
beſonders nahe geſtanden haben, gleichviel in welcher Lebens⸗ 
ſtellung ſie ſich befinden, werden mit Einladungen bedacht 
Hervorzuheben iſt weiter die Theilnahme der Rektoren aller 
deutſchen Hochſchulen, die dem Altreichskanzler auch zum 
80. Geburtstage in Friebrichsruh eine gemeinſame Huldigung 
dargebracht hatten. Auch die Studentenſchaft aller deutſchen 
Hochschulen entſendet Abordnungen, die fiğ im Wagenzuge 
zum Feſtplatz begeben. Von den Kriegervereinen marſchſren 
etwa 1000 Mann mit ihren Fahnen auf. 
Das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal in Halle. 

Halle a. S., 22. Mai. (Privat⸗Tel.) Vom Zivllkabinet 
des Kaiſers erhielt der hieſige Magiſtrat die Mittheilung, daß 
der Staijer der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals 
belzuwohnen gedenkt, ſich jedoch den Tag der Enthüllung 


u. 
u Hausſuchungen. 

Geſtern Vormittag wurden im Auftrage der Staats⸗ 
auwaltſchaft umfaſſende Hausſuchungen bei den beiden ver- 
hafteten Direktoren der Pommer'ſchen Hypothekenbank abge⸗ 
halten, wobei eine große Anzahl von Papieren beſchlagnahmt 
wurden. 

Der Weſtfäliſche Probinzialausſchuf 
bewilligte 75000 Mk. für Errichtung einer juriſtiſchen 
Fakultät an der Akademie zu Münſter. i 

f Eine Maifenverhaftung. A 
- Mote, 22. Dia, (rivat⸗Tel) In Ariſchen o (Proving 
Aqulla) wurden 70 Landleute verhaftet, weil ſie in einer 
Privatforſt, auf welche die Gemeinde Anſpruch erhebt, Holz 
fällten, Der Gemeinderath demiſſionirte. 


Eine intereſſaute Heirath. 

y. Wiesbaden, 22. Mai. (Privat⸗Tel.) Prinz Ferdinand 
von Sachfen⸗Weimar⸗Elſenach, der unter Kuratel ſtand und 
in Wiesbaden lebte, hat ſich vor einem Jahr in London 
heimlich mit einer verwittweten Gräfin Lucheſini verheirathet. 
Die Gräfin iſt die Tochter eines früheren Hotelbeſitzers, 
namens Koopmüller aus Lübeck; ſie iſt 1860 geboren. Der Prinz 


einzelnen Synoden direkt zu Gute gekommen. Außerdem hat 10 154 tief. Sleepern, 14445 fief, einfachen und doppelte, 
der Verein Beihilfen gegeben im Geſammt⸗Betrage von Schwellen, 21 eich. Plancons, 61 eich. Rund⸗Kloben⸗Schwellen. 
es Mk. für tie oer a 1 e denen in [3765 eich. einfachen und doppelten Schwellen. 

agnitz, Culm, Dirſchau, Garnſee, Gollub, Grutſchno, Kurze⸗ 2 seo 
brad, Tuchel, Gr. Zünder, für das Magdalenen⸗Aſyl in Obra, Thorner Weichſel⸗Schiffs Rapport. P 
für bas Waijenpaus in Nenteich, für das Luijenfeim in Schidlis, o Wetter: Heiter! Barometerſtande Veränberli o 
für das Konfirmandenhaus in Sampohl, für die Arbeiten den] nen Wetter; Hel Sciffs⸗ Verte: 
inneren Miſſion in Heubude, für das Gemeindehaus in Dem: > 


Hausgeſetzes nach England. 


ſitt noch nicht weiter aufgeklärt. Die Perſönlichkeit des Gu: 


Schon der Augenſchein zeigt aber, daß nicht die zahlreichen 
Beilhiebe, ſondern ein Schuß in die Bruſt den Tod herbei⸗ 


geht, wie verlautet, unter dem Zwang des weimariſchen 
Der Ranbmord bei Bernau 


mordeten feſtzuſtellen, iſt noch immer nicht gelungen. Die vereinen, wie er auch die Mittel gab, daß Mitglieder aus 
Leichenöffnung des Ermordeten findet am Donnerstag ftat, | Jünglingsvereinen am Helferkurſus in Berlin theilnehmen 


geführt hat. Der Kopf iſt dem Mann nach Eintritt des Todes 
durch mehrere Beilhiebe abgehackt, der linke Arm durch zwei 
Hiebe quer durchgeſchlagen worden. 

; Hinrichtung. 

Wien, 22. Mai. (Privat⸗Tel.) Heute früh 7 Uhr wurde 
der Verbrecher Wanyek, der 3 Perſonen anläßlich eines Gin: 
bruchdiebſtahls ermordet hatte, hingerichtet. Der 24 jährige B 
Verbrecher trug bis zum letzten Augenblick eine faft unglaubliche 
Todesverachtung zur Schau. Mit einem Scherzwort begrüßte 
er den ihm von früher her bekannten Scharfrichter, eilte 
ſeiner Bewachung voran, ſprang mit einem Lächeln 
auf dem fahlen Geſicht behend auf die Stufen, die zum Galgen 
hochführten, ſtellte ſich auf den Block und bot ſeinen Hals dar, 
ohne ein Wort zu ſprechen. Nach einer Minute war die 
Exekution vollzogen. Die Herzthäligkeit dauerte außer⸗ 


präfidenten für die Zeit vom 1. April bis 1. Oktober d. Is. 


bowalonka, für die Auſtellung eines Gemeindedigkons in der Name 
St. Barbara⸗Gemeide zu Date Durch die Mithilfe des 2” 3 Fahrzeug Ladung Von Nach 
Vereins wurde die Fürſorge für die Alten und Siechen Der Copitän - - 
ermöglicht. Der Noth der verkrüppelten Kinder 1 a R > R Be 
wurde geſteuert. Der Arbeit an der heranwachſenden GE en 7 805 cnaig e 
männlichen Jugend diente der Verein in den Jünglings⸗ Paul Do. 951 zł dw, 
Urbanski do. Steine Niszawa Mewe 
Weſſalowski do. do. do. do. 
konnten. Vielen Gemeinden und Anſtalten überwies der Lefkowitz D. Montwyſ Rohzucker Thorn Danzig 
Verein a ea zer en 15 ji załogi Borre ee Rohzucker, Mehl do. $. 
einer Aufgaben in der Hauptſache auf die Hauskollekte an- Senf I Z. A: 
er ajete ifi hak Verein von dem Herrn Ober: Schulz Torino Spiritus do. Königsberg 


(Verſpätet angetroffen.) 


U Balken, Mauerlatten und Timbern, 
10 050 kief. Sleeperu, 5630 fief. einfachen und doppelten 
Schwellen, 17 eich. Rundhölzern, 190 eich. Plancons, 259 eich. 


Kreuzhölzer, 100 eich. Rund ⸗Kloben⸗ Schwellen, 14 700 eich. 4 
einfachen und doppelten Schwellen, 970 Stäben, 110 Rundelſen, 


120 Rundeſchen, 208 Rundrüſtern. 
Thorn, 21. Mai. Waſſerſtand: 6,75 Meter über Null. Wind 


Lohnnachweiſungen gefordert. 


lebhafter Debatte wird die Einführung von Lohnliſtenbüchern 


in Angerburg. 
in Königsberg 


nächſt nach Jucha, Lackner von Großbrittanien nach Darkehmen 
und demnächſt nach Tilſit, Roppel von Lappienen nach Secken⸗ 
burg, Stark von Großbrittanien nach Schillehnen (Kreis Pill⸗ 
kallen), Weſtphal von Juſterburg nach Grünheide. 

* Einſegunnug. Heute Vormittag wurden in der 
St. Marienkirche die Konfirmanden des Herrn Archi⸗ 
diakonus Dr. Weinlig eingeſegnet. 

* Fuhrwerks⸗Berufsgenoſſenſchaft Sektion II. Danzig. 
Aus dem Verwaltungsbericht für 1900, den der Vorſitzende, 
Herr J. Marſchall in Danzig, in der am 9. Mai in 
Graudenz im Hotel Königlicher Hof abgehaltenen 
17. ordentlichen Verſammlung vortrug, ift zunüchſt der Wunſch 
geäußert, daß künftig die Sektionsverſammlungen erheblich 
zahlreicher beſucht werden müßten. Ferner wird auf die 
Nothwendigkeit vechtzeitiger Unfallverſſcherung bei der Ge 
noſſenſchaft hingewieſen und die vollſtändigere Beſorgung der 
Die Ausgaben betrugen 
2856,15 Mk., 433,85 Mk. weniger als im Voranſchlag vor⸗ 
geſehen. — Die Jahresverſammlung, in welcher durch 25 Mit⸗ 
glieder 880 Stimmen vertreten waren, ertheilte dem Vor⸗ 
ſtand Entlaſtung. Der neue Vorauſchlag wird auf 
2850 Mk. bemeſſen. Zum Delegirten⸗Stellvertreter wird Herr 
Poſthalter Emil Müller⸗Elbing gewühlt. Die Vorſtands⸗ 
mitglieder Herren Marſchall⸗Dauzig und Malleu⸗CEulm und 
deren Exſatzmäuner Rabowski⸗Danzig und Walter⸗Mocker 
werden wieder, Herr Schimmelpfennig⸗Graudenz für den in 
den Vorſtand aufgerückten Herrn Müller⸗Elbing als Erſatz⸗ 
mann neu gewählt. Rechnungsreviſoren find die Herren 
H. Müller⸗Danzig, Krämex⸗Danzig, Grünholz⸗Zoppot. Für 
Bezirk 8 wird Herr Poſthalter Wichert⸗Marienwerder 
gewählt. Der Bezirk wird in vier Theile getheilt 
und als ſtellvertretende Vertrauensmänner werden die Herren 
Muchlinski⸗Garuſee und Rolle⸗Biſchofswerder gewählt. Nach 


beſchloſſen. Als nächſter Verſammlungsort wird Danzig 
beſtimmt. Herr Walter ⸗Mocker hielt einen intereſſanten Vor⸗ 
trag über die Pflichten der Vertrauens männer. 

* Der Danziger Bürgerverein von 1870 hielt 
geſtern Abend im „Kaiſerhof“ eine ſehr gut beſuchte 
General⸗Verſammlung ab. Nach Begrüßungsworten 
durch den Vorſitzenden Herrn Schmidt, verlas Herr 
Habel zunächſt ein Schreiben, das am 4. Mai au den 
Magiſtrat abgeſandt worden iſt, und in dem Reſolutionen 
des Vereins bezüglich des Baues einer Mitttelſchule, 
der Krahnthorfähre und der Bebauung des Blocks X 
des niedergelegten Wallgeländes dem Magiſtrat zur 
Berückſichtigung empfohlen wurden. Nach den geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen des Herrn Schmidt zählt der 


Erörterung folgte. Schließlich wurde ein Beſchluß ange⸗ 
nommen, in dem ſich der Verein gegen die Einführung der 
Bierſteuer ausspricht, da dieje nur den Mittelſtand zu ſehr 
belaſten: und dadurch fie auch der Branntweingenuß 
geſteigert werden würde. Zum Schluß machte Herr 
Schmidt noch einige Mittheilungen über die letzten 
Sadtverordneten⸗Verſammlungen. A 

* Wilhelmtheater. Ueber das Gaſtſpiel des Budne 
peſter Enſembles ſchreibt das „Breslauer Tageblatt“ 
u. A.: „Sowohl im Solovortrage, wie ganz beſonders 
im Zuſammenſpiel leiſten die einzelnen Mitglieder fo 
Vorzügliches, daß fiH der ſtürmiſche Beifall als durch. 
aus berechtigt erweiſt. Die zur Aufführung gelangte 
Poſſe „Endlich allein“, die in Berlin zwei Jahre hindurch 
ununterbrochen ausverkaufte Häuſer erzielte, fand eine 
ſo vorzügliche Wiedergabe daß das Publikum nicht aus 
dem Lachen herauskam.“ Das Danziger Gaſtſpiel beginnt 
Morgen, Donnerstag; es gelangt u. A. auch die ! 
ſationspoſſe „Endlich allein“ zur Aufführung. Bei der 
jetzigen kühlen Witterung iſt der Aufenthalt im Wilhelm⸗ 
theater ein ſehr angenehmer. 
| zg, Provinzial⸗Verein für innere Miſſion. Die Haus: 
kollekte für innere Miſſton in Weſtpreußen ergab im Jahre 1900 


ei vag von 13409 Mk. Von dieſer Summe it ungeſährButkowski durch Lipſchitz 7 Traften mit 429 Tief. Runde 
an Dritte 3769 Mk., den Gemeinden und Liebeswerken der hölzern, 7648 tief, alten, Mauerlatten und! Timbern, 


jenaj 


auf unſerem neuen Bahnhof noch der Vollendung Nord⸗Oſten. Wetter: Heiter. Barometertand: Trocken. 

harrten, werden nun anſcheinend in kurzer Zeit ihre Schiffs⸗Verkehr: 

endgiltige Geſtalt bekommen haben. Im April wurden Name 

ſchon die Säulen für die Ueberdachung des Verbindungs. des Scifers, Jahrzeug] Ladung Von Nach 
bahnſteigs längs der Nordſeite des Empfangsgebäudes p = haa z msz ; 
aufgeſtellt, aber der Boden blieb zunächſt noch in feinem AAA Bahn pienie Nisaawa 22 
früheren tiefen Niveau. Seit Montag nun ift die] Kenzierski do. do. do. do. 
Anſchüttung begonnen und ſehr rajh gefördert worden, Trzynski bo. do. do. Culm 
ſodaß geſtern bereits der Weg für die Paſſanten über Powazinsti nd Kallen Sci R 
den erhöhten Theil geleitet werden konnte nach einjte| Grojewsti | do. Güter dd! 50. 
e e e der Sperre. uy j a Aa Woſikowski bo. Lumpen Thorn do. 
egung der Platten iſt begonnen und von der künftigen fr 2 eg z 

n decheng ift bar Theil unmittelbar am Empfangs⸗ ee e RA Rat N 2215 


9812 98 
7.90 | 7.90 


Muse. „| 86 334 
Weizen 


5 r A! > Stand. white i. N.⸗. | 6.90 | 6.90 per Mat „... | 8014 | 807 
raſche Fortſchritte. Zu Pfingſten werden nach alledem | Greb.Bat atDifGity | 107 | 107 | per Juti .... | 781/2 750 
hier die Verhältniſſe für das Publikum weſentlichſ s Amala Wer per September | 7554 76ʃ 2 


845 | 850 [Kaffee ver Juni 5.40 5.25 
do. Rohe u. Brothers | 8.66 | 8.65 per Juli.. 5.80 f 5.45 


Kbieago, 21. Mai, Abends 6 Uhr. eg 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
21. Mai 1901. 


aus Seenoth gerettet worden und zwar 2391 durch 
Rettungsboote und 403 durch Raketenapparate. Seitens 


287, ſeitens der 14 Stationen des Bezirksvereins Stettin 


j W R ; z 
221 Perſonen gerettet. een | Błoggen | Werte | Hafer 


a Eine Marine⸗Erinnerung. Heute vor 25 Jahren, Step - | ern | 1387100 
am 22. Mai 1876, ging Kontre⸗Admiral Batſch mit] Danzig.. | 166—170 | 156—157 | 145—146 | 136—188 
einem Geſchwader, beſtehend aus den Panzerfregatten . 1 3 ee eee 
„Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich Karl“, „Kronprinz“ Allenſtein . . | 158—170 | 181--135 | 125—130 | 130—140 
und dem Aviſo „Pomme rania“ von Kiel aus nach dem [Breslau 161--178 | 148—154 | 186—154 | 144—149 
Orient in See und traf vier Wochen ſpäter in Salonichi len EAN EN I a N N 162870 

. 


ein. Dort ankerten bereits die Korvette „Meduſa“ und 
die Kanonenboote „Meteor“ und „Komet“. Die Ent: 
ſendung eines fo anſehnlichen Geſchwaders nach dem 


mach privater Ermittelung: zaj: 
755 gr. p. L | 712 pub L J 573 gr. p. I. 450 gr. v. . 
4 — 154 


Bifa . „ 


Orient war durch die dortigen Unruhen und ihre blutigen Stein iatt | 195 3 ra 110 
Folgen erforderlich geworden und volle Genugthuung ] Sönigsberg i. Pr. 16280 1813 KA 18310 
für die Ermordung des Konſuls Abbot und Schutz der Breslan . 164 154 149 
im Orient lebenden Deutſchen war die Lojung für unſereſ Pol al aka — Bi 148 153 166 
dorthin entjandten Kriegsſchiffe. Weltmarktpreiſe 


Man auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und eee ausſchl. der Qualitäts ⸗ 
h Unterſchiede. 


a. Kriegsſchiffsbewegungen in der Oſtſee. 
ſchreibt uns aus Kiel, 21. Mai: Die Schulſchiffe 


„Charlotte,“ „Stein“ und „Moltke“ haben heute ihre — 
Uebungsfahrten angetreten. An Bord des erſtgenannten. Von | Ras REID: |B048, 
Salz, N 1000 5 e crt von Preußen feine 5 i saa Deinen pea ri ZE Ben on 
erſte gerei e na er inſchiffung. „E [| ar í pt te” |e icago erlin eizen ai 31/4 „170,50 171,00 
KRANE > eie Liverpol Berlin Weizen li 5 h. 11 6. | 175,00 174,50 
geht zunächſt nach der Flensburger Föhrde und ſodann Odeſſa Berlin Weizen 5 89 Kop 169,00 170,25 
am 11. Juni nach der Strander Bucht zur Abhaltung Riga Berlin Weizen do. 94 Kob. 172,75 172,75 
von Schießübungen. Die „Stein“ geht ebenfalls zu⸗ Kater r 1985 Gr. 116996) 162,00 
näcft nad) der Flensburger Führde und ftattet daunſ ker err | Berlin genen Soco | cona Ów. | sagno|sisao 
bA ii welches But dęta nę ab. 305 pó poeta Berlin Hosen 55 A Rop, 148,78) 145/00, 
iff, welches zunächſt eine etwas längere Fahrt macht, Riga extin Ftoggen A op. | MORO! 146,09 
; 0 i 7 i TONE Amſterdam | Köln [Roggen Mai 190 hl. fl. 143,50] 143,50 
ift die „Moltke. Sie geht über Sundar nach der dew⸗Hork Berlin Mals Mai 60 Cts. | 111,50] 111,50 


Oſtſee, trifft am 7, Juni in Zoppot ein und fegt am 
12. Juni die Fahrt nach Ekernſöhrde fort. Das vierte 


Uebungsfahrt an und aukert zehn Tage in der Apen: 
rader Bucht. Am Tage der Ankunft des Kaiſers, 
19. Juni, laufen alle vier Schulſchiffe in unſeren Kriegs⸗ 
hafen ein, weilen dort während der Kieler Woche und“ 
beginnen dann mit den Vorbereitungen für die großen Stornowag 


„(Oria.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachricuten.) 
. 


Stationen. 


Verein bereits über 800 Mitglieder; in dieſem Jahre Auslandsreiſen. Blatter en 7 e i 
find allein 217 neu aufgenommen worden. Verſchiedene „ Waſſerſtand der Weichſel am 22. Mai. Thorn Shiela 77854 BNE 1 bedeckt 8,9 || 
Bergiinftigungen find dem Verein ferner bewilligt. 0,72, Fordon 0,78, Culm 0,50, Graudenz 1,00,| Scilly 7676 NO 4 | Halbbedede| 12,8 | | 
worden, jo giebt z. B. die Aktien-Geſellſchaft „Weichiel | Kurzebrack 1,20, Piedel 1,06, Dirſchau 1,26, Einlage 2,18,| 35/2 d'Air * — — — 
jetzt SM TIE e Plath un e Bad um ky Schiewenhorſt 2,28, Marienburg 0,74, Wolfsdorf 0,66 m. La 1 | — 1 2121 
von ig. für 1. Platz an Vereinsmitglieder ab. = An : ' i ine] Bliffingen 7714] D 4 | woffentoś | 11,3 
Die Kalien- und Bücherei Prüfer erftatieten , den Seippanl go ener Markt, gers henden in an bend Setter 74% D 3 wolkenlos 10,1 
Prüfungsbericht, worauf dem Vorſtand Entlaſtung Klauenſeuche ift der Mi den 22. d. pua., in Ft ama 774% MM | Nebel 13,5 
ertheilt wurde. Die Feier des Sommerfeſtes ift für Marienſee onſtehende Ru 174 f en 9 t % n| Sfudesnacs 7790| „MU | Nebel 62 
den 29. Juni in Ausſicht genommen und zwar fol fiel”, m, hende Kram⸗ un Viehmar aufgehoben.] Skagen 17788 88.5 $ n 11,6 
im Schützenhauſe ftattfinden, Dieſer Tag ift gewählt, o A Oſtmarken⸗Verein bewilligte dem Gau e „By 2 475 2 ne A 
nder gl pe ron o da x) a sina RENU 100 dit. derſeſtes in Stacheln 779,5 Wers 2 wolkenlos 12,0 
findet. Für ona u t ein Ausflug na . e l 18 » o Wisby 780,2 N 4 | wolkenlos] 8,33 
Neustadt in Ausſicht genommen. Zu Vertretern für den|,;, JJV giebt] Haparanda 7711| SW 4 beiter 9,7 |. 
Verbandstag wurden die Herren Brunzen, Kuohen:|yäpnen wären die Künftlerkarten von Maler Mailick, die] Borkum 7754(9 5 wolkenlos 98 |r 
pauer, Qabel, Lange und Bankley gewählt. Karten mit Danziger Anſicht und Blumenduft, die diverjen | Keitum 477758 3 wolkenlos 10,1 |, 
Ueber die Bierſteuer erſtattete Herr BrunzenſMuſter in Glimmerkarten, welche bekanntlich nur bis zum Hamburg 726,7 © 3 wolkenlos 96 
einen ſehr eingehenden Bericht, dem eine Idngerej1. Juli von der Poft befördert werden. Swinemünde 71669 | RD 4 wolkenlos] 9,0 


’ 
5 i 7 
* Polizeibericht für 2. Mai 1901. , 8 Nitgenwaldermände 7274 ORO 4 wolkenlos | 8,7 |, 
1 Perſon wegen e eee e e err Re 3,6.| | 
1 {ware feidene Handtaſche, enthaltend 1 Schlüſſel und ein| rener — 1759| ND__3 1 mo > 
weißes Talentum, 1 Karte für Radjabrer Walter Caßee, am Münſter Weſif. 77% N11 | wolfentoß | 10,2 
19. April 1 Bernſteinhaarkamm, abzuholen aus dem Fund⸗ Hannover 774.7 ONO 2 wolkenlos 8,8 


burean der Königlichen Polizeidirektion, am 16. April ein] Berlin 775.0 SRS 8 heiter 9.9 
lalbrecht e n aha vom Schumann Herrn] Chemnltz 77% NNO 3 heiter So 
ibredt I, in Langfuhr. Die Empfangsberechtigten werden Breslau 7787 2 wig A 10,0 
3 aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte Metz 768,8 | ND 4 | wolkenlos 11,5 
nnerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. Polizei- Frankfurt (Main) 770.5 NS 4 wolkenlos | 14,0 
Direktion zu melden. Verloren: 1 braunes Portemonnaie |Rarlörufe 769,8 NO 4 wolkenlos 13,0 
mit Be $ Nummer zum Fahrrad 15326, abzugeben im ha er 768 5 J 6 woltenlos 119 
Fundbureau der Königlichen Polizei n. | i i 
Fun! Königlichen Polizeidirektion — — 4 88 6 | molten s9 
Riga 77% BD 1 wolkenlos 96 
Wettervorausſage: 


Das Weiler ift wenig verändert. Ein Hochdruckgebiet 
bedeckt faft ganz Europa, ein Maximum über 778 mm lagert 
über Südſchweden. In Deuiſchland ift das Wetter heiter und 
trocken und ziemlich TQ 


Handel und Induſtrie. 
Holzverkehr bei Thorn. 


2% . 

Für Franke Söhne durch Szublalka 5 Traften mit 288 kiej, d dieſer Witterung bei höherer Tages: 
Rundhölzern, 8725 tief. Mauerlatten und Timbern Fortdauer Tag 
2203 lej. einfachen kund doppelten Schwellen. Für Safir temperatur ift wahrſcheinlich. 
durch Szubialka 1604 Tief. Balken, Mauerlatten und Timbern. — 
Fand ee durch Zemiawsti 7 Funde ZE 2700 kief. 
nifowati urch Bold 7 i 225 sej» Radreiſen giebt es viele, aber keine beſſeren als die 

Excelsior Pneumaties. (4776m 


; 4 e kk gk aut aa ORA GERE 20.15. 21,6 KĘ z) 29% 
rüchiger. Nach der jetzt veröffentlichten Statiſtik ſin e ee d e 58 ver Juli .... 72% % 
jeit der Begründung der Geſellſchaft im Jahre 1860 von] ver Jai s s... | S 6 per Suni 460.305 


Schulſchiſf, die „Stoſch“, tritt erſt im Juni ihre] Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 22. Mai. 


Billigere — 


der 18 Stationen des Bezirksvereins Stralſund wurden yir inländiſches Getreide iſt in DEE, per To. gezahlt worden 
raze 


€ Mittwoch Danziger Reuefte Nachrichten. 227 Mat, Ge: 115; 


è 4 die Leute, welche ihn ſuchten, ihm etwas anhaben wollten. berg mit Gütern. „Cremona,“ SD., Kapt. Surry, nach Riga 
Provinz. Beſinnungslos 191780 er nach Hauſe N und er- leer. „Reval,“ SD., Rapt. Schwerdtfeger, nach Stettin fi 
k. Culmſee, 21. Maj. Ein ſehr ſchweres Ver langte auch fein Bewußtſein nicht wieder. Am folgenden Gütern. „Ceres, SD, Sant. Socken, nach Bremen mit 
brechen, entweder ein Mord oder ein Todſchlag, hat Tage verſtarb er. Wie ärztlich ſeſtgeſtellt, hat Gütern. „Carl,“ SD., Kapt, Eckart, nach Stettin mit Gütern 
unſere Bewohnerſchaft in nicht geringe Aufregung ver⸗Jeſionowski mindeſtens zwei ſchwere Schläge auf den * Stalltbóneu, 21. Mai. 2 Trompeter des Dragoner- una Leis Neufahrwaſſer, 22. Mai 
fegt. Sonntag Abend 9 Uhr kehrte der Gutsbeſitzer[ Kopf erhalten, die ihm das Stirnbein und Regiments Nr. 11 überfielen den Arbeiter Rads zun Angekommen: „Glückauf,“ SD., Rapt. Perterſſon von 
Anton Jeſionowski von Kornatomo zurück und wurde Naſenbein zertrümmert haben. Seine Frauſund verletzten ihn durch Meſſerſtiche jo ſchwer, daß erKarlskrono mit Steinen. „Secunda,/ SD., Rapt. Gräpel, 
von feiner Frau auf dem Bagngoje empfangen. Nach vermag über die Thäterſchaft keine Angaben zu ſeinen Verletzungen bereits erlegen ift Die Thäterſ von Hamburg leer. 
kurzem Aufenthalt begaben fiğ beide auf den Heimweg machen, da fie zu ſehr erſchreckt geweſen ift ſind verhaftet. Sie hatten R. mit einem Arbeiter Geſegelt: „Klar,“ SD., Rapi Rabe, nach Chriftianis 
zu ihrer Wotnung, die etwa 650 Meter vom Bahnhof Da Jeſionowski allgemein geachtet war und mit Jeder⸗ Herfeld verwechſelt, mit dem fie kurz vor der That] mit Gütern. 
abliegt. Als ſie etwa 250 Meter gegangen waren, er⸗ mann in Frieden gelebt hat, iſt völligun aufgeklärt, ſin einer Wirthſchaft in Streit gerathen waren. * Einlager Schleuſe, 21. Mai. Stromab: 1 Kahn 
hielt Jeſionowski einen Schlag und feine Frau einenſ welchen Grund die ſchaurige That haben mag; denn mit Ziegeln, 1 mit Gütern. D. „Graudenz“, Rapt: Bohre 
Stoß, fo daß beide hinfielen. Jeſionowski warf eine Beraubung hat nicht ſtattgefunden. Schiffs⸗Rapport von Thorn mit diverſen Gütern an J. Ick Danzig. D. „Jul. 
von dem Schlage bewußtlos, feine Frau daf Culm, 19. Mai. Geſtern Mittag brannte in 5 „ e e en e e ee 
gegen konnte fiğ aufraffen, rief um Hilfe] Osnowo die Windmühle des Mühlenbeſitzers Krampitz i Neufahrwaſſer, 21. Mai. fo. Rieſen⸗Danzig. Alb. Werner von Montwy mit 110 To. 
i Q . Aat Ä Angekommen: „Dwita” SD. api. Forman, von Leith Zucker von Wieler u. Hardtmann-Nenfahrwafler. Stroma 
und holte Leute herbei. Nach einigem Suchen total nieder. und Grangemouth mit Kohlen und Gütern. „Hero,“ SD. auf: 6 Kühne mit Kohlen, 1 mit Steinen, 1 mit Quebracho⸗ 
fanden fie den Jeſionowski in dem am Thatorte be- »Miswalde, 21. Mai. Der am Sonnabend Abend Kapt. Kunoth, von Köln mit Gütern. „Minna,“ SD., Kapt. holz, 1 mit Gütern. D. „Verein“, Kapt. Koch von Danzig 
legenen Roggenſelde ſtehend vor. Auf Anrufen ſeinerſhier von der Eiſenbahn überfahrene und getödtete Schindler, von Methil mit Kohlen. „Delbrück,“ SD, Kapt. mit diverſen Gütern an R. Meyhöfer⸗Königsberg. „D. 
Frau und der Leute gab er nur verworrene Antworten. Käſereibeſitzer ift der Käſehändler Emil Schulz aus Herrmann, von Hamburg mit Gütern. „Genitiv“, Kapt. Görgens von Danzig mit diverſen Gütern 
Er war anſcheinend nicht bei Sinnen und glaubte, daß Saalfeld. | Geſegelt: „Rarlshamn,? SD., Kapt. Karlſſon, nach Karls⸗ an G. Rieſchlin⸗Thorn. D. (IE Kapt. „Strahl“ von 
role keßapparat z cke in Heubude fort⸗Speiſe⸗Ausziehllſch und Sonha-I & ill. 
ge]. Off. unt. A 326 an die Ern. zugshalber zu verkaufen. Zu er- fich x verk Tiſchlergaſſe Se ter Handwagen or 
Ileute Nachmittag 4¼ Uhr verschied dberiſch⸗Patenflaſcher werd. inn; 2A 


krona leer. Minos SD. Rapt. Weißenhorn, nach Königs⸗] Danzig mit diverſen Gütern an A. Zeil bing. 
Verkaufs⸗Offerte. i | 
T gut erhaltenes r. Peludhejoyfa| Stadtgeb., Schönfelderw. 116/117 
sanft nach langem Leiden mein inniggeliebter 


| Das pu Gustav Preschke'jyen Lonfursmane ge. gekauft Poggenpf. 64, Häkerei. Grbtheilungshalber ift das und 1 der Tiſch billi Se O 
f E hai aufen gatta B A. 9 rr. J Ff. Je dieke Hodematratzen 


Memel, 21. Mai. Für die Reichstagserſatzwahl 
Memel⸗Heydekrug iſt von den Sozialdemokraten der 
Kaſſenführer Otto Braun: Königsberg als Kandidat 
aufgeſtellt worden. 


7 


hörige Waarenlager, beſtehend hauptſächlich aus Kolonia 


. > r: n A a ++ ay 
%%% pie „ eee 

» 3,80, der . zi b f ; A É Sph. 20, E 7, & SU k + 

Termin zur Ermittlung des Meiſtgebots guter Vetter, Schwager und Onkel, der | Neufahrwaſſer. Otivager⸗ Srgſthl. 10. f vk. Poggeng 1 


big. Wendeltroppe, 2,03m hoch 


ſtraße Nr. 37, 26 ar groß . 
33755 an 2 Straßen gelegen, mit! Bett u. Taſchenuhr billig zu illi x 
Dung 68750 Gaſtwtrihſchaft, zu verkaufen. verkaufen Tiſchlergaſſe 6, 1 T Sue ie ow e 
von ca, 35 Pferden verpachtet Offerten von Selbſtreflektanten Birk Tiſch bzupk Jopengaff —— 
L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. nimmt entgegen Rechtsanwalt Fortzugs halber Billig zu verkaufen: 
= Citron, Sundenafie t. , Nussbaume |zgyrgant 3 m fg, 2 gr. Firmen⸗ 
SUC Grundſt., Heubude, 6 Mtwryg. mitj einrichtung, darunter eine (e ilder, Hängelampe, Flſchz. 


AI Sicc unge Grbbeer m gerne Bilig m verkaufen] ub aczflebene andere ld 
M KO e 

B ckerei 0.3.0. Vorſt. Grab. 30,1. Händl. vb. ————— t 

wird zu pachten geſucht. © Nene Apexi. Bettgeſtelle mit Ein Kumtgeſchirr uc 5" 


ſtändeh. bill. 3. vk. Off. u. A5. (327 Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 68,3. — — e 

= — n JS Eine Pflanzenpreſſe tft billig zu 

2 Satz neue Bett w. Raummang. verkaufen. Schüſſeldamm 33, 2, 
B 307 an die Exped. (34015 runden g. Bank. ŻAL. m. Hof 9. Federmatratz., kl. Ripsſophas z > : 102. 
kl. Gart.zu kauf. qej. Agent. verb. Schlafſophas, mah. Ripsſophas kaufen. Stadtgebiet 102 


Apotheker 


Rudolf Schwiertschena 


im 72, Lebensjahre, 


Donnerstag, den 23. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 


im Geſchäftslokal Große Schwalbengaſſe 23. 

Taxe und Bedingungen können in meinem Komtoi 
Hundegaſſe 51, 1 Tr., täglich von 12—1 Uhr Mittags eing 
ſehen werden. 


Beſichtigung des Lagers Donnerstag, den 23. d. M., Dieses zeigen allen Freunden und Be: 
von 10 bis 11½ Uhr Vormittags. 


Bietungs⸗Kantion Mr. 400 kannten tief betrübt an 
S⸗Kaution Mk. 400,—, zi s 
Danzig, den 20, Mai 1901. (8568 Danzig, den 21. Mai 1901, 


Der Konkursverwalter Im Namen der Hinterbliebenen 
A. Striepling. ® Gertrud Springer, geb. Schwiertschena, 


Hypotheken-Kapital REN 


Die Beerdigung findet Freitag, Nachm. 


P 1 Be > tlin, . D (751 3 Uhr, von der Leichenhalle des neuen St. Fine Badeanstalt Budo Offerten unter A 323 a. d. Exp. ia 1 a W 1 
Katharinen-Kirchhofs, Gr. Allee, aus statt. Offert. u. A 286 an d. Exp. (33985 (ft; i gaſſe 1, vart, Ecke Hintergaſſe. g en 
au ertiing, Danzig , aus Fein ies Gd ee oina a me 911 RAA 105 


50 Brodhänkengasse 50. oder Bauſtelle ohne Anzah Jaſchtiſ i ij 
15 „a K ; nl Zahl gu] mah. Waſchtiſch gr. Sophatiſch, Te erg. antike Truhe mf Fre 
i 7 555 EUS E fanj.gej, Ofert. u. A2810.0.Gry.| Kommode, Pult, guies Sophal 1 9. erh. antike Truhe mit Kunſt⸗ 
— zu AE a 


Statt beſonderer Meldung. 1 In Laugfuhr, Plüſchgarnitur, Soph Slaf- 
Heule Nachmittag 5 Uhr verſchied ſauft nach Hauptſtr. ausgeſchloſſen, wirdſſophas in Plüſch, Rips, birken, 


kurzem Leiden im 74. Lebensjahre unſere theure, : 5 7 ak | Bettgejtell, Sprungfedermatr., 

heiß geliebte Mutter, Großmutter, Schweſter und 9 eme Villa mit 9 89 b Eg. Birte i z 
48 Y Garten ŚOK out" „(82688 > i 
+ zu kaufen geſucht. Offerten Firkene und ſſchtene Kleider⸗ all erkauf. 


In bem Sconkursverfahrenjüber das Bermögenfder offenen 
Handelsgeſellſchaft Carl Steimmig & Co. in Danzig, 
Weidengaſſe 33—34, tt zur Prüfung der nachträglich. 
angemeldeten Forderungen Termin auf Y 

den 25. Juni 1901, Vormittags 11 uhr j 

nor dem Kgl. Amtsgericht hierſelbſt, Pſefferſtadt Zimmer 42, 
anberaumt. 10 
Danzig, den 14. Mai 1901. (859518 


Bekanntmachung. TZ 


In unſer Geſellſchaftsregiſter ift heute das Erlöſchen der 
oſſenen Handelsgeſellſchaft in Firma Gehrt & Claassen 
in Danzig (Nr. 497) Erſte Danziger Dampf⸗Wäſcherei chem. 
Reinigungs⸗Auſtalt und Färberei Max Fabian in Ohra 
bei Danzig (Nr. 761 eingetragen worden. 

Danzig, den 14. Mai 1901. (8593 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute bei der unter 
Kr. 444 regiſtrirten oſſenen Handelsgeſellſchaft in Firma 
Emil Schultze & Co. in Stettin mit einer Zweig⸗ 
niederlaſſung in Danzig eingetragen, daß die Zweignieder⸗ 
laſſung aufgehoben und die hieſige Firma erloſchen ift. Ferner 
iſt in unſer Prokurenregiſter bei Nr. 849 das Erlöſchen der 
Prokura des Kaufmanns Franz Gröning in Stettin für 
obige Firma eingetragen. (8594 


Schwiegermutter 

Frau Ida Wald, 0 mit Lage und Preis unter A 352 ſchränke u. Vertikow, Sophas, 

2 5 geb. Schmidt. y lädt I Kind] frundhesit an die Exped. d. Bl. erbeten. Wäſcheſchr., Stühle bill. zu 
In Rpa: Es int. ; „ 12 75 SRA: verkauf. Häkergaſſe 10. (33336 M Am N» ER 
Danzig, den 21, Mai 1901. owie jag ö j we 9....16 4 610. 58. Vormittags t 
| Hey nen j | — DEREN — it prnutlenie! niet. zn Wagenheang „atlas 
| „ beleihung von Hypotheken Sar geregen am Wel gegen 
= Ę nd Lin Materialwaa Hose [Nußb. Ausſteuer, Plüſchſopha über der Rückſeite der Gewehr⸗ 
verbunden mit Bierverlag, iſt bill. zu vrt. Häkergaſſe 10. (33176 fabrik, vier zweirädrige Feld⸗ 


u 
Beschallung J. Baugeldern unter günftigen Bedingungen | Zu verkaufen : 1 nund. Spelſe⸗ fahrzeuge meiſtbietend verkauft 
2 onze, uUmſtändehalber von gleich zu tafel, Soppa, nußb. Tiſch, werden. i \ 
vermittelt (30586 verkaufen. Offert. unter A 288. | Blumenkiſch, 2 neue gebrannte a Lu che 
i j x 7 Hocker, 2 Fach Portieren, einf. Regiments Nr. 128. 
1 3 Ein Bierverlag steiberjän., kommode, en RITTER 
Dundegaſſe 63. . i R îi rer] ſchränke, Betten, Croquetſpie = 7 =77 
1 78 1 NO . mit guter Kundſchaft iſt anderer| 10 Eroq [Eine Partie Signal: 
5 * 


Auktion in Zoppot. 


liebe Frau, unſere gute Donnersiay, den 23, Mai or., 
Mutter VormittagsiWUhr werde ich Hier- 
ſelbſtvor meinemdGeſchäftslokal, 


Emma Volkmann terre £: 8513 
geb. Mathias, opa mit bunt. Plüschbezug 


im Alter von 48 Jahren. öffentlich meiſtbietend gegen 


Heute Abend 7½ Uhr 
entſchlief ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden meine 


Unternehmung halber zu ver⸗ verſch. Hause u. Küchengeräthe 


kaufen. Off. u. A 280 an die Exp. v, 10 Uhr an Fleiſchergaſſe 78,2. und andere Flaggen 
j © Ein teller m. Wohnung, Gemati Ein noch gut erhalt. Flügel jowie eine Badewanne, 
Ohra, den 20. Mai 1901. Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ Gast irtuscha | u. Rolle mit guterstundſchalt iſt[ſowie verſch. Tiſche, Stähle fajt neu, billig zn werkaufen 
Die trauernden Hinter: ſteigern. ROSA. Krankheitshalber für 1000 % und Wirthſchaftsgeräth ſehr Burgſtraße 20, 1 Er. 
bliebenen. Schulz, Gerichtsvollzieher. [uit Kolonſalwgaren⸗ pp. Ges] ſofort abzutreten. Offerten unt.[preiswerth zu verkaufen. Nüh. Fahrrad, gut erhalten, billig ; billig u 
. 


Die Beerdigung findet & ichäft ift pon ſogleich zu vér | A 836 an die Exped. die). Blatt. Hundegaſſe 101, pt. (8487 verk. Neugarten 20 a, 2 K 
Freitag Nachmittag um BR kaufen. Näheres WaW Mez Gin gut eingeführtes C-Clarinette, ttefe Stimmung, Madfahrer- Anzug, 
ſtaurateur Herrn L. Klein, — Syſtem Rutow⸗Diagdeburg zulgrau, billig zu verkaufen Malle 
Raſeur⸗Geſ haft, verkauf. Böttchergaſſe 17. (33396 platz“ 126, 2, rechts. (34085 


5 e Trauer 4 
8 St as dee be i Danzig, Milchkauneng. (3291b 
323 8 kod j f; tay (Zafeljorma), wegen ` 1 
das viele Jahre beſteht, gute Klavier ryje REWA Singer-Maschine, 
Brodftelle, zu verkaufen, Off. ok. Petersh., Breitg.2.3,2, (23866 Sportwagen, tiverses Sokuk- 


nus finit 


5 


ff. u. A 279 a. D. Exp 


S eee Beabſichtige mein 


Danzig, den 13. Mai 1901. i Direi bie glüiche de 8 „erandaeżltawywije A % N nA SA an net n verkaufen: — macherhandwerkzeng u. an. 

önigli 9 bi ' ce wird zu kaufen geſucht. (8552 ga 1eleg. Plüſchgarn. 100% Sopha⸗ Reiſeh. zu urk. Salvatorgaſſe 7,1. 

Königliches A mtsgericht 10, ah ewa ee 2 Steinbach, Cangjuhr, Ahorn. Bi: (Leonberger Raſſe) zu verkauf. ch an 2 arade⸗ eee 5 . "5 

Verdingun Knaben wurden hoch- | Se Fleiſchergaſſe 17 83490 bisch lub chr. eubude, Nest en 

Die Gid! Maurer-, Zimmer S Dachdecker. Tiſchler⸗ S erfreut kauft K Korsch | ru een — 15 I Inu det Moto Herren. N 
Rd 8 ch h 8 i itt., 4 ' At, Inußb. Ber! Herren: 3 ` Mt. 3396 

Schloſſer⸗, Glaſer⸗ 2. Arbeiten zum Bau eines Wärterwohn⸗ Danzig, den 22. Mai 1901 nit, kauft Hermann Korsch, jg 9 Ein kleiner L 1 . eee ein 2-perjon. boot zu verkaufen (33996 


; 101. en atmaina BUG 
7ar 72 gm groß, anderer zu verkauf. Töpfergaſſe 10, Lad. Bettgejł.nt.dtatv.3024, 1 Plüſch⸗ n bars CE 


und Frau Elisabeth D 7 i Unternehmungen halber Ein ſtarkes Arbeftspferd zu ſopha 42%, Teppich 6 moderne —— 5 
ge6.Sehnitowski.  ©|ze- DEN hächſten Preis de Ae goni | Werft Graben 26! (34186 aid Spe 8 e eee 
zahlt für Möbel, Bett., Kleid., Ki orzuüg 9 Sign 0 10 100 Gentner En re 3 oT 9 ut erh. k a Toilettenſpi a 
ede οο Wäſche ſowie ganze Wirthſch. c.] daſſelbe zu Kliniken rejp. g i 1Ripsjopha 26 u 1 Geiri, ROZA WY miki DOET 


 $ rieb. R TIM > M 8 N "fi ù uen⸗ nu \ nit M Í 
Neue Synagoge. en rwwe. 834 bilig Bzetiy.80, 2. Hand vers, 


- GE 5 y E 
gaujeś nebſt Stall in km 465,7 der Strecke Dirſchau⸗Gülden⸗ Damenfril., ice 


boden einſchl. Materiallieferung ſollen vergeben werden. 
Die Bedingungen ſind gegen koſtenfreie Geldeinſendung von 
2 Mk. (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten zu be⸗ 
ziehen. Die Angebote ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Herſtellung eines Wärterwohnhauſes in km 465,7“ 
verſehen ſpäteſtens bis żę dem am Mittwoch, den 5. Juni 


Ernst Block 


g Haare, ausgekämmt u. abge⸗ 
® 
© 
@ 


J. Stegmanu, Altſt. Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (26856 


b. Is., Mittags 12 Uhr ſtattſindenden Termin koſtenfrei Wocheufeſt | ar die Expedition dieſes gat zu vert 308 Weder un einer Stahl- Fahrstuhl; k. Langf 
Js a Sene anl 9 l . 5 ö j 2 verkaufen 8608 en Einrichtung einer Stahl⸗ stuhl zu vert, Sangi, 
fins Fersch pik 24. łat 1004. „ (8618 eee gut erhalten, für Brwathaus Blattes erbeten. (58056 | H wert, ÓW Kicker eg mein „eli wenigen Bahnhofſtr. 6, Gartenhaus, pt. 
j f 21. š 8 9 3 71 hr. 7 Pr ts ik LEZ | ae 5 in I i 8 
Königliche Eisenbahn Beiriehs-Inspektion I. Freitag den Bł Mat, zu kaufen gefucht. Off. m. Br Een fache u. elegante Spazier- Jahren im Gebrauch bef . Eine gold. Ahr RN 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Verlängerung eines Morgens 9 Uhr. Unt. A 208 an die Exp. (339 deR ſchirre mit verſchiedenen Bez 8 Í h p k Hundegaſſe 109, part., im Komt. 
Durchlaſſes auf Rangirbahnhof Danzig ſollen im Wege der Predigt 10 ½ uhr, Grſbank. 3. E. pi Kaninchenbges 1. Schidlitz on „4, ſchlägen ſowie leichte u. ſtarke a 6880 ran rr 
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. Die Bedingungen] Freitag, den 24. Mła, | Ein gut erhaltener Shan: Verkaufspr. 23500 % bei An- Arrbeitsgeſchtrre billig zu verk. auch mit Einrichtung für Kaſſe Suche Abnehmer für 
und Zeichnungen können werktäglich wührend der Dienſt⸗ Abends 7½ Uhr. fajten, ca. 90,130 em, fofortisahlung von „M ſofort zu paki ee und Bücervanın serjeden, von friſche Eier, 
ſtunden im Bureau der unterzeichneten Betriebs⸗Inſpektion Sonnabend, den 25. Mai, zu kaufen geſucht. Offerten verkaufen. Nur ernſte Reflect- Langſuhr, Haupt] raße 118. der Panzer Alkt.⸗Geſ. a wöchentlich 20—30 Schock. 
eingeſehen, erſtere auch gegen gebührenfreie Einſendung von Morgens 9 Uhr. funter A 327 an die Expedition werd. berückſicht. Agent. verb. Ein nur kurze Zeit benntzter nach 5 RS day, Fritz Malessa, Soldan. (8195 
C%C%%C%C%C%CCC VCC s oda, A Ar Bhmir Mate] Zeitungoeiilakulot 
Dırslafies anf Rangkebaufof Danią” versehenen Angebote n , geopeltönigstesg 1. Br. (| ©} nngs-liakulatur 
R 18 + 3. Juni d. X3., Vormi 4 IR | Während der Predigt bleiben! Patentverſchluß zu kaufen Markt gelegenes häftshaus A Weſte, p = che are zu verkaufen (306; 
Ifergeitimelen perten ziagardów, aus fo in Ge crt die inneren Eingangskhüren ge⸗Jgelucht Fischmarkt d. [ofort zu uert. ad zu verm, Geff, ſchlante Figur, ift Billig zu ver⸗ Ein neuer Zlöchrig Petroleum).  gznęjition der Danziger 3 

ò N zureichen, 8 chl : IA Off. u. A 280 a.d. Erp.d. Bl. (33886 [kaufen Srehergaſſe 15, 1 Trp. apparat u. eine Waſchbütte zu Nenoste Nachrichten. 


der erjchienenen Bieter geöffnet werden. SE | —— I Ein kompl. Tennts⸗ Anzug verk. Karpfenſeigen 17-18, 2,183, 
iwekiiistzni. | aver- resp. Bauplatz, 
j 0 


! 2 J (861605 
Königliche Ellenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektiun. i Nr. 45, pt., Burealt Einigkeit. | gek. iſt f. halb. Prs. umſtändeh. zu ſofort billig zu verk. Matten⸗ 


Eirfcanung s Amma Son Pill. verk. Kl. Rammbau 8b, pt. (34166 BIRD DĄ; 
U er Einſegnungs⸗Anzug, ſchw. bill. | SO S-reRumbau Sh, pt. (34166 | puden 38, 2 Treppen. (24886 
Pff. u. A 210 an die Exp. (38186 zu verk. nalean 30,2 Tr. Ein But erhalt Kinderſitzwagen ſoglech 


Von einen tüchtigen, 55 Ein ſchwarzer Florentinerhut, ſteht . Verkauf Kökſchegaſſe 2 pt. Halbrenner "tar 
ahlungsfähig. Fachmann 6 | n h t k j n schwarzer Floreutinerhut, Kin Saole Wan ag r preism, 
Freitag, den 24, Mai er., i wird ein großes, rentables t K kl fi 6 MU helle Blouſe und Rock billig gu | Ein ölliger Wagen, Izuverk. Schmiedeg. 19, 1. (33556 


Danzig, den 21. Mai 1901. i ; 
anzig, den 21, Wat 1901 billig zu verkaufen Frauengoſſe Fahrrad (Cleveland) n. 400 71 erren. und Damen-Bahrrad 
auf Niederſtadt billig zu verk. 


Verdingung. — 5 7 
Die Herſtellung eines Werkſtattgebändes für einen Oeffentliche a 


Telegraphenmeiſter auf Bahnhof Marienburg einſchl. ſämmt⸗ = s 
Verſteigerung. 


licher Materialien⸗Lieferung ſoll vergeben werden. 
Die Bedingungen ſind gegen koſtenfreie Geldeinſendung 


dan Augeote ind verſſegelt und ut der e i verkaufen 1. Damm 2,3 Treppen. fetter Trank und Ziegenmilch e Tu 
Angebote ſind verſiegelt und mit der Auſſchriſt: „Angebot Voxmitiags 10 Uhr werde ich m Zoppot E.ſchwrz⸗Einſegnn nn ift billig zu verkaufen Altſchott⸗ ahrrad, Fig an vert 

auf Herſtellung eines SBerfitatigebäudes für einen Telegraphen⸗ 25 rs 1 A 1 $ Ihren 080 | | Eur und ee re bill. zu vf. Biſchofsgaſſe 12D pt. Land 125, am Schweizergarten. Holzgaſſe 16, 1 Treppe. (38586 

D Mar i d X ö 9 : 2 Ele 8 ; land 125, am Schweizergacten.| g 

ołeźanennyófecnią bi geen vis am baut in zer e ftehend. Mohrenkeſſel nebſt [A Ecke, habe das Grundſtück Fast neuer Herrenanzug dita Sehr gut erhalt. Tandem Fahrrad, 2 

s 5. Juni 12 Uhr Mittags Maſchine, 1 Abrichtemaſchine u kaufen geſucht. Geſt ſpottbillig bei uur 4000 % An⸗ zu verk. Halbe Allee, Bergſtr. 12. Nel gk verkaufen Zangfıhr, engl. Triumph ſehr gut erhalt, 

ſtattfindenden Termin koſtenfrei einzuſenden. Die Zuſchlags⸗ mit Zubehör, w, AB ÓW nin a | nähe u An zahlung von gleich zu verkauf Ein schwarzer Nock Anzug Klelngammerweg 7, prt. (24246 zu verkaufen. Langgate Nr. 40. 

j i 1 Stapel Bretter, attie | f z a 


frijit beträgt 3 Wochen. (8617 Jretter, SNS 
Dirſchau, den 21. Mat 1901: Kantholz, 6 Faß div. Draht- 


gaben unter A. W. 428 


für einen ſtarken Herrn zu ver-| 6 neue Restanrationstische, i i R 
poſtlagernd Elbing cr- Dom. : Dalwin bei Nobbowitz 


. ipa 
Heilige Geiſtgaſſe 84. kaufen. Baumgartſcheg. 12, 1. mit hellen Platten, find bill. zu vE. 
Mein Hausgrundſtück in] Ein dunkler Rockanznó und Off- u 318 an d. Exp. d. Bl. (40 9b verkauft 


Königliche Eisenbahn-Betriebs-Inspektion I.] nägel, 4 eif. eleg, geſchmied. beten (31236 (7888 
e 0 r re nee BRONIŁY, BO STRENG ZRH Sm 3 e" Dirſchau, in eine der belebteſt 3 rkaufen 
Verdingung. bolzen z, 4. Partie Kalt Slulcen ham artnet Lene Hose an er. Herrenrad  |ignbowksskartoliejn 
5 = fajten und Waſſereimer und Gut erhaltene Handnäh⸗ worin Teit eirca 30 Jahren, ein. liit billig zu verkaufen Sand⸗ mit 1,80 Mk. per Zentner. 
í Fe e ae Acat AA zu Danzig ſollen i 60 AR ur guslf- | maidine Gmi an flottes Schuhwaaren⸗, Gar⸗ Zylinderhut iſt zu en grube 49, Hof, Müller. Selbstiahrer 
URS CESA s im Wege der Zwangsvoll⸗ e .|deroGern= und Bettengeſchüft,][ Kleine Gaſſe 9, 1 Tr. Fischer. ; | 
JJ // , SEEE Danintal wad It ttle, maen aku 
geb rden. A Baarzahlung verſteigern. NE NE NICI BA. Todesfallshalber unter günſt.] Aman b „ pt. 8 zu verkaufen. (32416 
Die Eröfinung, der Angebote exjolgt im Termin am Hellwig, Gerichtsvollzieher, Haare werden ſtels gekauft Bedingungen, von ſofortk oder a eaka mit 2jähr. Garantie für 125 % Bergmann, dz. Gelberg 5, 
Sonnabend, den 1. Juni d. Is. Erauengasse 49. Aleſtädt Graben 105. per 1. Juli zu verkaufen Preis Deiner Flanell gude adeg sofort zu verk. Breitgaſſe4 5,1. Et. I goldene Damenuhr 


3 , Anz und blaue Kniehoſe, ſchwarzes 
16000 %, Anzahlung 5000 4. Spitzencape, Mädchenjackets, 1 Fahrrad Au verfaufen 
Altſt. Graben 43. 


Mittags 12 uhr 


; A > Ay bill. zu vrf. Breitgaſſe 24. (33356 
im Baubureau Danzig, Jakobsthorgaſſe Nr. 1—2, woſelbſt r 


Die Neftivaaren können eutl. Ein faßt neuer, ſehr bequemer 
, 


ſehr billig übernommen werden. | Waſchkleider Einſegnungs rock, 


Auktion mit Wolle. 


ie Bedingungen, der Verdingungsanſchla d die Zeich⸗ 1 É n I 3 7 M A 2 A 
nungen ausliegen und gegen Critaltung der Ecbiiotten| Freitag, den 24. Mai er. Vormittags 10 Uhr, werden |Hffexten find unter A. L. 106 | tee Kumtoirpult mit SOCOM + anne ein 
abgegeben werden, (8632 |wir im Speicher „Gr. Konitz“, Hopfengaſſe 46, für] Dirschau postlagernd billig zu verk. Laftadie 33, pari. aer e E N A 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Rechnung wen es angeht (8598 zu richten. eee in gu nn I i 

i 9 ee fiſchkleid, bl. Jacket billig gu ; 5 ab 
Danzig, den 17, Mai 1901. 30 Ballen, enthaltend it, 48 Centuer Ein gtop. Hautertain verk. Langgaſſe Nr. 16, 2 Tr. darunter zwei mit fajt nenen | W. Wagner, Zoppot, Seestr. 2, 

x ——— a — —— I PASS WE 5 Po Z ps 7 2 —˙— a 

e zie Fire . Bine pa v- Enterate 2 1 Maut werte Mae Tey neuc Katalog 
Königlicher Kreisbauinſpektor. ge | ) 3 bei Legan unweit Bahnhof] Zu verkaufen 3. Damm 14 55 ſtütze und Sattel, Lenk A dart i 
F in öffentlicher Auti iftbietend gegen baare Bezahlung] Meufchottland it im Ganzen Beilgeſtell, Matratze, Schiebe- arge, Laterne, Lufipumpe u.f zage der Hammonia. 
"N (ini hi 5 ; ; 1 on me gare Beż 8 auch in einzelnen Parzellen bettgeſtell,Schlaſko m Kldrſchr., Kohlen 1515 zu verkaufen e pohrradfebrik. 
| al ll I6 l 5 j Siegmund Cohn, H. Döllner, zu eee Leg (8456 82 AN ann rka ohlenmarkt 13, Laden. Hamburg, ist, 
vereidete Mułttonatoren an der Danziger Börje. eg | Biegu. Plüsch- ta. Ser: Eule EEE u. wird Inter- 
en Terrain v. fca, 11000 qm Eine Wirihſchaft, feine Sachen, Me rere Bierkiften en | 
z 7 , Oeffentl. Versteigerung in e zu verkauf, Johann sgaffe 19, 1. wangen Bir düfte bil Enorm billige Dr 

bel Sem, Leanne wat lex Koeroigung usern Danzig, frnuengnfe 44, Sanl-Einge. .. w als | Maptauegaier.Seiti, (6155 

p 8 gung ANITE h . RITTER a u gut er 1 r R MCZ ARTE - 

VF; aka adi Donnerstag, den 23. Mai , . yertanj Sdütjelamm34varkt.| _- Gi eieganier ino m aen tout, 
zd erh s enden g r EN 8 5 9 en 1 „ aa T eleg, Grundfück mit voll, Nusſchank, Fliegenſpind zu v. Röpergaſſe 2,1 Halbuerdeckwagen eiſcherg. 15,2. (33846 
Dank aus LA enjopha, 2 gr. Trumeauxſpiegel, . egel unte Einfahrt, gr. Hof, hübſch Gart Et Sehr gut erh Matratzenbettgeſt. Mi E tadt ebiet 102.18 BFC 
Langen den 20 ia 101 JJJJJJJJVJ%%%%%% . wywi olnungsgesuche 
„ j 2 Sophatiſche, 1 Speiſeausziehtiſch, 12 eleg. Rohrlehnſtühle,] Off. unt. u Die Exped. . L Sat gute s a „ t 
È - Geſchwiſler Jungfer. 6 2 Beh 1 Schlasſopha⸗ berſtellbar, 1 alt-] Jortzugshalber mein Geſchäfts⸗ ſpottbillig eee (Thaler) zu Pi DW Wohnung Stube, Cab. u. Küche 
deutſches Plüſchſopha, Bilder. Teppich, 1 birk. Waſchtiſch, grundstück, Stadtgebiet,. 4000 % bank 19, 1 Tr. Ambralis. kannengaſſe 18, part. mirò von kinderlof. Leuten vom 
1 Silberſchrank, 3 Fach Gardinen, ſehr viel Verſchiedenes. Anzahl. zu verk. Töpſergaſſe 15 Seete Flaſchen zu verkaufen Pierräd. Handwagen zu verk. gleich oder 1. Juli Tan die Off. 
88760) Sommerfeld, Auktionator und Tarator. limGejdójt, Zu ſprech.5uhr Nm. Altſt. Graben 96/97. Roehr. [Fleiſchergaſſe 18. Näh. im Lad, mit Prs. unter A 321 an die&xp, 


r: 118. 


Junge tinderloje Leute ſuchen 
eine Wohnung, Nähecziſchmarkt. 
Of. unt. A 838 an die Exp. d. Bl. 
Mattenbuden oder Niederſſadt 
wird vom 20. Juli bis 15. Auguſt 
zmei möbl. Zimmer mit 4 Bett⸗ 
gejtellen u. Küche zu mieth. ges. 
Dif. m. Prs. u. A 336 an die Exp. 


Kleine möbl. Wohnung, 
2 Zimmer, Küche, Zelt (Haupt⸗ 
ſache ſchattig gelegen), für die 
ganze Saijon in Zoppot geſucht. 
Offerten mit Preisangabe an 
Trau Richter, Königsberg, 
Sackheimer Hinterſtr. 52. (32996 
Zum 
möblirt 


Die von Siemens & Halske A. -G innegehabte 


Parterre- Bureauräume 


ſind vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 


8892 
Meyer & Sohn, 


Vorſtädt. Graben 332. 


Niederſt., Baſtion Ausſprung9), 1, 
lks., Eing Hühnerberg, g. Stube, 
Kab., K. Zb., 23. m., 1. Julizuvm. 


Langfuhr, 
Brunshöferweg 22, 1, ijt eine 
kleine Wohnung, beſtehend aus 
2 heizb. Zimmern, Entree, heller 
Küche, Boden u. Keller p. 1. Juli 
zu verm. Preis monatl. 20 M 
Näheres daſelbſt part. (54105 
Frndl. Wohnung, 2 Stuben mit 
reicht. Zubeh. verſetzungsh. fof. 
zu vermieth. Grüner Weg 8, 2. 
Fleiſchergaſſe 18, 2, ift e. Wohn, 
Stube, Cab. ch., Kell., Trockenb. 


z r" 
3. 1. Juni zu verm. Näh. im Lad. 


Zimmer gesuche 


Reſ.⸗Offiztier ſucht möblirt. 

immer für Juni, nahe der 
Kaſerne Wieben. Off. m. Prz,- 
Ang. unt. A 314 an die Exp. d. Bl. 


Elegant möbl. 
Zimmer u. Kabinet, 


ungenirt, zum 1. Juni geſucht. 
Ofßunt. A 309 an die FAR AB 
Junges anftänd. Mädchen in t 
von ſogleich Logis bei > Bil 
od. alleinſt. Frau. Offerten mit 
Preisang. unt. A 337 an die Exp. 
Junger Mann ſucht bei chriſtl. 
Leuten anſtänd. Logis. Offert. 
mit Preisang. unter A 389 Exp. 


Pensionat-Gesuch. 

SA 4 Kinder (3 Knaben, 
1 Mädchen) wird ein nur durch⸗ 
aus gewiſſenhaftes u. ſtreng. 
Penſionat geſucht. Die Kinder 
mijjen auch unter ſtrenger 
Aufſicht ihre Schularbeiten 
machen. Offerten mit Preig- 
angabe unter A 348 an die Exp. 


Ein trockener, gewölbter 


Keller 


zum Weinlager mit Waſſer⸗ 
leitung, Gaseinrichtung und 
Feuerungsanlage wird in der 
Nähe der Langgaſſe zu miethen 
geſucht. Offerten unter A 298 
an die Expedition dief. Blattes. 


Ein Raum, Zimm. od. dergl. pt., 
zumuUnterbr. vonSachen ſof.geſ. 
Offert. unter A 330 an die Exp. 


Möbl. Zimmer, 
part., in belebter Stadt: 
gegend, f. Komtoirzwecke 
p. 1. Juli zu miethen gej. 
Off. m. Preis unt. E. G. 
hptpoſtl. Dortmund. (8606 


Herrſchaftl. Wohnung, 
5 Zimm, viel Zub., Bad, 
Waſchk., Eintr. i. d. Gart, F 
per 1. Oktbr. od, früher zu I 
verm. Bej. u. 9—3 Breitg. 
Nr. 128/29, 2 Tr. (32066 


Ankerſchmiedegaſſe 9 
ijt dies Etage, beſt.a. 4 Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube und reihi. 
Zubehör von ſofort zu verm. Zu 
erfr.daſ. partint Komtoir. (2210 
ża Instead DA ANT E 
Pfeiferstadt 32 fror. Wohnung, 
3 Zimmu. reichl. Zub. zu v.(33095 
Cr enn N 


d Dominikswall 14, 2,9 


iſt eine herrſch. Wohnung 
von Igimmern,Bad, reid 
d lichem Zubehör, Zentral⸗ 
d heizung, e | 
für 3000 % zu verm. Näh. 
d bei Herrn Franz Werner, B 


Holzmarkt 15-16, oder bei 
G. Mix, Zangenmeft.4(33196 
III II UI WB 
Dominikswall 14 
(Eingang Holzmarkt 15) iſt 
eine Wohnung in der 4. Ct., 
v. 3 Zimmern mit reichl. Zu⸗ 
behör u. freier Benutzung 
des Perſonen⸗Aufzugs per 
Oktbr. cr. für «4% 700 incl. 
Heizung zu verm. Näheres 
daſelbſt im Laden des Herrn 
Franz Werner. (33246 


idlitz, Weinbergſtraße 26, 
ai ;. 1 Jun zu verm. (33666 
Stube Cab th. Bod Amt, 
Halbe Allee, Bergſtraße, zu 
verm. Näh. Sandgrubes9. (33856 
—— —— POPE DE" TRX — 

Fine Wohnung 2 Stuben 
D u. Küche an kdrl. Leute 
zu vm. Schulzengaſſe 2.33226 
— . — — YA 
Bärtholomälkirchengaſſe 19 
ijt eine Wohnung für 22 ban 
kndrl. Leute z. 1. Juli z. v. (3325 b 


ae ne A A” 
Fangenmarkt 9JI0, 2, 
6 Zimmer, Badezimmer 15 Ty 
, 1800 inkl. Heizung per 1. Okt. 
zu um. N. a M A TORTES 796 


Langenmarkt 2, 2, 
5 Zunmer, Badezimmer zc. vom 
1. Oktober für 1200 zu um. 
Näheres 1. Etage. (31806 


Mah kauſchegaſfe 10,1 , 
4 Zimmer, Cabinet, Entree, 
Bad dc. per 1. Juli evil, pät, 
für 1000 „ zu vermieth. (3181b 
nE l 
Holzmarkt 5, 1. Etage, Timm. 
Pa u. pinti. Arzt Ben, Such 8 i 


Stb., Küche, 12 3.1. Juni z jom. 
Nh. Petershag., Breitegaſſe 3b. 
Eine kl. Wohnung vom 1. Juni 
zu verm. Zu erfr. St. Kathar.⸗ 
Kirchenſteig Nr. 11, im Laden. 
Eine Wohnung für 11 % zu 
vermiethen Häkergaſſe 14, 2. 
Wohnung v. Stube, Kab., Küche 
ift uon gl.zu vrm. Reitergaſſe 12. 
Langgarten 85 ift eine freundl. 
Wohnung zum 1. Juni zu verm. 
Böttchergaſſe 20, eine kl. Wohn. 
für 15 zum 1. Juni an anſt. ruh. 
Leute zu vm. Näh. b. Marschall. 
Hirſchgaſſeß, ſof. Wohn., 23. Kab., 
T. Zub. zu verm. Nah. daſ.1 Tr., r. 
Wohnungv.g r. Stube, Cab., ohne 
Küche Breitgaſſe 118,1, zu verm. 
Häkergaſſe 31 ift ein kl. Hoch 
part.⸗Zimmer mit Küche, paſſ. z 
Plätterei od. an alleinſt. Perſon 
zu verm. Zu erfrag. im Keller. 
Langgarten 34/35 iſt eine 
freundl. Wohnung, 2 Stuben, 
Küche, Boden, Waſchküche für 
32 Mark zu vermiethen. 
Hundeg. 24, Stb., Cab., Küche u. 
2 Stub. ſof. zu verm. Näh. Lad. 


Taulgraben 23 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
4 Zimmern nebſt Zubehör von 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Näheres daſelbſt im Laden. 
Weidengaſſe 42 ſind Wohn. von 
Stube, Cab., helle Küche z. vm. 
Eine Wohnung vom 1. Juni zu 
verm. Goldſchmiedegaſſe 13,1 Tr. 
Wohn., St. u. Kch. z. 1. Juni zu vm. 
Johanuisg.28.Zuerf.2Tr. vorne. 
St., Kch. 17,50%. v. Brodbkng. 48. 
Stube und Küche zu ver⸗ 
miethen Töpfergaſſe 27. 
Weillengasse 42, Stube, Cabinet 
und helle Küche zum 1. Juni zu 
vermieth. Näh. Hof, part., links. 
Einige freundl. geräumige 
Wohnungen 
von 14— 18 A. ſofort od. ſpät. zu 
verm. Stadtgeb., Boltengang 19. 
Hofwohn. Stb. u. Küche v. 1. Juni 
zu verm. Nh.a.d.gr. Mühle lb, p. l. 
1 Kellerwoh. an u. ruh. Leute zu 
vum. Näh. 4. Damm, im Laden. 
Vorſtädt. Graben 24,1, Stube, gr. 
Entree, Küche z. 1. Juni zu verm. 
Drehergasse 15, part., 
2 kl. Wohnungen zu vermieth. 
Langgarten 11 Hof, feine 
Wohnung per 1. Juni zu vrn: 
Neufahrwasser, 
Albrechtstrasse 21, herrſchaftl. 
Wohnung, beſtehend aus 6 groß. 
Zimmern mit Ercker u. Balkon 
Burſchen⸗Mädchen⸗ und Bade⸗ 
ſtube und ſonſt reichlich Zubehör 
eventuell auch Pferdeſtall per 
Oktober zu vermiethen. (34076 
Wegen Verſetzung einiger 


[Herren Offiziere find per ſofort 


und Oktober einige elegant 
dekorirte 


Wohnungen 


von 5—6 Zimmern PA 
Zubehör zu vermieth. Näheres 
11-1Uhrsbeidengaſſe 9, pt. (34130 

Neugarten 30, pt. rechts, 
ift eine herrſch. Wohnung von 
7 Zimmern, Veranda u. Zubeh. 
zum 1. Juli zu vermiethen. Zu 


D erfragen parterre links. 


Sehlensenoasse 12 
hochherrſch. Wohnung, 


neu dekorirt, von 6 großen 
Zimmern, Bade⸗ und Mädchen⸗ 
ſtube, Garten u.vielem Zubehör, 
ſoſort od. ſpäter zu vermiethen. 
Ma. nebenan, Viktorig⸗Paſſage, 
erſte Thüre, bei Renkewitz. 
Kleine freundl. Wohnung, 
Gartenausf., 5. 1. Juni zu vrm. 
Brabant 20, Ging. Karpfenſeig. 
Wohnung für 25 % zu ver- 
miethen Gr. Krämergaſſe 6. 
Pfefferſtadt 44 ift e. Wohnung 
von gleich od. 1. Juni für 20 Mk. 
an kinderloſe Leute zu verm. 
2 Zimmer, Küche, 
Keller u. grosse Re- 
mise zum Oktober zu ver- 
miethen Hundegaſſe Nr. 60. 
Stube, Cab., Küche nebjt Zubeh. 
zu verm. Langgarten 48.50, 1. 
Eine freunżi. Vorderwohnung 
zu vermiethen Reitergaſſe 10. 
Wohnung, 2 Bimm., u Kab. pajj. 
möblirt zu verm. Hundegaſſe 76. 


Herrſchafkl. Wohnung, 


5 Zimm., Bade- u. Mädchenz. ee 


Langinhr, Balmholste. 6,3 r. 
iſt eine Wohnung v. 4 Zimmern 
nebſt Zubehör weg. Verſetzung 
des bisherigen Miethers ſofort 
zu vermiethen. Preis 540 Mk. 
Näheres daſelbſt parterre und 
Jüſchkenthalerweg 2b, 2 Tr. 
Altſtädt. Graben75, t. 2g r frdl. 
Zimm., Entr., Kch., Kell. u. Bod. 
zu verm. Näh. Bäckerei. (34175 
Brodbänkengaſſe 38, I Zr. 
große Wohnung, paſſend zum 
Penfionat oder Abvermiethen, 
per Juli oder früher zu vrm. 
Kl. Wohnung z. 1. Juni zu verm. 
Drehergaſſe 7, Hof, Naujeck. 
Kl. frdl. Wohnung für pwet alte 
Leute zum. Baumgartſcheg. 37, p. 
Wohnung, 2 Zim Küche u. Zub. 
Langebr. ad. Fähre fröl WHn. 
a alleinſt. Dam. perl. Juni z. vm. 
Freundl. Parterrewohnung, 
beit. a. Vorderſtube, hell. Küche 
u. Kell, Nähe d. Fiſchm. z. 1. Juni 
od. ſpät. zu verm. Off. unt. A 825. 


Zoppot, 


Danzigerſtraße 38, 
am Walde, möbl. Wohnung von 
2 Zimmer, Küche u. Balkon an 
Ehepaar od. 1-2 Hrn. mit g. ohne 
Penſion billig zu verm. (7843 


Röpergaſſe 6, 1, f. mbl. Zimm. 
it, Cab. v. 1. Juni zu vrm. (33826 
Heil. Geiſtg. 120ſ.2gutmbl. Zmm. 
5. tm. A. W. Burſchengel.(3331b 


Sauber möblirt. Zimmer 
zu verm. Hl. Geiſtg. 5,3,r.(32906 

Elegante wie auch einfach 
möblirte Zimmer ſind in allen 
Preislagen billig zu vermiethen 
Jopengaſſe 24, 2 Tr. (32570 
2. Damm 17 ein gr. möb. Zimm. 
mit Cab. für 2 Hrn. zu vm. (3374b 
Breitg. 105, mbi Vrdrz. or BL 


Kohlenmarkt 24, 2 Gr. |; 


ſep.möbl. Zimmer ſof. zu v.(33616 
Fm. Zim. z. v. Hundeg.80,1.(32850 


Weidengaſſe 6, l., mbi Zimm. 
zu vrm. A. W. Burſchgel. (33270 


2. Etage von 2 Zimmern 
und Cabinet, eleg.möbl., ſogleich 
zu verm. Heil. Geiſtg. 94. (32220 
Jopengaſſe 61, möbl. kleines 
Vorderzim,, ſep.Eing., v. 1. Juni 
zu vermieth. Nah. 2 Tr 


zu verm. Fleiſchergaſſe 55,3 Tr 


Johannis gaſſe 31, 1 r., 
ſind zwei möblirte Zimmer von 
ſofort, eventl. ſpäter, zu verm. 
Ein möblirt. Zimmer für zwei 
anſtänd. junge Leute m. Penſion 
zu haben Hintergaſſe 19. (34056 
Altst. Graben 67,1, r., 
ein gut möblirtes, freundliches 
ſepar. Vorderzimmer zu verm. 
Mattenbud. 9, 1, ifte. frdl. möbl. 
Vrdrz. m. r. gt. Pen ab. (34035 
Pfofferſt.66, 2, mbl. Zimmer zu v. 
Kl. Stübchen, ſep. Eg.,an j. Mann 
billig zu vm. Nittergaſſe 6, 2 Tr. 
Vorſtädtiſcher Graben 24, I Tr., 
möbl.Vorderzimmeru. Kabinet, 
ſep.Eg., zu um. A. W. Burſcheng. 
Gleich oder ſpäter Zimmer an 
Einzelne bill. zu um. Katerg. 22. 
Langgasse 54, 3. Etg., 
ift einmöblirt. Wohn⸗ u. Schlaf: 
zimmer an einen Herrn zu vrm. 


F Eg. Altes 
Frauengaſſe 15, aß 1 
freundl. möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eing. zu vermiethen. 


Ein Kabinet iſt an eine 
anſt. Ber]. zu vm. Baumgartſche⸗ 
gaſſe 22, Gartenhaus, 2 Tr., r. 
Heil. Geistgasse 126, 2, 


Hundegaſſe 119, 
möbl. Vorderz. al tagew. 
Breitgaſſe 86 ift ein gut möbl. 
Zimmer zum 1. Juni zu vrm. 
Nahe grube 37, part., El. gut 
möbl. Zimmer, Eing. ſep. mit a. 
o. Penſ. zu vm., a. für kurze Zeit. 
Gr. frdl. möbl. Zimmer, fep., an 
1—2 Hrn. v. gleich od. 5. 1. Juni 
zu verm. Töpfergaſſe 15, 2 Tr. 
Frdl. möbl. Zimm. mit a. o. Penſ. 
au1-2H.zu vm. Allmodeng. 1, pt., l. 
Kohleng.9 d. 1. Etage, 2 Zimmer, 
Gnir möbl., z. v. Näh. 2 Tr. (3421 

Möbl. Zimmer mit Penſion 
Eine kleine Stube iſt zu ver⸗ 
miethen 3. Damm 17. 

Sehr ſauber möbl. Zimmer 
billig zu om. Johannisg. 61, 2. 
Mitt. Grab. 89,2, g. mbl.Vorderz. 


Trauengaſſe 20, 1 Crp., 
ein frdl. möbl. Zimmer zu verm. 
Vorſtädt. Graben 6, 3, möbl. 
Zimmer für 15 Mk. zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe l 28,1 (N.Holzm.), 
gr. f.mbl. Vorderz. p. 1. J. bill. zu u. 
Ein Kabinet ſofort zu ver⸗ 
miethen Röpergaſſe 16, 2 Tr. 
Gut möbl.Vorderz,, fep. an bis 
2 Herren, auf WunſchBurſcheng. 
zu nerm. Brodbäukengaſſe 38, 1. 
1 jung. Mann findet gutes Logis 
Jungferngaſſe 30, Hof, 3 Tr. 
Logis zu hab. Ramm baus, part. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Jakobsneugaſſe 6a. 
Anſt. jg. Maun findet gut. Logis 
Tiſchlergaſſe 53, 3 Tr. links. 
Logis zu haben Böttchergaſſe 28. 
E. auſt. M. find. gut. Log. m. Bek. 
Pfefferſtadt 78, Ecke Jakobsthor. 
Ig. Mann find. ſb. Logis v.gl. od. 
1. Juni Baumgartſcheg. 32-33, pt. 
Ein junger anſt. Mann findet 
bei anſtändigen Leuten gutes 
Logis Karpfenſeigen Nr. 11, 1. 
Logis zuhab.[Plapperg. 1, Th. 21. 
Junge Leute find. gt. Logis Gr. 
M engaſſe 20, Mittelth. part. 
junge Leute finden gutes 
l. Rammbau 6b, part. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 37, 3, vorne. 
2 anſt. jg. Mädch. k. ſich z. 1. Juni 
bei ein. Wittwe als Mitbewohn. 
melden Hirſchgaſſe 8, pt. links. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Drehergaſſe 9, 1 Trp 


— 
Vorzüglicher Erwerbszweig. (8507 
Lizenznehmer für noch freie Bezirke geſucht zur überall leicht 
ausführbaren Fabrikation von Reising's Sattelfalz- 
Ziegeln D. R. G. M. 89013, aus Zement und Sand, mit 


vierſachem Verſchluß und ſchöner farb 


er Glaſur. Raum⸗ 


bedarf gering. Maſchinen D. R.⸗P. 103522, mit unerreichten 


konkurrenzloſen Neuerungen, 


S-|Brofpefte gratis und franko. 


Für Herrn, anſaugs 50er, firm 
in Buchführung und anderen 
schriftlichen Arbeiten, wird bei 
beſcheidenen Anſprüchen Ver⸗ 
trauenspoſten geſucht. Offert, 
unter A 302 an d. Exped. d. Blatt. 


Tüchtige (851i m 


Reiſende, 


welche Oſt⸗ und Weſtpreußen 
und Pommern bereiſen und 
geneigt ſind, einen ſehr leicht 
verkäuflichen Artikel gegen 
Propiſiou mitzunehmen, werd. 
geſucht. Off. unt. H. M. 6558 
an Rudolf Mosse, Hamburg. 


mit beſten Zeugniſſen für großen 

Neubau von ſofort geſucht. 

G. Li pke, (33456 
Rajtadie Nr. 35 d. 


Für mein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Juni einen 
iichtigen ` t 


Stadtreilender 


der die Bäder- und Fleiſcher⸗ 
Kundſchaft kennt reſp. ſchon in 
dieſer Branche gearbeitet hat. 
Schriftl. Bewerb. erbeten. (8509 
Herm. Kling, 
Laugeumarkt Nr. 20. 


Für meine Geſellſchaften 
„Deutſchland“, „Securitas“ it. 
„Rheinlaud“ ſuche ich für alle 
Branchen gemeinſchaftlich einen 
erfahrenen fleißigen Herrn als 


Reise - Beamten 
unter ſehr günstig. Kanditionen. 
Gefl. Offert. mit Lebenslauf u. 
bisherigen Erfolgen erbeten 

W. Pelkowski, 
Subdirektor, (8480 
Danzig, Vorſtädt. Graben 18. 


Für mein Kolonialwaaren-, 
Delikatess-, Wild- u. Geflügel- 
Geschaft ſuche ich per 1. Juli 


ein. flotten Expedienten 
und einen Lehrling 
mit guten Schulbildung. 


mil Leitreiter, 
Laugfuhr. 


Wtellmacheroegellen 


geſucht Lauggarterwall Nr. 8. 
Tüchtigen Schuhmachergeſellen 


ſtellt ein R. bange, Schuhmacher⸗ 


ke Schichaug. 1, r. 
Täulein findet gute 
M. Breitgaſſe 125,2. 


2,1, 
großes Geſchäftslokal, 


g. f. Bureaugeeigu., z. vm. (3178p 


Stall für 4 Pferde ift vom 


1. Juli oder ſpäter 

zu nerm. Baumgartſchegaſſe 51. 

N. Pfefferſtadt 56, Keller, (5368 
Lagerraum, 

9 Meter lang. 3 Meter breit, zu 

vermiethen. Langgarten 48/50,1, 


Komtoir. 


oder ſpäter zu 
Münchengaſſe 2. i 
Großes Komtoir 


ganz oder getheilt zu ver- 
mieihen Jopengaſſe 15. (33926 


Beſtauration 


vom Oktober zu vermiethen. 


Vorderzimm. u. ſoſort zu verm. 


Fein mbl.Vorderzimm.„woch.⸗a. 
tagew. ſof. zu v. Hundegaſſe 100,1, 


op arg möbl. zu 
Offiziers⸗Logis vermieth. 
Breitgaſſe 1, 1 Trp. (33946 
2 elegant möbl. Zimmer 
mit Entree, ſeparat, auf Wunſch 
Burſchengelaß. Zu erfragen 
Heil. Geiſtgaſſe 68, 2 Tr. 
Fanggaſſe 31, 3, ift ein möbl. 
Bimm. au e. Dame bill. zu vim. 
Möbl. Zimmer u. Kab. billig zu 
ab. Heil. Geiſtg. 92, gt. Z.erf. p. 
Möblirt. Kabinet mit auch ohne 
Penſion zu vm Hundegaſſe 76,3. 
1. Damm 10, 2, fr. mbl.Border;, 
jep, Cing. a. e. H. billig zu verm. 
PO ZOE 
Fleischergasse No. 8, 2 Tr., 
elegant ſeparat möbl. Border 
zimmer per 1. Juni zu verm. 
Frauengaſſe 20, 2 Tr. e.freundl. 
möbl. Vorderz. von gl. zu verm. 


Langfuhr, Hauptstrasse H, 2, 


1 oder 2 elegant möbl, Zimmer 
ſofort zu vermiethen. (33076 


2 ͤ ͤ Ä rr 
Gut möbl. Zimm. m. ſep. Eing. z. 
Juni zu verm. Frauengaſſe 141. 


Fleiſchergaſſe 46,3, r. ift ein fein 
möbl Vorderzimmer zu verm. 


möbl., mit Schreibt. u. Klavier, 


— ar T . ——ð—ͤ nn 
nen dekorirt, Hundegaſſe 4.5, He nnd Schlafzimmer, eleg. 


1. Etage, für 1800. p. a. ſogl 

ob. 1. Oftober zu verm. Nähere 
Langgarten 17, part. 
Kauinchenberg 6, helle Wohn., 
3 Bimm. u. Zub f. 480 % fuj. zu 
um. Näh. daſ.pt.b. Wendt. (31925 
Eine Wohnung vom I. Juni 
zu verm. Jungſerngaſſe 21, pt. r. 
te ͤ i SE A SALE DONA 
Tiſchlergaſſe 59, Stube, Cab, u. 
Zub. a. kl. Fam. p. 1. Jun z. vorm. 
Thornſcher Weg 16, k. Wohnun 
Slube u. Kab. vom 1. Mai zu an, 
Näh. baj. 2 Tr. bei Wahl. (7377 


Wohnung von 5 Zimmern, 


„[Veranda und ſämmtl. Zubehör 


bielift per 1. guli evtl. ſofort zum 


FC 
I frol. Parterre⸗Wohnung 
2g um, Küche, Speiſek., iſt ner: 
ſetzungshalb. p. 1. Juli zu verm. 
Niederſtadt, Stiftsgaſſe Nr. 7. 


Preiſe von Mk. 550 zu vermieth. 


Langf., Mühlenweg. Lad. 7088 


Wohnungen v. Stube, Cab, Entr. 
Küche und Zubehör. 
Elſenſtraße Nr, 19, 


Langfuhr, 
(33106 


(7601 Jau verm. O 


ſeparat, von gleich oder 1. Juni 
ah Hen. A345 an die E. 
— rr 
Vorſt. Grab. 64, möbl. Vorderz. 
Ró. Auf Wunſch Penfion. 
ARE re zako rod oi oda 
Ein möbl.Prörz. u. Kab. mit gut. 
permon, ganz iep ift zu v. Näh. 

olzmarkt 19, im Reſtaurant. 
Dot. Zimmerz.v. Hl. Geiſtg. 125,2 


Weidengasse 60, 3, 
möbl. Zimmer mit ſch. Ausſicht 
zum 1. Juni bill. zu vermiethen. 
Hundegaſſec ,. MBL Vorderz. 
A COCA AI5ME zu v. 
Goldſchmiedegaſſes, 1, freundl.g. 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 


Klelſchergaſſe 9, part., 
ſein möblirtes Vorderzimmer, 
ſeparat, gleich zu vermiethen. 


Naterialisten 


bitte recht frühzeitig zu melden. 
J4Boslowski, 91. Geiſtgaſſe 81. 


Off: u. A 315 an die Exp. (34066 


Mitte Langgarten, 


AE Wilhelm⸗Theater, beab⸗ 

ichtige 1 

tiee feinen Laden 

reſp. mit Wohnung einzurichten. 
Offerten, von Jutereſſenten 

unter A 306 an die Exped. d. Bl. 


neiſter, Neufahrw., Schulſtr. 6. 
Kutſcher mit guten Zeugn 
ſich melden Mattenbuden 30/31. 
Undverheirathel. Bölſchergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 63. 
Hoteldiener, Hausdien., Kutſch. 
of. u. 1. Juni gef. Breitgaſſe 37. 
F. Berlin u. Schleswig ſ. Knechte 
U. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 
Hausdiener geſucht. 
F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 
In meiner Bautiſchlerei 
mit Dampfbetrieb findet ein 
durchaus tüchtiger, praktiſch und 
theoretiſch gebildeter 


Ciſchlermeiſter 


dauernde und lohnende Stellung 
berjelbe muß ſelbſtſtändig 


Glänzende Anerkennungen. 
Ludwig Nicol, Müncken. 


Lehrlinge 
fir das Malergeſchäft ſtellt ein 
Th. Wilda, Vorſt. Grab. 47.(3230b 
Für das Komtofr einer 
größeren hieſigen Fabrik ein 


Lehrling 


gegen Remuneration geſucht. 
Offert. unt. 8556 an die Exp. 8556 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, 
der Tiſchler werden will, kann 
ſich melden Weidengaſſe 30. 
Sohn ordentlicher Eltern, der 
Luſt hat, das Schuhmacherhand⸗ 
werk zu erlernen, melde ſich. 
R. Bauge, Neufahrm., Schulſt. 6. 
Ein Tiſchlerlehrling kann ſich 
melden Mauergang, Tiſchlerei. 


Weiblich. 


M 
LĄ 


2. (32666 
Geſucht wird vom I. Juli] 


ein auſtändigs junges 
Mädchen, 
ev., das etwas Stubenarbeit 
übernimmt, Wäſche ausbeſſern 
und in der Wirthſchaft helfen 
kann. Offerten mit Gehalts: 
anſprüch. u. Zeugnißabſchriften 
unter A 167 au die Exp. d. Bl. 
(3294b 
Eine geübteßlätterin, ab. n. ſolche 
kann ſich m. Mattenbuden 38, pt. 
Ein Mädchen, das kochen kaun, 
mit g. Zgu. wird geſucht Frauen⸗ 
gaſſe 45, pt., Bureau Einigkeit. 


könn. ſ.meld. Gr. Wollweberg. 8. 


Aelteres 


Ladeumüdchen 


für mein Schaukgeſchäft per 
1. Juni gejudt, Gehalt 25% per 
Monat. Meldungen mit Abſchrift 
der Zeugniſſe unter A 308 an 
die Expedition dieſ. Blatt. erb. 
Ein einfaches älterh. Mädchen 
für ein Schankgeschäft ge⸗ 
ſucht. Off. u. A 316 an die Erped. 


Eine Anfwärterin 
findet Bei. Abegggaſſe ta, 1, r. 
Ein ſauberes Mädchen 
findet dauernde Beſchüftig. bei 
A. Lindemann, Breitgaſſe 54/55, 
1 jung. Mädchen bei ein. Kinde, 
gleichzeitig in der Wirthſchaft z. 
1. Juni geſucht: Laugebrücke 12. 

Mädchen für den ganz 
geſucht Weißmönchen⸗ 


1 ordit, 
melde fi tottfg. 10, 3 Scheel, 

Eine Frau bei einem kleinen 
Kinde melde ih Fiſchmarkt 12,1. 
Suche tüchtige Stubenmädchen, 
Kindermädch., Kinderfr., Köchin. 
Hausmädchen, Büffetfräulein, 
Mädchen fürs Land bei hohem 
Lahn Liehsch, Töpfergaſſe 29. 
Suche gl. kräſt. geſ. Amme für 
Neuſtadt Liebsch, Töpfern. 29. 

Suche für ein größeres Haus 
in der Stadt ein nicht zu junges 


Haus⸗ und 
Stubenmädchen, 


arbeiten, ſowie Koſtenanſchlägeſ welches plätten kaun, möglichſt 
md Berechnungen aufſtellen von gleich ev. auch zum 1. Juni. 


können, mit den Maſchinen und] Off. Unt. A 324 an die Exp. d. Bl. 


Ausuutzung des Holzes voll⸗ 
ſtändig vertraut ſein. Nur 
ſolche wollen ſich um die 
Stellung bewerben. 


Suche 


zum bevorſtehenden Juliwechſel 


iß⸗Kochmamſells für warme u kalt. 


(8610 
A. Schlawin, 


Baugeſchüft, Stoly i. P. 


2 Provisionsreisende | 


mit Wohnung, pajj. für Schuitt⸗] gr 


waaren, Leder, Drogen, Kondi⸗ 
torei zc, ift für Mk. 2000 jährlich 
vom 1. Juli ab zu verm. Auch iſt 
das Grundstück bei kleiner Mit- 
zahlung zu verkaufen. (3411b 
ustav Braun, Dirſchau. 
am Markt 12. 


Ein Romtair u. Keller 


mit Waſſerleitung und Kloſet 
zum 1. Juni zu vermiethen 
Heil. Geiſtgaſſe 94. (3321 
Hundegaſſe 24, gr. hell. Kell. mit 
Wafflitg., fr. Weinlag., ſof. 5. vm. 
Geschäftskeller zu vermieten 
Näheres 1. Damm 15,2 Treppen. 
Hof auf der Altitadt, für Bane 
unternehm. geeign., preiswerth 
zu verm. Näh. Langgaſſe 77, pt. 
— — — ZWZ YĆ 
Werkſtätte oder Lagerraum 
Heil. Geiſtgaſſe 92 zu ver⸗ 
miethen. Näh. 1 Treppe. 


Offene Stellen 
Männlich. 


Friseur-, Gehilfen 
ſucht ſofort (83535 
W. Golembiewski, Passage. 


Ein füchtioer. Barbiergekilie 
S Bl. Wz Air 68626 


Ein Hausknecht 


fof. geſ.; p. Juli 


Bürgergarten 
Kräft. Arbeitsburſche mit guten] 
Zeugn. findet dauernde Beſ chäft 
Ollert. unter A 319 an die Exp. 
„ | | GE, 


gejuht Nicolau 
Nachflgr., M 


gung. 
55 


Ig. Mann 5. ſof. Antritt geſucht 

Buchhandlung, Hauptbahnhof. 
Z Ein Herr 

geſucht, gleich an w 

zum Verkauf un 

A R R 

120 Mk. p. Mon., auß. hohe Prov. 

A. Rieck & Co., Hambara. 8009 


Ein ordentlicher junger Mann, 


welcher in der Woche ; 


schäftigung hat, 
Sonntags Gäſte 
und will, melde 


Schidlitz. 


Laufbursche 


kann ſich melden bei 
Stephan Landmann. 


Ein nur ordentlſcher Fun e kann 
ſich melden Gr. Wollwebergaſſes. 


wird geſucht Rammbau Nr. 21. Lauf bursche gesucht. 
aufs Land per Off. u. A 


348 an die Exped. d. Bl. 
Laufburſch 


ſucht Panl Nachtiyal. 


ſich Caféhaus (A 


Küche, herrſchaftliche Köchinnen, 
gewandtes Stubenmädchen für 
einen Arzt, tüchtige Hausmdch., 
Kindermädchen bei hohemLohn. 
Margarete Hopp, 1. Domin 15. 
Suchen für unfer Posamentier⸗, 
Tapisserie- und Galanterie. 
waaren-Geschäft zum 1. Juli 
bei hohem Gehalt eine ge⸗ 
wandte, zuverläſſige 


erſte Verkäuferin, 
evangeliſcher Konfeſſion. 
— Station im Hauſe. — 


J. Ballanz Ww. & doln, 
Soldin. (8611 


Köchin, Stuben⸗, Haus- 
und Kindermädchen ſucht von 
ſofoxt u. 2. Juli bei hohem Lohn 
F. Marz, Jopengaſſe Nr. 62. 


Junges Mädchen f. Vorm. zum 
Aufw. gefucht Kohlenmarkt 30,3. 


Selbstständiee Putzmacherin 
findet dauernde Stellung bei 
Alexander Barlasch, Zoppot. 
Ein ſaub. Mädch. für den Vorm. 
zum 1. Juni gej. Fraueng. 7, 3. 


Tüchtige Verkäuferin 


für mein Manufakturwaaren⸗ 


g. Ju. Konfektions⸗Geſchäft mit gut. 


Handſchrift z. 1. Juni geſucht. 
Off. unt. A 21 an die Exp. d. Bl. 


Lehrmädchen 
nein Hutgeſchäſt geſucht. 
Wisotzky, 2. Damm 10. 
tl. Mädch. f. e. allnſt. Hrn. 
Köchinn., mon. 20 Geh., 
udermdch. rejp Kinderfrl. 
r. K., anſt.Stubenmädch., 


f. e. jäh , 
„d. ſchneidern fönn, ſucht z. 2. Juli 
m.Wońzack, Vorſt. Grab. 68, 1. 
Said. Aufwärterin mit Zeugn. 
Drdentl. jüngeres Mädchen als 
Aufwärterin für den ganzen 
Tag geſucht Breitgaſſe 125, Tr. 


Perfekte Köchin 


für Badeort ver 1. Juni geſucht. 
Zu melden Kohlengaſſe 1, bei 


Gustav Gawandka, 
Weinhandlung. 


Suche ein Mädchen zum 1. Juni 
für Kaffeeküche, Stubenmädch. 
bei hohem Lohn und Wochgeld, 
Köchinnen für Danzig u. außerh. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36 
Suche ein Aufwartemädchen für 
hohes Haus auf den ganz. Tag, 
Hausmädchen von gleich u. ſpät. 
Kinderfrauen u. Kindermädchen 
Ordentl. junges Mädchen als 
Aufwärterin für Vorm. geſ. 
Off. unt. A 311 an die Exp. (312g 
Gesucht 
ein kleines Dienſtmädchen mit 
Buch, das zu Hauſe ſchlafen 
kann, Wallplatz 10, 1 Tr., Iks. 
E. jg. Hilfe in der Damenſchneid. 
Czerwinski, Johannisth. 20. 
Aufwärt., zuverl.f.leichte Beſch. 


Vorſt. Grab. 6, 3. Mld. zw. 6-6 ½½. 


Anſt.Lehrmädchen f. Konfituren⸗ 
geſchäft geſucht Altſt. Grab. 96/97. 
Ant. Kindermädchen von 13-15 
Jahre für den ganz. Tag kann ſich 
melden Breitgaſſe 33, im Laden. 
Aufwärterin für einige Tage 
in der Woche geſucht Heimath⸗ 
ſtraße 2, Langfuhr. 
Verkäuf. u. Lehrmdch. f. Bäckerl. 
Stub.⸗ u. Hausm. gef. Breitg. 37. 
1 Bnifetfräulein und c. Dienst- 
mädchen gej. Altſt. Graben 43. 


“Männlich 
Alleinstehender Herr, 


techniſch und kaufmänniſch ge= 
bildet, wünſcht Vertrauens⸗ 
Poſten oder eine Filiale, gleich⸗ 
viel welcher Branche, zu über⸗ 
nehmen. Kaution kaun geſtellt 
werden. Offerten unter A 295 
an die Exped. dieſ. Blatt. 76 
Mit Recheuarbeiten vertrauter 
Buxeaubeamter f. Nebenbeſch. 
Off. unt. A 822 an die Exp. erbet. 
Junger i Mann, 

21 Jahre alt, der Kolonial- und 
Delikateßwaarenbrauche, ſucht, 
geſtützt auf Primazeugniſſe, per 
ſofort evtl. 1. Juni Stellung. 
Offert. unter A 304 an die Exp. 

Junger Maun, 20 Jahre alt, 
gelernter Materialiſt, ſucht 
Stellung per 1. Juli als 
Lageriſt oder Expedient. Off. 
unter A 303 an d. Exp. d. Blatt. 
Tiicht. Packer, mehr, Jahre in 
Druckerei thätig, ſucht Stellung. 
Off. unt. A 301 an die Erp. d. Bl. 


D 


25 Jahre alt, militärfrei, welch. 
mit der Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſenbranche vertraut u. 
noch in Stellung iſt, ſucht mit 
nur Ja. Zeugniſſen p. 15. Juni 
reſp. 1. Juli er. Stellung als 
Expeilient, Lagerist oder eine 


hen⸗ Jaan nan hy > 
gaſſe 1, part., an d. Töpfergaſſe. Filiale zu übernehmen. Kaution 


ädchen f. Nachm. 


vorhanden. Gefl. Offerten unter 
A 328 an die Expedit. dieſ. Bl. 


Vertrauensſtellung 
ſucht ein gebild. ält. Landwirth, 
der Kaution nach Wunſch ſtellen 
kann, unter beſchd. Anſprüchen. 
Offerten unt. A 331 an die I 

Perfekter Buchhalter 
und Korreſpondent mit prima 
Zeugniſſen ſucht von ſofort 
oder ſpäter Stellung. Offerten 
unter A 347 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


— —-— —-— 
Lord. Mädch. w. e.Aufwartſtelle. 
Weißmönchenkirchengaſſe 4, 1. 
Eine tücht. Plätterin ſucht Be⸗ 
ſchäftig. für die Woche. Zu erfr. 
Stadtgeb., Wurſtmachergaſſe 81. 


Bine junge Damo 


welche vollſtändig mit Korre⸗ 
ſpondenz und Buchführung ver⸗ 
traut iſt, ſucht zum 1. Juli in 
einem beſſeren Geſchäft au der 
Kaſſe oder Komtoir Engage- 
ment. Gefl. Off. u. A 310 an 
Einält. Frau w. einer alt. Dame 
od. Herrn die Wirthſch. zu führen. 
Off. u. A 288 an die Exped. d. Bl. 

Für ein junges Mädchen 
wird eine Stelle im Komtoir 
oder an der Kaſſe geſucht. 
Offert. unter A 334 an die (Exp. 
Anſt. j. Frau w. Stell. zum Waid. 
u. Reinm. Kl. Hoſennäherg. 2, 1. 


Anſt- Mädchen, Ende der 20erY., 
ſ. St. n. außerh., als St. o. b.alluſt. 
Herrſch. f. Alles, von gleich durch 
M. Wońzack, Vorſt. Grab. 63, 1. 

perf. Köch.„Haus⸗ 
Empfehle Stuben: u. Kudr.⸗ 
Mädch., Kinderfrau. Kndr.⸗ 
erfahr. Kochmamſells, Land: 
wirth., Stützen, Buffetfräul. 
F. Marz, Jopengaſſe Nr. 62. 


Empfehle 


per fofort und 2. Juli einfache 
Landwirthinnen, ing. Mamſells 
Stützen, welche kochen können, 
tüchtige Haus⸗ u. Stubenmdch. 
für Zoppot, Kindergärtnerinn., 
Kinderfräuleins, rüjtigestinder: 
frauen ſowie gewandte Ver⸗ 
käuferinnen für Fleiſch⸗ u. Auf- 
ſchnittgeſch. ebenſo f. Material, 
Deſtillation und Ausſchank, 
welche auch polniſch ſprechen, 
tücht. Buffetfräulein mit auch 
ohne Bedienung für die Stadt 
und auswärts 

MarygaretegHopp, 1. Damm 15. 
Anſt. Mädch. mg. guini einen 
Dienft z. 1. Suni Brabant 12,9. 
Empf. Stütze u, Kinderfel. zum 
1. Juni, Kinder- u. Hausmädchen, 
Kutſch. u. Haus dien. erh. g. Stell. 
bei Wallat, Gr. Krämergaſſe 1. 
Anſt. ehri. Frau bum Stelle für 
Bot: u. Rehm. Gr. Nonneng. 16. 


Saub. Frau ſucht Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Töpferg. 31, p. 1. 2. . 
Ig. gew. Waſchfrau w. Beſch. 6. 
zum Reinm. Tiſchlergaſſe 32,2, 


Empf. tüchtHaus⸗ u. Stubenmdch 


M. Cieske, Langi, Hauptſtr. 44. 


Meldungen 


zum Konfirmanden⸗Unterricht 
nehmen entgegen Mittags von 
12—1, Nachmittags v. 4—5 Uhr 
Militäroberpfarr. Konſiſtorial⸗ 
rath Witting, Gerbergaſſe 5, 2, 
Divifionspfarrer Graul, Liefers 
ſtadt 73, 3, Eingaug Heiligen 
Leichnams Wall. (8474 


English. 


Agnes S. Wood, 


Jopengaſſe 38, 1. (24075 
Gapitalien.. 


Auf ein ſtädtiſches Grundſtück, 
central gelegen, welches über 
4000 1 jährlich Miethe bringt, 
werden hinter 35 000 44 noch 
5000 à 5½% geſucht. Geil. 


Offerten unter A 292 an die 


Erpedition dieſes Blattes er⸗ 
beten. (33836 


D Darlehen 
von 100 , aufw. zu koul. 
Beding.. fow. Hypothekeng. 
in jeb. Höhe. Anfr. m.adreſſ. 
ut. frank. Konv, z. Rückantw. 
an H. BitinerścG0., Hannov., 
Heiligerſtraße 93. (6983 


pit Kapitalisten! 


Wer mit seinem Gelde bel 
grösstmöglichster Sicherheit 
höchste Rente u. gleichzeitig 
grosse Kursgewinne erzielen 
will, der kaufe (8221 

indische 


holdherowerks-Aktien, | 


Mindestanlage schon von ca. 
Mk. 125 an. Näh. Auskunft 
ertheilt kostenfrei. Harry 
Poppe, Frankfurt a. M. 13. 
Accepi-Kredit erhalt. ſolv. Firm. 
unt. coul. Beding. Offert. unt. 
A. D. 17 9a. Rufl. Mosse, Königshg. 
(8320m 
Suche zum 1. Junt 


500 Nik. 


zur Vergrößer. mein. Geſchäfts. 
Offert. unter A 320 an die Exp. 


Bine Hypothek von 6000 Mark 


zur 2. Stelle wird auf ein 
Haus in Zoppot gejudit, 
Off. unt. A 300 an die Exp. d. Bl. 


1000 żuk bis zum 1. Oktbr. 

„d. Is. von e. Haus⸗ 
beſitz. a. Wechſel u. Unterpf. gel. 
Off. unt. A 312 an die Exp. d. Bl. 


12 000-20 000 Mk. 
1. Stelle ſofort zu begeben 
Goldſchmiedegaſſe 8, 2 Tr. 


Suche sofor 


"Suche sofort f 
».| 4000—5000 Mk. 


zur 2. ſich. Stelle nach Stadtgeb. v. 
Selbſtdarl. Off. u. A 289 Exped. 
40006000 Mk. 4½5% ſucht zum 
Juli. Off. u. A 344 an die Exped. 
12000 Mk. ſtädt., 5. 2. St. auf 
e. Geſchüftshs. v. Selbſtdarl. gej. 
Off. unt. A 340 au die Exp. d. Bl. 
3—4000 Mk. zur 2. St., hint. 
15000 Kudrgldr.v.Selbſtdarl. 
gel. Off. unt. A341 au die Exped. 


1000 Mark 


zur Erweiterung eines flottgeh. 
Geſchäftes zu leihen geſücht. 
Offerten u. A 356 an die Exped. 
Auf ſtädtiſche und Lands 

liche Sennbtäre | 


Privat- ud Kirchengelder 


von ſofort zu vergeben, ein 
Poſten von 


100 000 Mark 
a 4% von gleich oder ſpäter 
zu hab. durch A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Priuatgelder, 


erſt⸗ und zweitſtellig, 
offerirt (24256 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Tr. 


Verloren: und Gefunden 


Sonnabd. Abd. ift a. d. Wege non 
Schidl.b. Petersh. 13. Damenuhr 
g. ſchw. Schnur verl. G.Bel.ahzg. 
Petershag.,Reinkesg. 4,Pnddik- 
(33386 
Verloren Sonnab.Abd. CYL. 
Uhr nebſt turg. filb tette. Abzug, 
Hinterm Lazareth 3, bei Meyn. 
Goldener Ring mit 3 Perlen iftam 
Freitag verloren, Geg. Belohn. 
Grau, ſchwarz. und weißer 
Kater hat jid verlaufen. 3 % 
Belohnung Jopenyasse 64, 1, 
C. tl. gelbe Hündin Bat fid) eins 
gefunden Tischlergasse 10 pt, 
E. weiße Hündin hat ſich eingef. 
Baumgartſchegaſſe 24, H. Th. 7. 
2 ² 11 
Ein Kettenring verloren, 
Abzugeben gegen Belohnung 
Häkerthor 36, parterre. 
Hundemarke mit Ring geſtern 
verloren. Abzug. gegen Beloh. 
Breitgaſſe 17,03, bei Schultz. 
Re Verloren! 
Am21.inHeubude Portemonnaie 
mitstleingeld, Quittungsmarken 


Frau E. e Hm. Gr Mühleng.20.|Fingerhnt & Schwitzer u. Ge: 


Empfehle 5. 1. Juli Mamsells 
für kalte und warme Küche. 
J. Dau, peil. Geiitgajie ©6. 
Junge anjt. Dame, rede⸗ und 
ſedergew, f. Stelle 5. 1. Juni als 
Kassirerin. 
Offert. unt. A 356 an d. Exp. 


ſchäftspap. abzg.Peterſtlieng. u 
88 ——ů— — ꝓ—TGH nn a A 
Ein dunklbr.Hühnerh. mit wein, 
Bruſt hat fid eingefunden. Zu 
erſr. Schidlitz 114, Reſtaurant. 
!.. SHA 
Verloren 
Montag, den 13., auf der Woft 
ein Buch „Quo vadis? 
Gegen Belohn. daf. abzugeben. 


— . 


8 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Wat. Kr. 118. 
J ] Y j (Ä A ö dwDtt,stss„Kabattmarken Volkswohl“ 


i werden voll Honorirt! (7349 
Liſte der Geſchäftsfreunde: Große Wollwebergaſſe 21. 


Sonnenſchirme 


Spezialität: Nur Neuheiten. 


Negenſchirme 


in größter Auswahl am Platze, 


Rudolf Weissig, 


Danziger Schirmfabrik, 
Matzkauſchegaſſe am Laugenmarkt. 
Reparaturen und Bezüge. "PRE 


Vorjährige Sonnenschirme 


verkaufe 
ganz unter Preis. 


Walter & Fleck, 


62 Langgasse 62. 68000 


4 


- JAŚ 5 
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Damen-Hemden 


> m gutem Dowlas ohne Gar- 
nirung 95 Pfg. 

dieselben mit guter Spitze 

garnirt 1,25 Mk. 


hs 4 x sj 
Damen-Hemden 


aus besem Elsasser Renforce, Linon 
od. Battist mit handgestickter Passe 


1,85, 2,10, 2,50 bis 3,60 Mk. 


ŚM MAMI E 5 
Damen-Hemden 
aus bestem Elsasser Ren- 
forcć od. feinfadig. Linon 
mit Säumchen u. reichem 

Stickerei-Volant, 2,50, 
3,00, 3,50, 4,00 Mk. 


ię Damen-Hemden 

(WIĘ aus prima Elsasser Hemdentuch 

Va mit Spitze 1,45 Mk. 
dieselben mit Stickerei-Languette 

1,80, 2,00 Mk. 


(7224 


Beinkleider i 
aus vorzügl. Wiener Cord BR 
oder Rauh-Croise m. Spitze 
od, Riischen garnirt, 1,10, 

1,45, 1,75, 2,50 Mk. 


Zum Feste . 
empfehle ich meine anerkannt beſten, vielfach prämiirten, 
1300 in Paris mit der goldenen Medaille, 
Herrenkragen, Manschetten, Chemisetts, 
Serviteurs und Oberhemden. 


== Soeben eingetroffen: == 


Eine große Sendung ZE” Kravatten "g in felten feiner 
i Geſchmacksrichtung, 
eine große Sendung bunte Oberhemden mit Mauſchetten, 
feine aparte Dessins, abſolut echtfarbig, & 4,25 A, 
jowie Serviteurs à 90 2. . 
; jeuner empfehle ich für Herren: 
(A | Glace- und Zwirn-Handschuhe, Spazierstócke, Trikothosen 
Si und -Hemden, Socken, Hosentrager, Portemonnaies, 
SĄ | Zigarrentaschen, Kravatiennadeln und Manschettenknópfe. 
Sämmtliche Waaren werden bei beſcheidenem 
Nutzen abgegeben. (34115 
Franz Thiel, Bortechaijengaife 9. 


Rój 


TEY 


DAY 
Damen-Beinkleider 
Knie-Faęon aus bestemElsasser 
Renforcć oder Wäsche-Battist, 
2,15, 2,75, 3,50 Mk. 


em l. Knit Ä 


Anstandsröcke 


B 
EE ZEE — 
— — 


3 a a aus farbigem Baumwollflanell eissa m Paul Reichenberg, 
— Damen-Nachthemde Damen-Frisirmäntel, mit Languette, Promenadenrócke (3 Hundegasse 102. — Telephon 441, 
| aa n 227 1,20, 1,50, 2,20 Mk, aus Renforeć oder Linon mit 2 
E „ (( 00 Frisircapes Anstandsrócke Sig. Stickerei-Volant, ur in Aufbewahrung von Teppichen. 
, Sitzen, oder Stiekereisammuns | yaus weissom oder buntem | aus weissem Pelzpiqué mit |, „vollkommenen Weiten, 7708; > 
— 2,10, 2,75, 3,25, 4 bis 8 Mk. | oder Spitze Teich garni, Languette, 1,26, 1,65, 2, 8 bis 15 Mk. BUN m 


1,35, 1,90, 2.50 bis 6 Mk. 


Herren- und Knaben- 
Kragen 


garantirt vierfach Leinen, 
alle Halsweiten, 
18, 25, 40, 50 Pfg. 


2,75, 3,50, 4,50 bis 10 Mk. = re y n 
mi Sonnen- und Zegeufyitnie 

(praktiſche Qualitäten, billigſte Preiſe). 
1 Pärtie vorjähriger Sonnenſchirme 


STT- von 75 Pfg. an. 63686 
N BE. Andres, 
i Schirm - Fabrik, 


44. Jopengasse 44, 
me” Eigene Reparatur-Werkstatte im Hanse. TĘ 


= Prioat⸗zoos⸗Herein |© © 5666 


Herren- und Knaben- uimmt noch Mitglied. an. Kleine 


Kragen i A i 731: = í > UE À [Beiträge, gr. Gewinnchancen. i 
garantirt vierfach Leinen i i ; 6, ; 7 8 s Statuten, ſow all. Nähere durch p 


Npazier-Möeke jeder Art! 


30, 40, 50 Pig. 3 Hormann Westoroth;Fiagoc cą. f j | 
( die befte Glanzwichie der Welt, 


5 
macht das Leder haltbar, weich 
wie Tuch und verleiht dem 


5 Elegante Fracks Stiefel einen anhaltenden tief⸗ 


und 688110 ſchwarzen Glanz. In Schachteln 

i Au ii t ù LO und 20 Pfg. empfiehlt 
Lili = l 0 Carl Seydel, 

werden ſtets verliehen. Heilige Geiſtgaſſe 124. 


| Breitgasse36. © © © © © 
Fracks 


Herren-Oherhemd Valencienne-Unterröcke 


mit reinleinen Einsätzen in Herren-Nachthemden für Braut- und Gesellschaftszwecke mit | 


allen Halsweiten, 


Herren- und Knaben- 


Hy 214 R A a Z Narie 
Manschetten "ar kila i An he 1 85 N Renfores mit apartesten Spitzengarnirungen Ben (83086 Maibowle 
i 3 a insegnungs- $ farbigem Wäschebesatz in allen s 5 ś ä 
Wann Leinoa 2,25 Mk. o Halstreiten 6,50, 9, 12 bis 30 Mk. täglich friſch angerichtet zum 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgasse 20. 


Preiſe von 

80 9 für 1 Flaſche von 
/ Liter Inhalt 

zu haben in der Kellerei und 

Verkaufsſtelle 


Rheiniſcher Winzer⸗ und 


35, 40, 60 Pfg. 2,60, 3,50 Mk, 


Ziehung 25. und 26. Juni in Berlin 
im Ziehungssaałe der Kgl. General-Lotterie-Divection. 250.900 Loose. 


Base we) 
Grosse Geld-Lotterie "a" Sommerüberzieher Słaifeifene Css 
St. Hedwig - Krankenhaus Maj Gieuojencjafie 


Á Herrenanzüge Dominikswall 10, Hof, r. 
Loose a Mk. 3.30 Gyo pa Liste ——x Fin. 


werden ſchnell und ſauber Fahrräder 
7079 Geldgewinne, shöar ohne Abzug, 


BRETT — A SAINA || REES 
PARE) "p lamm-Erde i | 
Vermischte Ańzeig Św ift unentgelt⸗ If (WI ] 

lich abzuholen in der Zeit vom 0 9 
r do] Ener, ge 
ſchmerz oſes a ną eyen Ze. „„ TEE pre za Adtgebie o. 
Sorgfältige en. bug . F empfiehlt ſich in Stadtgebiet 


„ir. Henning, © |tt, Zimmer- luise r Si 
e pire ieas] Daehdeckerarbeiten 


arbeiten, 
Spezialität: 


emiſch trocken gereinigt A Ar, nd nmel. 
0 M auf Wunsch M AD a ne 


ahr ee / lief, billigt 
Habe von jetzt ab während c ! IS D 
der Sommermonate nur eimſwerden aufs billigste u. prakt. W 2 po gefärbt. AA m e Hanatrome, 
von 10-2 U ben a nit n fue Bei |EmpT-meine Ene GBI" Chem. Reinioungsanslall] tens ores 1065 
von 102 Uhr Sprechſtunden. Materialien ſelbſtſtändig aus- 1 eti SIR: arean . 4 í U i NI is. 
Karin Knutsson, seiirt Mutträge werden an-] uud Borhzeitöfuhrtwagen gi mj 7447) a w Untonfe 
„ genommen Danzig, Faulgraben An gel. Benugung. . (end Haupt- f i AB M J. H. Wagner ) 7 und franco 
pr. Bertzeierin der Natur⸗ Nr. 9b. en T Gewinn BLE AB 2 Bro übänkennasse 48 erhält jeder 
fi l m hi f w. Waschilewski. ] Fuhrgeſchäft. Telephon 1011. Haupt- — 8 9 i 4 pracht- 
B Die Beleidigung, die ich der Die Miebiucide im Weiß i DE ,. | 
Urea II 00 Ml UBER Eichholz age habe höfer-Yupendeich bei Danzig Ej Gewinn e mer. C 4 Katalog 
von (2767 b nehme ich zurück E. Sommer, eröß an Sreitag, i w he 4 Haupt- Central⸗Meierei 4 mit ca. 2000 
Otto Jochem, |ósie Bädergaje t OS monziąsskiidow. e Ę “Gowina Meer, Eeee SD: 
__Igńmicdegafie 22. Der betr. Herr d. Mittw. Abends 5 Jede Tischierarheit "BR z p iph ad MAŁE en, Waffen, 
Schneiderin empfiehlt fih, |9 uhr Töpferg.gem., Sonnt.6 u. wird fanber und billig ausge⸗ hi Haupt- r waaren że. (unentbehrlich für 
auch auswärts. Offerten unter] nicht gek., bitte Antw. Gruß Oh. führt Hintergaſſe 21. e „Gewinn alles eden Haushalt). Empfehle 
A 338 an die Expedition d. Bl. Die grobe Beleidigung, gebe Herrenichneiderarb. 10. 5. E j illiger, ſowie alle Sorten unübertroffene Silberftahl: 
Junger Kanimann, jelbjtjtändig, die ich der Fran Gajtwirth| Seltn.bejorgtSongenmarkt 37,3, 5000 = 5 000 Tafeltäſe, Tafel- Naſirmeſſer mit Gunten ZA 
moſaiſch, ſucht Bekanntſchaft mit Janzen in Woſſitz zugefügt Grab itte ſchmiede⸗ 5 4 A.= Ab. und Kochbutter. (33656 desgl. Diamantitahl, ee 
junger Dame, gl. mojatich, beh.] habe, nehme hiermit abbittend 9 t, eiſerne 00 ©. Ronnet Nachf., geg. Nachn. u. vorh. — i ta 
ſpäterer Heirath. Erwünſcht ca. | zurück. (34220 Balkons empfiehlt (34180 10: 1 „ 10000.½ H. Trzeciak Ww. Hammesfahr, Poche-Solinyen, 


5000 Mark Mitgift. Diskretion Gustav Hennig, Krakau.] F. Böhm, Jungſerng. 3. 


F : Stahlwaaren⸗Fabrik. (2769r 
Ehrenſache. — Offerten unter : - 5 
8662) Spezialität; Künstliche Zähne en BiG 


Buch über die Ehe wo zuviel 
Kindersegent ¼ % Nadu. fr. Wo 


Feinſte 


100 : 599 4-50 000 Tischbutter 


„Ernſthaft“ mit Photographie 
hauptpoſtlagernd Danzig erbet. 


= von 2 M un. 200 3 1 kM. „= 2 kM. 1 Pfund 1,10 Mark empfiehlt I > ftod. Ei „ MAYBE 
"HEER" FN " so = . DA 0000 und 1, estel Plyte Buch SUMMEN 1% 
rn e eee ne hen 500 : 50 -25000 hał; Nouman hc 3 Sa 
ENAR: pak" 20 x-40000= |] | [fona iu | sterne — 
Biete geeignet zu Debanung Silber-Füllungen 2000 : a= © p Niederuner KANO SET 
und Fabrikanlage, billig unter PARA? ee, 4260 a 426 D M. EA E PANTE bet 


günftigen Bedingungen zu ver- 


kaufen. Näheres Dominium b Gold- üllungen 


Müggen bei Shiti., (8531 Zähne ohne platte. e GBI 


Eine herrſch. Wohung“ — Elektrischer Betrieb. 


in recht ſchöner Qualität, aſſelbſt Bartflechte, ſowie jeden 


Hedwigs-Loose geg. Postanweisung od. Nachn, empf. der deneral-Debit: 45,— per Gir. netto Cassa pantauśjchiag beſeitigt auch in 
ab hier empfiehlt (8605 Sen hartuäckigſten Fällen unbe: 


gu 24M 5 

in Berlin, z + dingt fier und ſchuell auf 
Lud. Miiller & Co. Breitestr. 5. J. Nickel, Elbing, Fallen beten dr Ji 0g 
tjt in dem Gutshauſe Chriſtinen⸗ s . s TelagreAdr.: Giücksmülter im Mtafnthor. eſtätigt. (807 
hof nebſt hübſchem, terraſſen⸗ 4 i — i 5 Piina za © "GM „Sommer, einzig. 
bean e Garten u Amerikanisches zahnarztlich. Institut 2 Klagen TW Mimderl.Efepaat, Beamt,, w. kl. Meinen herzlichsten Dank Schwerhörig gilt Boi de jtt. 48. Behandlungs: 
vermiethen. Das Haus liegt z 3 Mädchen in dauernde guteßflege f i F 
an der verkehrsreichen Chauſſee Danzig, Laugfuhr, Geſuche u. Schreiben jeder zw ei einmal. Abfindung für für Deine Gratulation zum] d. p. g, elekt. Ohrbrille Sommer,) Fandbrod A 20 u, 40 zu 
5 Minuten von Emaus entfernt] Kohlenmarkt Nr. L Am Johannisberg Nr. 19 Art fertigt ſachgemäß Th. eigen anzunehmen. Gefl. Offert. 21. Alles andere gut UM Berlin 122, Kurfürſtenſtr. 109. [haben Johannisgaſſe 20. Ber: 
Näh. daſ. b. Bieglermeifter.(85321 (Ecke Holzmarkt). (neben der ev. Kirche). Wohlgemuth, Johannisg, 13. unt. A 231 an die Exped. Bl. (83596 Viele Grüße von M. I. Viele Anerk. Vortr. Erf. (8101m fieden Rabattmarken gratis. 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 21. Mai, 
Diebſtahl. 
Die Schuhmachersfrau Mathilde Schindelbeck 
aus Schidlitz hatte in dieſem Jahre in Zoppot eine fünf⸗ 
wöchige Gefängnißſtrafe wegen Diebſtahls zu verbüßen. 


Ar 18. 2. Beilage der, Danziger Nenefte Nachrihter -. Mitwoch. 22. Mai 1901 


Stoß ebenfalls herunter geworfen wurde und fiH das aber nichts, er wurde zu 3 Monaten Gefängniß unter mann⸗Graudenz den Antrag, mit Rückſicht auf die über⸗ 
Handgelenk verſtauchte. Auch wurde das Möbelſtück arg Anrechnung von 2 Monaten Unterſuchungshaft ver⸗ aus mißlichen Verhältniſſe, die durch die Spielhagen ⸗ 


ramponirt. Als der Kutſcher ſich erhob, die Pferde des 
Angeklagten feſthielt und nach einem Gensdarm rief, 
peitſchte Formella auf die Pferde ein und jagte davon. 
Er giebt heute an, daß der Wagen vor ihm plötzlich 
angehalten habe und er keinen Platz zum Ausweichen 
fand. Das Gericht nahm aber die grobe Fahrläſſigkeit 


urtheilt. Der Vorſitzende gab ihm den guten Rath auf Banken⸗Affaire auf dem Pfandbriefmarkt entſtanden 
den Weg mit, ſich möglichſt nicht wieder blicken zulfind, vorläufig von der Ausführung dieſes Projektes 
laſſen. ` |abgufeben. Nach der Sitzung vereinigten fiğ die 
Delegirten mit den Mitgliedern des hieſigen Vereins 
und eingeladenen Gäſten zu einem zwangloſen Bei⸗ 
ſammenſein in der Turnhalle. 


Schöffengericht vom 18. Mai. 
Wegen einer ſehr rohen Ausſchreitung hatte ſich der 


Sie wurde im Gefängniß mit Waſchen beſchäftigt. Aber für erwi rthoi : 0 
ſelbſt hier konnte ſie den Hang zum Stehlen nicht unter⸗ ANA an und verurtheilte ihn zu 30 Mark 
drücken. Sie entwendete einige Bettüberzüge und 7 i 
Strümpfe, verbarg die Sachen in ihrem Bett und 4 Der Manu aus der Fremde. 

Im Winter des vergangenen Jahres wurden be⸗ 


nahm ſie bei ihrer Entlaſſung mit. Sie behauptet, die 
117111 Der Gee pupa id, megreren Gerren im Gtaßttgeaferfaper wert 
F 7 A f c= = M geſtohlen, er einen M U e 
9 58 1 erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von wurde schließlich Dar Thäter abgefaßt: es war der 
nn ENY ruſſiſche Händler Markus Weiß. Bei der Gepid- 
Vergehen gegen die Sittlichkeit. aufbewahrungsſtelle des Hauptbahnhofes, wo die Polizei 
Der Cigarrenhändler Felix Neumann, hier, nach zurückgelaſſenen Sachen des Weiß forſchte, wurde 
wird unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wegen Verkaufs die Mittheiſung gemacht, daß noch ein zweiter Ruſſe 
und Ausſtellens von Anſichtskarten unſittlichen Inhaltsfeinen Ueberzieher dagelaſſen habe. Man paßte 
zu 30 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Die Karten werden dieſem auf und nahm ihn als ebenfalls des 
eingezogen. Taſchendiebſtahls verdächtig feſt. Markus Weiß 
Ruheſtörung und Widerſtand. Gesa ię vor gen e SE 11 1 Au p. 1 0 
Di i aul Kornath und u gnij nur wegen des Verſuchs verurtheilt, währen 
S ale Ae Heizer A illi el dem anderen Genoſſen, welcher ſich den Namen 
fanden angetrunken eines Abends ſpät auf dem Trottoir S Meo Sarusgki beilegte, überhaupt nichts bewieſen 
auf Langgarten. Sie fangen, ſtlandalirten und Bez EZ konnte. Unter dieſem Nanien ließ ev ſich auch 
läſtigten das Publikum. Den Aufforderungen der in as Gefängnißbuch eintragen. Um nun zu erfahren, 
Schußleute, ruhig zu fein, leiſteten fie keine Folge, ſodaß oo M noch an anderen Orten geſucht wiirde und 
fie ſchließlich abgeführt werden mußten. Während Hein um 1 aape eine Auskunft über ihn zu erhalten 
ruhig mitging, ſträubte ſich Kornath heftig, umfoniegr| BaS nur, überhaupt nicht Deutſch zu verſtehen, und 
als Ofun ihn den Schutzleuten wegzureißen verſuchte, mußte nur, daß er aus Rußland war — ſchickte die 
ihn aufforderte nicht mitzugehen u. ſ. w. Kornath war Zad überall hin ſeine Photographie. Von Warſchau 
ſich zu Boden und konnte nur mit großer Mühe in den aus kam denn auch vom dortigen deutſchen Konſulat 
Ankerſchmiedethurm transportirt werden. Hein wurde die Nachricht, daß man den Verhafteten dort ſehr wehl 
zu 10 Mk. Geldſtrafe, Ofun zu 1 Woche Gefängniß kenne, daß er aber Jankiel Schwalbeng heibe, 


— 


aus der Strafhaft vorgeführte Arbeiter Friedrich Sa r o- 
ſchinski aus Giſchkau, 23 Jahre alt, wegen gefähr⸗ 
licher Körperverletzung bereits vorbeſtraft, zu verant⸗ 
worten. Er ift beſchuldigt, am 2. März d. Is. zu Giſch⸗ 
kau den Beſitzerſohn Rudolf Senkpiel daſelbſt vorſätzlich 
körperlich mißhandelt zu haben, und zwar mittelſt eines 
Todſchlägers und eines Spatens. Der Angeklagte be⸗ 
hauptet, von dem Rudolf Senkpiel, welcher in Begleitung 
feines Bruders Emil und des Lehrers Kindel am Abend 
auf der ſchmalen Radaunebrücke mit ihm zuſammen⸗ 
getroffen ſei, mit einem offenen Meſſer bedroht worden 
zu ſein, und er habe in Folge deſſen in der Nothwehr 
ſich mit dem Todſchläger und dem Spaten gewehrt. 
Drei einwandfreie Zeugen bekundeten indeſſen, daß 
Rudolf Senkpiel kein Meſſer in der Hand gehabt hatte, 
daß er von dem Angeklagten zunächſt ohne Veranlaſſung 
mit einem Todſchläger über den Kopf und ſpäter mit 
einem Spaten derart über den zum Schutze empor⸗ 
gehobenen linken Arm geſchlagen iſt, daß er einen Arm⸗ 
bruch davontrug. Das Gericht hielt in Uebereinſtimmung 
mit dem Amtsanwalt eine empfindliche Strafe am 
Platze und erkannte dem Autrage entſprechend auf ein 
Jahr Gefängniß, ſofortige Verhaftung und Ein⸗ 
ziehung des Todſchlägers. 

————ů— ů EO — A ZZA 
Verbandstag oſt⸗ und weſtpreußiſcher Haus⸗ 

und Grundbeſitzer⸗Vereine. 


e Pr. Stargard, 2 1. Mat. 


Heute Vormittag wurde zunächſt die Provinzial: 
Irren⸗Anſtalt Conradſtein beſichtigt. 

Um 11½ Uhr begann dann der öffentliche Verbands⸗ 
tag im Schützenhauſe. Der Vorſitzende, Wobbe⸗Königsberg 
eröffnete den Verbandstag mit einem Hoch auf den Kaifer, 
und Bürgermeiſter Gambke begrüßte die Delegirten 
Namens der Stadt Pr. Stargard. Nach dem nunmehr 
vom Vorſitzenden erſtatteten Geſchäftsbericht zählt der 

erband 3384 Mitglieder gegen 3060 des Vorjahres. 
Neu beigetreten iſt Thorn. Die Hausbeſitzer⸗Vereine 
zu Zoppot, Langfuhr und Dt.⸗Krone, die dem 
Verbande noch nicht angehören, haben zu dieſer Tagung 
Vertreter geſchickt. Den Kaſſenbericht gab Rathsherr 
Biber, Pr.⸗Stargard. Darnach betrugen die Einnahmen 
1725,16 Mk., die Ausgaben 275,99 Mk. 

Als Ort für den nächſten Verbandstag wurde 
Gumbinnen beſtimmt. 

Nunmehr eröffnete Profeſſor Dr. Heidenhaln⸗ 
Marienburg die Reihe der Reſerate mit ſeinem Vor⸗ 
trage über die „Wirkung der Gebäudeſteuer in 
den kleinen Städten.“ Seine Ausführungen gipfelten 
in Folgendem: Die Gebäudeſteuer ift in ihrer gegene 
wärtigen Höhe, wie überhaupt ſo beſonders in den 
kleinen Städten des Oſtens ein Hinderniß für das Auf⸗ 
blühen von Handel und Gewerbe. Sie iſt darum nicht 
fähig, für die kleinen Gemeinden mit Zuſchlägen belaſtet 
zu werden. In den kleinen faſt durchweg ärmeren 
Städten, wie fie heſonders im Often vorkommen, empfiehlt 
es ſich, für die Gemeindezwecke höchſtens den einfachen 


und Kornath zu 14 Tagen Gefängnißz und 10 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt. 
Fahrläſſige Körperverletzung. 

Der Beſitzer Leo Formella aus Miechutſchin 
wollte von einem Jahrmarkt in Sierakowitſch nach Hauſe 
fahren. In ſcharfem Trabe kam er die Dorſfſtraße 
heruntergefahren, ohne beſonders Rückſicht zu nehmen 
auf den großen Verkehr, welcher ſich anläßlich des Jahr⸗ 
marktes ertwickelt hatte. So kam es denn, daß er 
heftig auf einen vor ihm langſam fahrenden Wagen 


mehrfach wegen Diebſtahls mit längeren Strafen vor⸗ 
bedacht und als Taſchendieb bekaunt ſei. Der Jankiel 
Schwalberg hatte ſich nun heute wegen intellektueller 
Urkundenfälſchung zu verantworten. Er entwickelte 
plötzlich eine ganz verblüffende Fertigkeit in der deutſchen 
Sprache, gab auch ſeinen wahren Namen zu und will 
ihn nur verſchwiegen haben, um nicht üher die Grenzen 


abgeſchoben und dort unter's Mililär geſteckt 
zu werden. Er hat auch auf, der Poltzei 
und im Gefängniß den Kniff gebraucht, 


nie den falſchen Namen, ſondern immer drei Kreuze zu 


auffuhr, jo daß ein auf demſelben befindliches Wäſche⸗ ſchreiben. Er hoffte deshalb nicht beſtraft zu werden. ] ) 1 t 
ſpind ferunterftel, „der Führer des Wagens durch denlSeine Beweglichkeit und Durchtriebenheit nützte ihqmiBfandbrief=gnftitut8 stellte Bankdirektor Stroh⸗[Wunſch und die Hoffnung aus, daß auch die privat, 


Berliner Börſe vom 21. Mai 1901. 


Betrag der Gebäudeſteuer in Anſpruch nehmen zu laſſen, 
den Ausfall durch Zuſchläge zur Einkommenſteuer zu 
decken. Das ſteuerpolitiſche Intereſſe, die Einkommen⸗ 
ſteuer zu ſchonen, kommt dadurch nicht in Gefahr, das 
ſoziale und das nationalpolitiſche erfordert dieſen Weg. 


Tilſit beſchickt war, begann Sonnabend Nachmitlag 5, Ueber den Geſetzentwurf über die privaten Ver⸗ 
Uhr mit einer Vorſtandsſitzung im Röll'ſchen Reſtaurant.ſicherungs = Unternehmungen referirte Rechtsanwalt 
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Verbandsvor⸗ Fuhge⸗Königsberg. Folgende vom Redner empfohlene 
ſitzenden Rentier W ob be- Königsberg kamen zuerſtſLeitſätze nahm die Verſammlung an: Der Verbandstag 
interne Angelegenheiten zur Sprache. Bei der Be⸗ſiſt der Anſicht, daß der Geſetzentwurf die Intereſſen der 
rathung über das Projekt eines oft und weſtpreußiſchen Verſicherungsnehmer ausreichend ſchützt und ſpricht den 


Sonnabend und Sonntag fand hierſelbſt der V. Ver⸗ 
bandstag oft- und weſtpreußiſcher Hause und Grundbeſitzer⸗ 
Vereine ſtatt. Der Verbandstag, der von den Vereinen 
Graudenz, Gumbinnen, Königsberg, Dt. Krone, Marien⸗ 
burg, Memel, Oſterode, Pr. Stargard, Thorn und 
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3 Wenn du des Daseins Kranz zu erwerben, © 
3 Wenn du dich selbst zu vollenden begehrst, 2 
% Leb', als müsstest du morgen sterben, 

2 Btreb', als ob du unsterblich wärst. 

2 ) Geibel, 
o990000900000900194190 000900009009 0% 


Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
48) (Nachdruck verboten.) 
; (Fortſetzung.) À 
Das Intereſſe, mit dem Wulſhild zuhörte, ver- 


unlaßte Rauſchnigk, ſich ausſchließlich an fie zu wenden 


und er ſtaunte über das Verſtändniß und die ſchnelle 
Auffaſſungsgabe des jungen Mädchens für alle Kultur⸗ 
erſcheinungen. 


Gi Unterhaltungsbeilage der 


„Danziger Nene 


REPTI 


ſte Madjrichten“, 


nigk's Bewunderung für Wulfhild in tiefen Reſpektſhältniſſen geblieben, hätte ſie nie die Kraſtprobe ihres Gott fei Dank, daß uns Roderich nicht ſolch eine Am 


verwandelt. 
Er fand; Hof, Garten und. angrenzende Meder nicht 


Charakters leiſten können. 


LEN ki 3 kleidepuppe als Schwiegertochter ins Haus gebracht hat.“ 
„Nebenbei hat ſie noch Zeit gefunden, ihre Stimme 


Roderich war mit Rauſchnigk's nach der Stadt 


nur in muſterhafter Ordnung, ſondern ſein Scharf⸗ſauszubilden und Dramen zu ſchreiben,“ erzählte zurückgefahren, um dort Wohnung zu ſuchen. 


e|blid erkannte, daß der höchſte Nutzen aus dem Wirth⸗ Roderich, der nicht ſtolz genug auf feine Schweſter 
3 ſchaftsbetrieb gezogen war und ſtets in der einfachſtenſſein konnte. 
Jſund praktiſchſten Weiſe. ; 


Unter den Einrichtungen waren einige geradezu 
genial zu nennen und zeugten von erfinderiſchem 


Intellekk z. B. die Bewäſſerung des Gartens, die 


Leitung des Getränks in die Futterkanäle des Kuh- 
ſtalls, der ganze Betrieb des Kuhſtalls mit ſeinem 
ſtreng geregelten Milchverkauf, die Federviehzucht, die 
Verwerthung von Obſt und Gemüſe im Garten und 
andere Details. ER. 

In allen Dingen gab Wulſhild klaren, fachlichen 
Beſcheid, er erkannte mit Bewunderung, wie ſie die 
ganze Wirthſchaft mit allen Einzelheiten im Kopf hatte, 


„Denke Dir nur,“ ſagte Roderich mit einem zürt⸗ wie zweckmäßig Einnahmen und Ausgaben geregelt 
lichen Blick auf ſeine Schweſter zu Rauſchnigk, „Wulf⸗ Wa En. 


hild hat ſich völlig zur Herrin der Situation gemacht, 
und dieſes Bauerngut bewirthſchaftet wie ein Mann. 
Was ſagſt Du dazu?“ LA, a 
„Das haben Sie gethan mit Ihrer Erziehung und 
den traditionellen deutſchen Vorurtheilen gegen ſolche 


Arbeit für Frauen?“ fragte Rauſchnichk ſtaunend. 
„Wie find Sie zu dieſer großen, inneren Freiheit ge⸗ in 3 


kommen? 
gehalten!“ R 
„Ich glaube, wir kennen felten alle Fähigkeiten, 


Ich hätte Sie deſſen früher nie für fähig 


Yy © p E > 
„Sie beſitzen thatſächlich die bei Frauen fo unge⸗ 
heuer ſeltenen Eigenſchaſten: Initiative und Organiſa⸗ 
tions⸗Talent,“ ſagte er mit warmer Anerkennung, 
„und Sie haben das alles aus ſich, ohne dazu erzogen 
und angeleitet worden zu ſein. Im Gegentheil, ihre 
frühere Lebeweiſe und Umgebung hat dieſe Anlagen 
in Ihnen unterdrückt und unentwickelt gelaſſen.“ 
Ein Freudenſchein innerer Genugthuung ging über 
Wulfhild's Geſicht. NASN a 
Heute, wie noch nie, fühlte fie, daß fie nicht um- 


die in uns liegen,“ erwiderte Wulfhild. „Die Noth ift ſonſt gearbeitet. ; 


die befte Lehrmeiſterin auf Erden.“ 


Größer als der materielle Erfolg war der ideale, 


„Komm, Dieter,“ rief Roderich, „geh nur mal mitder das Wachsthum ihrer ganzen Perſönlichkeit ber 


durch die Ställe und in den Hof und Garten! 
wirft ſtaunen, was fie aus dieſer Bauernwirthſchaft 
gemacht hat! 


Du deutete. 


Alles, was ſie an Demüthigungen und Ent⸗ 


Und wenn man weiß, mit wie wenigſbehrungen in den letzten Jahren gelitten, war in 


Mitteln und unter welchen Schwierigkeiten das zufdieſem Augenblick wie ausgelöſcht. Eine innere Stimme 


Wege gebracht iſt, kann man 
organiſatoriſches Genie halten!“ 


Als die drei jungen Leute von ihrem Rundgangſkeiten, die er ſoeben anerkannt, die 


fie wirklich für ein ſagte ihr, 
an ihrer Seite ſo hoch ſtellen konnte als die Fähig⸗ 


daß nichts ſie in den Augen des Mannes 


Fähigkeit der 


durch die Wirthſchafk zurückkehrten, hatte fiğ Rauſch⸗] Selbſthülſe. Wäre fie in den alten, glänzenden Ber- 


zu bringen. 


Lange ſaß Wulfhild an dieſem Abend am Fenſter 

1 , in ihrem Stübchen und hielt Zwieſprache mit ſich und 
„Aber hilf mir doch mal, Dieter, ihr die Bühnen⸗ der feuchtweichen Frühlingsnacht. 

karriere auszureden. Abgeſehen von allen Standes. Wieder war eine tiefe Muthloſigkeit über fie ge- 

und ſonſtigen Vorurtheilen — kannſt Du Dir Wulf kommen. j 

hild als Theaterprinzeſſin vorſtellen?“ Leid und Luſt des Lebens ſchienen werthlos. ; 
Nauſchnigk jag Wulſhild nachdenklich an. Könnte ſie wenigſtens einen großen, wahren 
Sie ſtanden unter dem alten Nußbaum im Hof und Schmerz empfinden über die Enttäuſchung, aber fie 

eben traten Frau von Dellmenhorſt und Nellie unterſwar auf dem beſten Wege, den erſten Liebestraum 

die Hausthür, um nach ihnen auszuſpähen. ihrer Seele ebenfalls zu einer „netten Erinnerung“ zu 
„Ich würde nicht wagen, Ihnen von vornhereinſmachen. Es blieb ja nichts anderes übrig. 

den Erfolg abzusprechen,“ erwiderte Rauſchnigk, „aber t 28 

ich glaube, Sie find zu ſehr die reine, geſunde Luft 5 

in freier Natur gewöhnt, um die mit jo viel une Die ganze Stadt ſprach von den Heimgekehrten 

zuträglichen Miasmen künſtlich vergiftete Bühnen- und von den wunderbaren Schickſalswechſeln der Familie 

Atmoſphäre vertragen zu können. Sie würden krankDellmenhorſt. j 

daran.“ 5 Selbſtverſtändlich übertrieb das Gerücht und ließ 
Nellie trat jetzt zu ihrem Gatten. die mitgebrachten Millionen der beiden Freunde Rauſch⸗ 

„„Ich glaube, es wird Zeit zum Aufbruch, meinſnigk und Dellmenhorſt zu märchenhaften Summen 
Lieben“! : anwachſen. . 

„„Ich habe keine Eile,“ erwiderte er gelaſſen. „Duf Rauſchnigk Hatte vorläufig eine Villa mit Garten 
hätteſt mit uns durch die Wirthſchaft gehen folen; um und Stallungen im Weſten der Stadt, für ſeinen Haus⸗ 
zu ſehen, was eine deutſche Frau leiſten kann.“ [halt gemiethet. Das ganze Anweſen lag draußen vor 

Nellie nahm mit zierlicher Grazie die feidenen,|den Thoren, denn es bildete den Beginn zu einer 
ſpitzenbeſetzten Röcke zuſammen. Villenkolonie, der bis jetzt ohne Fortſetzung geblieben 

„Ich beſitze gar keinen Ehrgeiz, es ihnen gleich zu war. BE 
thun, und Landwirthſchaft langweilt mich tödtlich,“ ſagte Rauſchnigk erklärte jedoch ſofort dieje Gegend und 
fie mit amerikaniſcher Unverfrorenheit. diefe Villa für die einzige anſtändige Gelegenheit, in 
Als der Wagen mit den Gäſten vom Hofe gerollt|der Stadt zu wohnen, und mit dem Scharfblick des 
war, athmeten Wulfhild und die Eltern wie von einem Geſchäftsmannes und Spekulanten erkannte er den 
Bann befreit auf. [Mangel eines Villenortes, für eine großartige Ge⸗ 
Die kleine Amerikanerin hatte das Talent, Kälte legenheit, feine Millionen zu vervielfachen. 
und Unbehagen um ſich zu verbreiten und ihre Ge⸗ Nicht weit davon in der modernſten und vornehmſten 
ringſchätzung für alles, was keinen baaren Dollar⸗[Straße der Reſidenz miethete Roderich feiner Familie 
werth bejaß, in deprimirender Weile zum Ausdruckſeine elegante Etagen⸗Wohnung und auch Wulſhild ließ 
| ſich überreden, den Waldhof einſtweilen bei Hanne und 
„Die Frau ift charmant,“ bemerkte der Oberſt, Siebert in Adminiſtration zu geben, um mit den Eltern 
„aber nur zum Anſehen, ich möchte fie nicht geſchenkt.Jin die Bismarckſtraße zu ziehen. 
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rechtliche Seite des Verſicherungsweſens in Kürze reichs⸗ 
ei geregelt wird. i 
m Anſchluſſe daran nahm die Verſammlung folgende 


Reſolution von Mühter⸗Königsberg an: Der Verbandstag 


Mittwoch 


Da unten aber iſt's fürchterlich 

Und der Menſch verſuche die Götter nicht 

Und begehre nimmer und nimmer zu ſchauen, 
Was ſie gnädig bedecken mit Nacht und Grauen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


22, Mai. l - Sir. 118: 


hat, nach Schaffung von Sade: und Entladeplätzen aufjjchlieglih des Werths der Haus und Grundrente ver- 
dem rechtsſeitigen Ufer der todten Weichſel, da die anſchlagte Baarbedarf von der einzigen eingeſchulten 
Eisbrecharbeiten ſicher hier ebenſo ſtattfinden werden. Landgemeinde Brentau herzugeben ſei. Auf die von der 

Nach den Anſichten von Sachverſtündigen find die [Gemeinde erhobene Klage erkannte der Bezirksausſchuß 


hält es mit Rückſicht auf die zwiſchen den privaten den zukünftigen Danziger Straßenſchleppenkrieg in ſeinem[ Mehrkoſten einer Brücke für Eiſenbahn⸗, Wagen⸗ hierſelbſt in der Berufungsinſtanz auf Aufhebun 
Feuerverſicherungen beſtehenden Abmachungen nach wie prophetichen Geifte geahnt haben wird. Jad ; i i . 15 3 


vor für geboten, die Förderung der öffentlichen Feuer⸗ 
ſozietäten möglichſt zu empfehlen. i 


Rentier Penkwitt⸗Graudenz reſerirte darauf über 
die „Straßenreinigung in den Städten“. Der Verbandstag 


nahm folgende Reſolution (Rechtsanwalt Fuhge⸗Königs⸗ 
berg) an: Es entſpricht der Billigkeit und iſt mit allen 
geſetzlichen Mitteln zu erſtreben, daß die Koſten der 
Straßenreinigung nicht dem Hausbeſitzer aufgebürdet, 
ſondern von der Gemeinde getragen werden. 

Stadtverordneter L. Mühter ⸗ Königsberg reſerirte 
dann über das Thema: „Iſt die Fortdauer des 
Privilegiums der Hausbeſitzer (8 16 der Gtüdte- 
verordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen der 
preußiſchen Monarchie vom 30. Mai 1853) für die Zu⸗ 
ſammenſetzung der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
wünſchenswerth?“ Redner kam zu dem Reſultat einer 
beſtunmten Bejahung dieſer Frage. 

Darauf fand die konſtituirende Sitzung des Verbands- 
Vorſtandes ſtatt. Der Vorſtand beſteht aus den Herren 
Wobbe « Königsberg, Mühter⸗ Königsberg, Fürſtenberg⸗ 
Memel, Heidenhain⸗ Marienburg, Biber⸗Pr.⸗Stargard, 
Kapiſchke⸗Oſterode, Schmidt ⸗Gumbinuen, Strohmann⸗ 
Graudenz und Medem⸗Tilſit. 3 j 

Nach der Mittagspauſe referirte Kunſthiſtoriker 
Lautner⸗Pr. Stargard über das Thema: „Vorhanden⸗ 
ſein und Urſache der Wohnungsnoth für die ſogenannten 
kleinen Leute.“ Redner führte aus, daß die Wohnungs⸗ 
noth thatſächlich vorhanden fei, und daß ihre Urſachen 
ſowohl wirthſchaftlicher als auch geiſtiger Natur ſeien. 
Die Abhülfe der Wohnungsnoth könne ſchließlich nur 
in der ſortſchreitenden Erziehung des Menſchengeſchlechts 
geſunden werden? Nach dem Referate ſchloß der Vor⸗ 
itzende den Verbandstag. Mit den Abendzügen fuhren 
dann unſere Gäſte wieder der Heimath zu. 


Sprechſaal. 


Schon wieder die Schleppe! 

Herr Gott doch, wirbeln die Herren mit dem Bischen 
Staub mehr Staub auf, als wir mit unſerer Schleppe! 
Das müßten Sie doch wiſſen, daß Staubaufwirbeln nun 
einmal zur Be Natur gehört und wenn wir nicht 
mehr durch Jugend und Schönheit blenden können, wo⸗ 
mit ſollen wir's denn? Jeder gebildete Menſch lieſt 
doch jetzt Carus Stern, aber die Herren ſcheinen nichts 
von Vererbung und dem Einfluß der Thätigkeit auf die 
Gliedmaßen zu wiſſen. Wenn Sie, wie ich, die Zeit 
gekannt hätten, als es noch keine Trottoirs gab, als in 
den engſten Straßen, vom Alten Roß bis £ den Hoſen⸗ 
nähergaſſen, der Großen und Kleinen, Beiſchläge und 
Vortreppen uns zwangen, auf dem ſpitzen holprigen 
Pflaſter umherzuwatſcheln, würden ſie es erklärlich 
finden, daß wir Danzigerinnen und unſere weiblichen 
Nachkommen auf großem Fuß leben. Wir wollen Ihr 
Schönheitsgefühl (2) nicht beleidigen, wenn wir mit 
unſern Stiefeln nicht kokettiren, wie die Pariſerinnen 
mit ihren Stiefelchen. Ueberlaſſen wir das zukünftigen 
Generationen! Herr von Winter, der Schöpfer der 
Trottoirs, hat die Race veredelt und Delbrück wandelt 


ſo ſchön mit den Worten beginnt „Wer wagt es, Ritters⸗ 
mann oder Knapp“, bei dem Verſe: i 


Roderich war mit feinem Vater einig geworden, 
ihm den Waldhof abzukaufen, um feiner Schweſter 
das Bauerngut zum Geſchenk zu machen. 

In dieſem ſelbſtſtändigen Beſitz ſollte ſie das Ge⸗ 
ſühl der Abhängigkeit von ihm verlieren, um den ver⸗ 
zweifelten Entſchluß zur Bühnenlaufbahn ein für alle 
Mal aufzugeben. Wie gut ſie im Stande war, das 
Gut ſelbſt zu verwalten, hatte fie zur Genüge bewieſen. 

Er wollte das Bauerngut ausbauen und ſtandes⸗ 
gemäß herrichten laſſen, damit es auch den Eltern einen 
annehmbaren Sommeraufenthalt bieten konnte, wenn 
dieſe das Bedürfniß nach Landluft fühlen ſollten. 

Wulfhild freute fiH des Geſchenks von dem ge: 
liebten Bruder. Jetzt erft, wo fie den Waldhof verließ, 
fühlte ſie, wie lieb er ihr geworden, wie ſie ganz mit 
ihrer Schöpfung zuſammengewachſen war. 
Leben für ſie dort nicht mehr Entbehrung und Armuth 
wie Deklaſſirung aus ihrer Geſellſchaftsſphäre be- 
deutete, würde es große Reize für ſie haben! Sie 
wollte ſich nur beſuchsweiſe bei den Eltern in der Stadt 
aufhalten und die Sommerwochen der Erntezeit wieder 
auf dem Waldhof zubringen. 
Beruhigung für ſie jederzeit, wenn ihr der Boden in 
der Stadt zu heiß wurde, in das entlegene Dorf 
flüchten zu können. ; 

Mit einem gewijjen Bangen begleitete fie die Eltern 
in die Stadt, denn das beklemmende Vorgefühl einer 
für fie unausbleiblichen Schickſalskataſtrophe lag ihr 
in SĘ ko i A gui 5 1 

r Verhältniß zu dem Prinzen und feiner 
Schweſter barg Zündſtoff genug in kj, um eine be- 
denkliche Familienkriſe herbeizuführen und eine be- 
drückende Ahnung, die noch nicht zum klaren Bewußtſein 
durchgedrungen war, ſagte ihr, daß Rauſchnigk und 
ſeine Gattin ganz die geeigneten Perſonen waren, um 
den Funken in das Pulverſaß zu werfen, 

Rauſchnigk war am Tag nach feinem erſten Beſuch, 
ohne ſeine Gattin, mit Roderich nach dem Waldhof 
gekommen. Und dieſes Zuſammenſein geſtaltete fid 
ganz anders als das erſte. Es erinnerte ihn lebhaft 
an ihren früheren Verkehr. 

Es war ein ſommerwarmer Tag, an dem die weiße 
Baumblüthe wie Schnee in das grüne Gras fiel. 
Wulſhild mit Gartenhut und großer Schürze grub und 
pflanzte eigenhändig auf den Blumenbeeten und riß 
eben mit ſeſter Hand wuchernde Dornwildlinge und 


Unkraut heraus, wobei ſich ihre Wangen im Eifer derloſtwärts von Sandy Hook liegt, von wo die Schiſſelmachen, das jo ſchwer zu erwerben ifti Sie kaufte 


Eine alte Danziger Schleppenträgerin, 
die weiß warum! X. 


Der „Danzigerin“, die ſo „erfahren“, 

Vielleicht auch wohl im — Schleppentragen, 

Und die da meint, aus Schönheitsſinn — 

Wie wenig Sinn liegt blos darin — 

Mandy Frauen die Schleppe laſſen ſchleifen. e 

Ihre Anſicht kann ich nicht begreifen! 

Zumal der Rede kurzer Sinn, 

(Man glaubt es kaum, ſtänd' es nicht drin) 

Daß: „Wer allein aus Schönheitsgründen 

Im Staub thut ſeine Schleppe winden, 

Der auch ſtets Rückſicht kann verlangen!“ 

Ja, müßt' da nicht ein Zettel hangen, 

Gar leſerlich für Jedermann: 

„Ich ohne Schlepp' nicht gehen kann!?“ 

Gin Herr ſieht mit kritiſchem Blick ſich dann 

Die Dame von allen Seiten an; i 

Und denkt für fich: „Nun wohl es fei” — 

Er macht einen Bogen und läuft ſchnell vorbei, 

In dieſem Falle, ſie könnten bauen 

Auf Rückſicht der Herren. Allein wir Frauen, 

Die wir nun contra Schleppe ſtehen, 

Sollen wir auch and're Wege gehen? 

Und wenn man die nicht gleich kann haben, 

In Geduld am Staube uns dann laben? 

Ob aus Schönheitsſinn, ob nicht, ift einevlei, 

Staub bleibt Staub! alias — Staubſch. .. 
T cava. 


Jun der Sonnabend⸗Nummer hat der Druckfehlerteuſel des Geſetzes: „da ift mal wieder nicht gefegt, die 


dem Herrn Ernſt Sch. einen unfreundlichen Streich geſpielt, 
indem er aus den Eulen, welche der Einſender nicht 
nach Athen tragen wollte, Enten gemacht hat. Natürlich 
hat der Einſender nicht die im Zeitungsweſen übel 
beleumundeten Waſſervögel, ſondern das Symbol 
athenienſiſcher Weisheit gemeint. 


Wir ſchließen nunmehr hiermit die Debatte über 
die fo viel „Staub aufwirbelnde“ Frage des Schleppen⸗ 
trageus auf der Straße. Mit erdrückender Majorität 
haben ſich die Stimmen gegen die Schleppe er⸗ 
hoben und dieſe Einmüthigkeit iſt nicht nur angenehm 
für die Herrenwelt, ſie legt auch für den geſunden Sinn 
und die vernünftige Anſchauung der Danziger Damen 
ein ehrendes Zeugniß ab. Noch 


Die Redaktion. 


2 
Eingeſandt. 
Straſtenbrücke für Heubude! 
Es möge geſtattet ſein, heute — allerdings etwas 
verſpätet — noch einmal auf die am 9. d. Mts. in 
Heubude von ſechs liberalen Herren einberufene, 
öffentliche Verſammlung zurückzukommen. Warum ſollte 
das die Nehrung durch feine Villen, Gärten 2c. gierende, 
idylliſche Großdorf ſich nicht eine Verſammlung in einem 
der Säle feiner vielfach vertretenen Vergnügungstempel 
leiſten können, da ja auch in anderen Ortſchaften mit 
viel geringerer Einwohnerzahl nicht nur politiſche Ver⸗ 
ſammlungen, ſondern auch gut beſuchte Pferde-, Vieh⸗ 
und Krammärkte ftattfinden und der Umgegend zum 


angewieſen und es droht der ganzen Nehrung der 


Arbeit heiß rötheten, als Rauſchnigk den Gartenweg 
daher kam. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


jungen Mannes gezogen. 


Genoſſen hingerichteter Anarchiſt — 
Romagnoli — 


Southampton zu landen und nach London 


zum Tode verurtheilt worden. 
Budapeſt vollzogen ſein. 
Theure Freikarten. 


elang es weder den Eltern, noch 


gargeld, 
Schmuückſachen mitgenommen. 
Praktiſche Erfolge der 


Innerhalb weniger 


erfreulicher wäre es, beſcheidenen Bitten erſuchen: 
wenn dieje öffentliche Diskuſſion ein praktiſches Ergebniß[ Seiten der Polizei, räglich einige Sprengwagen und 
geitigte, indem fie dazu beiträgt, die Schleppen in Danzig wöchentlich vielleicht zweimal Reinigung der Straße 
noch mehr als bisher von den Straßen zu ee durch einen Bürſtenwagen. 


Feuerwehrkongreß wird Herr Kudicke fih betheiligen. 


ähnliche Verkehrszuſtand, wie ihn jetzt Weichſelmünde 


Romaguoli, der angebliche, zum Kaiſermörderſempfangen und an den Herald telegrap 
beſtimmte Anarchiſt, jol als Leiche gefunden ſein.] Von dort werden fie durch Telegraph und 
Ein räthſelhafter Leichenfund iſt nämlich in der Nähe] Theile der Welt übermittelt werden. Der „Norddentſche junge Frau, welche „durch Elend und Zufall Verbrecherin 
von Budapeſt in der Donau gemacht worden. Aus dem Lloyd“ hat ſchon drei feiner größten Schiffe mit dem 
Strome wurde der Leichnam eines elegant gekleideten Marconiſyſtem ausgeſtattet, und auch die anderen Linien malig rde fi : 
oge Unter den Kleidern warſwerden zweifellos fofort Vorkehrungen treffen, das allem Mitgefühl für die junge Frau muß man dies 
eine eiſerne Kette fünfzehn Mal um den Körper ge⸗[Syſtem auf ihren Schiffen einzurichten. i \ f 
ſchlungen und in allen Kleidertaſchen wurden ſchwereſſeine Leute von Europa nach Amerika hinüber; fie|wielleicht als ſpezifiſch franzöſiſch bezeichnen. 
Eiſenſtücke gefunden, während die Füße mit Gijentetten |treffen die Einrichtungen und unterweiſen die Amerikaner 
Wenn das und die Hände mit einer Rebſchnur gefeſſelt waren. in ihrem Gebrauch. ; 
Die Polizei ift der Anſicht, der Ertrunkene fei ein von À Aft 
wahrſcheinlich[Giſenbahnunglück, das fih zu Heidelberg am 7. Okloberſ Gemahlin des zukünftigen Königs, dem Bunde zur 
geweſen. Trotz ängſtlicher Ueberwachung. J. ereignete, hat die badiſche Eiſenbahnverwaltung Bekämpfung des Korſets beigetreten, und andere Hod: 
aller europäiſchen Hafenplätze gelang es Romagnoli, inſin den letzten Wochen verſchledene Vergleiche ge 
zu ent⸗ 
N wiederkommen. Man nimmt an, Romagnoli habe fiH bei den[ Beine verlor und in 
Es war eine tröſtliche [Londoner Genoſſen verdächtig gemacht und fei von dieſenſakademiſchen Krankenhauſe zu Heidelberg entlaſſen wurde, 
Das Urtheil fol inſerhält eine jährliche Rente von 6000 Mk. oder ein ent: 


Ein in Aachen wohuenderſin Mannheim, 
wohlhabender Bürgersmann erhielt dieſer Tage vonſſchwer verletzt 
unbekannter Seite drei Parquetſitze für das Theater Tochter noch 
zugeſandt. Da die Sendung von einem liebenswürdigen jüngere nur auf Krücken ſich bewegen kaun und dauernd der 3 
Schreiben, das allerdings keine Unterſchriſt zeigte, De- j 
gleitet war, fo nahm der Mann an, ein unbekannter } 
Anbeter feiner Tochter fei der Kartenſpender. Man wurde am Freitag in Paris von dem Aſſiſengericht eine 
begab ſich ins Theater und Pee ſich köſtlich; nurſvierundzwanzigjährige Frau, Amalie f 
er eifrig fpähenden|Die junge Frau hatte mit achtzehn Jahren einen ſehr 
ochter, Jemanden zu entdecken, den man allenfalls fitr |begabten Maler geheirathet, dem die 
den gütigen Geber halten konnte. Der Schleier lüſtete [Haiti ein Stipendium von 10 000 Fres. ausgeſetzt hatte, 
ſich erſt bei 0 M der 8 der 8 a e 4 19 Um ii Zelt hett bas junge © ſeine Mittel 
unerwünſchter Weiſe; denn in der Zwiſchenzeit hatten In kurzer Zeit hatte das jung gar feine ieh ere q t W 
ich Enbbecher aus Werk gemacht und alles vorhandene pft Ant als der junge Künftler in ſchwere Krantheil[ Gallert, Schneider, Blei, Orden, Kohlen, Banner, Blitazug, 
eine Anzahl Schuldverſchreibungen und fiel, ging das Elend an. 


drahtloſen Telegraphie. auch zu den bekannten Buchhändlern an der Seine. Sie 
Aus New⸗York wird vom Sonnabend berichtet: Dieſbegann ohne Aufmerkſamkeit in den alten Schmökern 
amerikaniſche Regierung hat dem „New⸗Dork Herald“ zu blättern, i y 
die Erlaubniß ertheilt, Marconis drahtloſe Telegraphie in dem Regal der Bücher zu 4 Sons ein Werk, 
auf dem Leuchtſchiff auf der Inſel Nantucket einzurichten. ihre Aufmerkſamkeit erregte; es war ein Buch mit] 
Wochen können alſo von Europa Tafeln, auf denen Füuffrankſtücke abgebildet waren.“ 
kommende Schiffe ſchon von dieſer Stelle aus ihre An⸗ Das Werk war eine Schilderung der Falſchmünzer⸗ 

kunft ankündigen. Es bedeutet das eine Erſparniß von geheimni 
10—15 Stunden, da das Leuchtſchiff 195 engliſche Meilen] dachte ft 


und Fußgängerverkehr unerheblich gegen dieſdes anordnenden Beſchluſſes der Regie rung, 
Koſten einer nur für Eiſenbahnverkehr hergeſtellteninſoweit er die Koſten des Schulbaues der Gemeinde 
Brücke. Was nun die erwähnte Verſammlung an- Brentau auflege, weil die letztere zur Tragung der 
betrifft, jb ift dieſelbe keineswegs jo friedlich verlaufen, Baukoſten nicht im Stande fei. Dieſe Entſcheidung ift 
wie es nach dem Zeitungsbericht angenommen werdenſvon der Regierung angefochten und die Anfechtung auch 
kann. Es platzten die Meinungen der politiſchen [damit begründet worden, daß die Prüfung der Leiſtungs⸗ 
Redner ſcharf aufeinander und die ganze Getreidezoll⸗ fähigkeit nicht Sache des Verwaltungsgerichts ſei. Das 
Reſolutiou wäre vielleicht in's Waſſer gefallen, wenn Königl. Oberverwaltungsgericht hat die Reolſion als 
die Brückenangelegenheit nicht noch der Erledigung ge⸗ unbegründet zurückgewieſen. ; 
harrt hätte und die Liberalen ihre Reſolution derjenigen Ein weiterer intereſſanter Fall wird aus Gum» 
der Sozialdemokraten nicht untergeordnet und fie nichtbinnen berichtet. Die Kreiskaſſe hatte an den Magiſtrat 
dementſprechend abgeändert hätten. i in Gumbinnen das Erſuchen gerichtet, die von der Stadt 
Ein Heubuder. eingegangenen Staatsſteuern in jedem Vierteljahre 
— — rechtzeitig abzulieſern und dies nicht erſt am fünften 
Staubbelüſtigung. Tage vor Vierteljahresſchluß zu thun. Der Magiſtrat 
Zu dem Bau der techniſchen Hochſchule inſentgegnete darauf, nach Artikel 82 (4) der Ausführungs⸗ 
Langfuhr werden Millionen Ziegel, kauſende Wagen anweiſung des Ministers brauchen die Gemeinden die 
voll Grand, viele Fuhrwerke mit auf Stroh liegenden vereinnahmten Staatsſteuern erft am fünften Tage vor 
Granitblöcken oder Trägern ꝛc. angefahren. Von früh Vierteljahresſchluß abzuliefern. Wenn eine Regierungs- 
6 Uhr bis abends 9 Uhr und ſpäter paſſiren hunderte verfügung vom 28 Februar 1898 die Ablieferung der 
von Wagen die einzige Fahrſtraße: die Blumenſtraße.] Staatsſteuern ungefähr 20 Tage vor Vierteljahresſchluß 
Von einem Lüften der Zimmer ift gar nicht die[ verlange, jo gehe dieſe Verfügung zu weit und 
Rede; die Jalouſieen müſſen den ganzen Tag über ge⸗ befinde ſich nicht im Einklang mit der miniſteriellen 
ſchloſſen bleiben. Die Blumen, die der Straße den Ausführungs⸗Auweiſung. Größere Städte feien 
hübſchen Namen gegeben haben, find als ſolche kaum nicht in der Lage, fo frühzeitig die Stagtsſteuern ab: 
zu erkennen, denn Ziegelſtaub, Sand, Unrat, Stroh ec. zuliefern. Auch in Zukunft halte fiğ der Magiſtrat 
fliegt umher, da niemals bis jetzt ein Sprengwagenn nicht für verpflichtet, die Staatsſteuern vor dem 5. Tage 
die Straße beglückt hat. Und doch wäre es wirklichſvor Vierteljahresſchluß abzuliefern. Auf eine ſcharfe 
in diefen Falle ſehr angebracht, auch eine Seitenſtraße Verfügung des e bin beanſtan ; 
wenigſtens zweimal am Tage beſprengen zu laſſen.[dete der Bürger meiſter dieſen Beſchluß des 
Statt des erquickenden Naſſes erſcheinen aber in der[ Magiſtrats von Gumbinnen. Der Regierungspräſi⸗ 


BI tu i doli ie ſtreng muſternden Augen] dent machte den Magiſtrat unter Androhung von Strafe 
e EN UL dafür verantwortlich, daß die Staatsſteuern in Gemüß- 


heit der erwähnten Regierungsverfügung vom 28. Februar 
1898 abgeliefert werden. Der Magiſtrat focht darauf 
die Beanſtandung des Magiſtratsbeſchluſſes durch den 
Bürgermeiſter im Klagewege an und betonte, die Re⸗ 
gierungsverfügung vom 28. Februar 1898 ſtehe mit dem 
Artikel 82 (4) der miniſteriellen Ausführungsanweiſung 
im Widerſpruch. Während der n die 
Klage des Magiſtrats abwies, hob das Oberverwaltungs⸗ 
gericht die Vorentſcheidung auf und ſetzte die 
Beanſtandsverfügung des Regierungs⸗ 
Präſidenten außer Kraft. Es bleibt alſo 
beim alten. KM 

* Herr Strombaudirektor Giersdorff ift mit 
anderen hieſigen Strombaubeamten auf dem „Gotthilf 
Hagen“ in Thorn eingetroffen. Es wird zunächſt die 
preußiſche Weichſelſtrecke bis zur preußiſch⸗ruſſiſchen 
Grenze bei Schillno befichtigt, dann folgt die Deichbeſchau 
des linksſeitigen Nieberungsdeiches von Podgorz bis 
Niedermühle, des anderen Tages die Beſichtigung des 
rechtsſeitigen Deiches der Thorner Stadtniederung bis 
Scharnau. Von dort geht die Fahrt ſtromab, wo 
wiederum die Deiche auf 1 etwaigen durch Hochwaſſer 
erlittenen Beſchädigungen beſichtigt werden, 


* Trausportfriſt für Begleitſcheine. Auf Antrag 


Steine müſſen blank gefegt ſein, der Sand zwiſchen 
den Steinen muß raus!“ Ja, aber wie ſollen wir 
Unglücksmenſchen das machen? Früher wurde zweimal 
die Woche gefegt, jetzt täglich und dabei nützt das jetzt 
doch nichts, denn in 10 Minuten liegt wieder alles voll 
Schmutz und Unrat. Dazu kommt, daß von der öſt⸗ 
lichen Seite der Blumenſtraße dreiviertel dem Magiſtrat 
e der bis jetzt nicht täglich fegen ließ. Wäre es 
a nicht angebracht, daß in der Woche zweimal die 
großen Bürſtenwagen die Arbeit des Fegens über⸗ 
nehmen!? Der Bau der Hochſchule geſchieht doch im 
größten Intereſſe für die Stadt. Die Unterzeichneten 
find ſich wohl bewußt, daß bei ſolchem Bau jie vieles 
ertragen müſſen, doch möchten ſie um Erfüllung dieſer 
Mehr Nachſicht von 


Mehrere Bewohner der Blumenſtraße. 


Lokales. 


a Kommunale Sparkaſſen. Der Miniſter des 
Innern bezeichnet es als wünſchenswerth, daß dieſdes Vorſteher⸗Amtes der Kaufmannſchaft hat der Herr 
kommunalen Sparkaſſen entweder dem deutſchen Spar⸗ Proviuzial⸗Steuer⸗Direktor das Haupt⸗Zoll⸗Amt ans 
taffenverbande oder einem Provinzialzweigvereine[gewieſen, die Transportfriſt für Begleitſcheine I, die 
dieſes Verbandes (in Weſtpreußen dem Verbande derſvon dem Hauptamt auf die Zollabfertigungsſtelle am 
kommunalen Sparkaſſen der Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ Legethor ausgeſtellt werden, auf 5 Tage zu bemeſſen. 
preußen, Vorſitzender Bürgermeiſter Kunkel in Königs⸗ * Fahrradlaternen. Das Kammergericht hatte früher 
berg) beitreten. Die Kaſſen haben fiH in dieſem Falle ſſtets angenommen, daß auch dasjenige Fahrrad mit 
etwa in jedem dritten Jahre einer Reviſion durch den ſeiner hellbrennenden Laterne verſehen fein müſſe, das 
Verbands reviſor zu unterwerfen. Beim Beitritt aller[der Radfahrer während der Dunkelheit führt. Ein 
kummunalen Sparkaſſen würde eine weſentliche Er Radfahrer war demgemäß vom Landgericht zu einer 
mäßigung der bisherigen often zu erwarten fein; auch Geldſtrafe verurtheilt worden. Dieje Entscheidung focht 
wird augeſtrebt, daß der Verband ein Drittel derler durch Reviſton beim Kammergericht an, das inzwiſchen 
Revfſionskoſten übernimmt. Die Reviſtonsprotokolleſſeine Rechtſprechung geändert hat und den Angeklagten 
ſollen den Regierungspräſidenten eingereicht werden. mit der Begründung freiſprach, das Kammergericht 
Der Verbandstag Deutſcher Berufsfenerwehren nehme nunmehr im Gegenſatz zu feiner früheren Recht: 
findet am 4. Juni in Berlin ſtatt. Als Vertreter unſererſſprechung an, daß ein Fahrrad, das geſchoben werde, 
ſtädtiſchen Feuerwehr nimmt Herr Brandmeiſter Kudickeſwährend der Dunkelheit nicht beleuchtet zu werden. 
an den Verſammlungen des Verbandstages theil, Auch brauche. ; 
an dem ſich daran anſchließenden internationalen) „ m Männer⸗Geſangverein „Thalia“ unternahm 
am Sonntag feinen erſten CA unter ſehr reger 
Betheiligung (ca. 200 Perſonen) durch den herrlichen Pelonker 
Wald nach Schwabenthal und Strauchmühle, wo bei Geſang 
und allerlei Scherz bis Nachmittags verweilt wurde. Alsdann 
wurde noch in Oliva im Hotel Carlsberg Einkehr gehalten. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch daß niekationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Dauzig, Fernſpr: 966. Auf einen Blechglühofen mit mehreren 
hinter einander angeordneten Kammern iſt von Hugo Kleinert, 
Inowrazlaw, auf eine Einrichtung an Na flachen 
Gegenſtänden, z. B. Münzen u. dgl., um dieſe in Behälter 
einzubringen, deren Oeffnungsdurchmeſſer kleiner iſt als der 
Durchmeſſer des einzubringenden Gegenſtandes von Carl 
Mendthal. Königsberg t Pr. ein Patent angemeldet; auf 
einen Druckausgleicher für Dampfe oder ed a für 
Ą 5. Bachl, Elbing, auf eine luftdurchläſſige Sohle für Haus: 
eines Klaſſenzimmers an das vorhandene Schulhaus anſſchuhe und Pantoffeln für O. Rey, Gerdauen ein Patent er⸗ 
und beſtimmte hierbei, daß das erforderliche Bauholzſtheilt worden. Für Poll u. Co., Danzig, ift ein Warenzeichen 
von dem Fiskus als Patron, der auf 4830 Mark ein⸗](Bild) auf Nand- Schnupf⸗ und Kautabar eingetragen worden. 


jegt angemeldet werden. amit ift ein wichtiger Schriitſ[das Buch für die 20 Centimes, beſorgte ſich die 
im Intereſſe des Handels gethan, aber auch das reiſendenöthigen Inſtrumente und Apparate und ging ganz 
Publikum wird Nutzen daraus ziehen können. Der allein daran, nach den Rezepten ihres Büchleins Fünf⸗ 
Kontrakt mit Marconi ift am Sonnabend unter⸗franksſtücke herzuſtellen. Sie gelangen vorzüglich und 
zeichnet worden, Anfang Juli wird der Betriebſwenn fie in der Verausgabung des falſchen Geldes 
aufgenommen werden. Zu dieſem Zweck wirdſebenſo geſchickt geweſen wäre wie in der Anfertigung, 
der Maſt des Leuchtſchiſſes verlängert und anfhätte fie eine ganz hübſche Summe verdient. Aber ſie 
der Küfte eine Stange errichtet werden, wo Depeſchenſſiel durch ihre Aengſtlichkeit ſehr ſchnell auf und erſchien 
irt werden. nun, in Thränen aufgelöſt, vor den Schranken des 
abel in alleſcherichts. Der Richter war äußerſt milde gegen die 


* Strandgut. Wie das königliche Strandamt Neufahr⸗ 
waſſer im amtlichen „Intelligenzblatt“ Nr. 116 des Näheren 
bekannt giebt, wurden ein ſichtenes Halbholz (Weichenſchwelle) 
a ein fichtenes Zimmerfloß, aus ſechs Balken beſtehend, 
geborgen. 

Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts. 
Bei der Volksſchule zu Brentau iſt zur Unterbringung 
der im Sommer 1899 eingerichteten dritten Klaſſe, die 
einſtweilen eingemiethet war, ein Erweiterungsbau 
dadurch nöthig geworden, daß der Beſitzer des Mieth⸗ 
raums das Miethsverhältniß aufgekündigt hat und ein 
geeigneter Raum am Ort ſonſt nicht hat ausfindig ge⸗ 
macht werden können. Die Regierung, Abtheilung für 
Kirchen und Schulweſen, ordnete deshalb den Anbau 


eworden war“ und nach einem glänzenden Plaidoyer 
Ihres Anwalts wurde ſie richtig freigeſprochen. — Bei 


Marconi ſchicktſfreiſprechende Urtheil doch als ſehr merkwürdig und 


Der Kampf gegen das Korſett nimmt im König⸗ 
reiche Belgien Le immer größere Ausdehnung an. 


leber die Eutſchädigung der Verletzten beim Vor einigen Tagen ift die Gräfin von Flandern, die 


troffen. 


Fräulein Kölling aus Münfter i. W., die damals beide 
den letzten Tagen aus dem 


geſtelte Damen werden bald ihrem Beiſpiele folgen: 

offentlich geſellt ſich auch in Deutſchland zu dem 
Frauenbund für Abſchaffung der Schleppe bald noch 
ein ſolcher zur Bekämpfung des gerade fon genug 
s berüchtigten Panzers zum Einpreſſen aller inneren 
ſprechendes Kapital. Ferner erhielt ein Großhändler Organe. Trotz der Aufforderungen im preutiſchen 

der ſelbſt mit feiner ganzen Familie Landtage, das Tragen von Korſetts in den Schulen zu 

wurde und deffen eine 20 Jahre alte verbleten, hat der Kultusminiſter bisher leider immer 
leidend ift, während die um ein Jahrs noch mit dem Verbot gezögert. Es ift doch wirklich an 
eit, daß wieder ein Mädchengeſchlecht heranwächſt, 
das ſtark genug ift; um ſich ohne künſtliche Stützen auf⸗ 
recht zu halten. Giebt es denn wirklich Männer, welche 
die lächerlichen Weſpentaillen ſchön finden!! 


— !U“!f en D 


Familientiſch. 


Rapfelrätiel. 


ſiech bleibt, eine Abfindungsſumme von 226 000 Mk. 
Trotz ausgeführter Falſchmünzerei freigeſprochen 
Rigaud aus Haiti, 


Regierung von 


ch in Paris „in ſeiner Kunſt zu vervollkommnen“. 
Thekla, Eigenschaft. 
In vorſlehenden Wörtern find, ohne Rückſicht auf deren 
Silbenthellung, neun Silben verſteckt, die im Zuſammenhang 
geleſen, den Sinnſpruch eines deutſchen Fürſten ergeben. 


Auflösung folgt in Nr. 118, 5 


Armſelig bekleidet, ſchlecht 
genährt, irrte die junge Frau durch Paris und kam 


ohne zu wiſſen, was ſie las. Da lig 
as 


Auflöſung des agtien Dreiens aus Nr. 114: 


e und ihrer Fabrikationsweiſen. Nichts leichter, A S = 
Fraugigand, als dies uerdammteGelb ſelbſt zu 15 g 


„I 


einer Bekanntmachung der Intendantur des 17. Armeekorps 


Verdingung. Der Bedarf an Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren 
für die Truppenküchen in Danzig einſchl. Langfuhr und Neu⸗ 
zahrwaſſer und für das Garniſon⸗Lazareth fol am 1. Juni 
ù. Is. Vormittags 9 Uhr im Geſchäftszimmer des Proviant: 
amtes Danzig öffentlich verdungen werden. Näheres iſt aus 


Mittwoch 


* Marienwerder, 19. Mai, Geſtern hat auf der 
ihrer Vollendung entgegengehenden Kleinbahn bereits 
eine Probefahrt ſtattgefunden, an welcher die Herren 
Regierungs⸗Präſident v. Jagow, Landrath Dr. 
Brückner u. a. theilnahmen. Die Fahrt begann, da 
die Strecke von Mareeſe bis Bahnhof Marienwerder 

* Taubſtummen⸗Dofmetſcher. Der Direktor der noch lange nicht ſertiggeſtellt ift, von Dorf Mareeſe und 
Taubſtummenanſtalt Schlochau, Karl Eimert, ift alsſendete in Meme, Die Fahrt bis zum jenſeitigen Weichſel⸗ 
Dolmetſcher zur Verhandlung mit taubſtummen Per⸗ſufer bei Mewe, welche glatt von ſtatten ging, wurde in 
zonen für ſämmtliche Standesämter des Regierungs⸗ dreiviertel Stunden zurückgelegt, hingegen ſtellten fiğ 
dezirks Marienwerder beſtellt und vereidigt. der Landung auf dem jenfeitigen Ufer bedeutende 
i Schwierigkeiten in den Weg. Man führt dieſe darauf 
zurück, daß die Maſchine des Zuges mit auf die Dampf⸗ 
fähre genommen worden war; der unfreiwillige 
Aufenthalt am jenſeitigen Weichſelufer währte wohl 
eine Stunde. Ueber Mewe hinaus konnte die Fahrt 
wegen einiger Erdrutſchungen nicht fortgeſetzt werden. 
n Cuim, 20. Mai. Die Petition um ein Honig⸗ 
ſchutzgeſetz, welche von der deutſchen Imkerſchaft 
eingereicht wurde, it in der Sitzung am 3. d. Mets. 
endlich zur Verhandlung gekommen. Trotzdem von 
vielen Seiten auf die Schwierigkeiten des Nachweiſes 
der Honigfälſchungen hingewieſen wurde, iſt ein Antrag 
des Nationalliberalen Dr. Semler angenommen, die 
Petition dem Reichskanzler zur Berückſichtigung zu 
überweiſen. 

t. Neuenburg, 20. Mai. Das Rittergut Konſchütz, 
zu welchem eine Brennerei und eine Brauerei gehören, 
ift in dieſen Tagen für den Preis von 480 000 Mk. von 
Frau J. Kaifer an die Herren Schaldach und Kreinik 
aus Graudenz verkauft worden. 

© Neuenburg, 20. Mai. Der Stadthaushalts⸗ 
etat unſerer Stadt für 1901 ſchließt in Einnahme und 
Ausgabe mit 86 805,40 Mk. ab gegen 84 310,90 Mk. im 
Vorjahre. Die Gemeindeſteuern find in folgender Weiſe 
feſtgeſetzt worden: Zuſchlag von 300 Proz. zur Cin: 
kommenſteuer, je 201 Proz. zur Grund⸗, Gebäude⸗ und 
Gewerbeſteuer und 100 Proz. zur Betriebsſteuer. Dieſe 
Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden haben die Genehmigung 
des Herrn Regierungspräſidenten erhalten. 

s. Zeyer, 20. Mai. Geſtern fand hier die Feier des 
Gujtau Adolf⸗Feſtes des Elbinger Zweigvereins ſtatt. Die 
Feſtrede hielt Herr Pfarrer Kuhn ⸗Fiſchau. Das 
Gotteshaus war bis auf den letzten Platz gefüllt. Ver⸗ 
ſchönt wurde die Feier durch Geſänge eines gemiſchten 
Chors und des Lehrerchors des Kirchſpiels Zeyer. 

* Brieſen, 20. Mai. An der heute hier abgehaltenen 
Kreislehrer⸗ Konferenz betheiligten ſich die 
Kreisſchulinſpektoren der Nachbarbezirke, Herr Landrath 
Peterſen, mehrere Geiſtliche, der Direktor und die Kan⸗ 
didaten des Predigerſeminars Dembowalonka. Herr 
Lehrer Goruy⸗Brieſen gab eine Lehrprobe über das 
Thema „Augewandte Aufgaben aus der Addition und 
Subtraktion im Zahlenkreiſe 1 bis 100.“ Dann folgten 
Vorträge der Herren Mothlewski II- Kgl. Neudorf über 
die im Rechenunterricht anzuwendenden Anſchauungs⸗ 
mittel und Hoffmann⸗Brieſen über das Thema „Wann 
ſetzt zweckmäßig die Bruchrechnung ein?“ Daran ſchloß 
ſich Vorturnen und ein Bericht des Herrn Kandulski⸗ 
Briefen über die Kreislehrer⸗Bücherei. Ein Feſteſſen 
vereinigte die Lehrer und die Konferenzgäſte längere 
Zeit im Vereinshauſe. 

e. Schwetz, 20. Mai. In der geſtrigen General⸗ 
verſammlung der Schützengeſellſchaft wurde beſchloſſen, 
das Schützenfeſt am 9. und 10. Juni zu feiern. — Ein 
Beſchluß der Stadtverordneten und des Magiſtrats, 
nach welchem die Neuanziehenden, auch wenn ſie in der 
hieſigen Gemeinde keinen Wohnſitz haben, gleich den 
übrigen Gemeindebewohnern zur Gemeindeeinkommen⸗ 
ſteuer heranzuziehen find, ſofern ihr Aufenthalt die 
Dauer von 3 Monaten überſteigt, ift höheren Orts be- 
ſtätigt worden. 

* Dt. Krone, 20. Mai. Die hieſige Baugewerks⸗ 
ſchule unternimmt in der Zeit vom 22. bis 25. Mai 
einen viertägigen wiſſenſchaftlichen Ausflug nach Poſen 
und Breslau zur Beſichtigung von Baudenkmälern und 
induſtriellen Anlagen. 

* Liebemühlt, 20. Mai. Geſtern wurde der Sohn 
des Rentiers Eggert von hier dem Amtsgericht zu 
Oſterode zugeführt unter dem Verdacht, für England 
t Kämpfer gegen die Boeren geworben zu Haben. Eggert 

k. Marienburg, 20. Mai. Geſtern Mittag mußtenſiſt im Kriege gegen die Boeren thätig geweſen und nach 
zwei heimathloje Arbeiter, die in Römers Herbergeſſeinen Ausſagen als Offizier auf Urlaub. Er ſoll drei 
zu Mittag gegeſſen hatten, wegen Rauferei an die Luft] Perſonen in Liebemühl für England geworben Haben. 

* Inſterburg, 20. Mai. Ein ſeltenes finanzielles 
Reſultat erzielte die Intendantur des 1. Armec⸗Korps 
l kürzlich dadurch, daß fie das Submiſſtonsverfahren über 
jti in den linken Arm; ſodann entfloh er mit denſdie beiden letzten Looſe zum Neubau der Artillerie⸗ 
geraubten und einer ſchon früher aus dem Gaſtzimmerſkaſerne in Inſterburg aufhob und eine Neuausſchreibung 
entwendeten Taſchenuhr. Der zweite Arbeiter war inſanorduete. Das Reſultat war geradezu verblüffend, 
ſeiner Angſt auf ein nahes Pappdach geklettert und dann[denn im zweiten Termin wurden ca. 26000 Mark 
weniger gefordert als in dem erſten Verfahren. 

. Rummelsburg, 20. Mai. Am 30. d. Mts. feiert 
die Bückerinnung ihr 100 jähriges Beſtehen in Ver⸗ 
bindung mit der Fahnenweihe, wozu die Innungen der 
Nachbarſtädte eingeladen ſind. 


in Nr. 116 des amtlichen „Intelligenz⸗Blattes“ zu erſehen. 


Wer zum 
Sommer-Aufenthalt 


in unſeren Vororten Wohnung nimmt, erhält 
in Zoppot, Neufahrwaſſer (Weſterplatte), 
Oliva, Bröſen und Heubude die 


„Danziger Neneſte Nachrichten“ 


durch unſere Filialen daſelbſt zum gleichen 
Abonnementspreiſe wie in Danzig zugeſtellt. 


Beſtellungen nehmen 


in Zoppot: Fräulein C. A. Focke, Galanterie⸗ 
wagrenhandlung, Seeſtraße, 

in Neufahrwaſſer (mit Weſterplatte): Herr 
6. Stobbies, Buch: und Papierhandlung, 
Oliwaerjtraże 56, 

in Oliva: Frau Dellki, Köllner Chauſſee 16, 

in Bröſen: Herr Schuhmachermeiſter 

2 Dombrowski, 

in $eubude: Frau Buddatsch, 

ſowie unſere Haupt⸗Expedition in Danzig 

entgegen. 


DBeſtellungen können zu jeder Zeit 
erfolgen. 


Verlag der 
„Danziger Neueste Nachrichten“, 


Provinz. 

e. Zoppot, 20. Mai. Der Vorſtand des hieſigen 
Kolonialvereins beſchloß, Herrn OberſtleurnantBurrucker 
mit der Kranzniederlegung am Sarkophage Bismarcks 
iu Friedrichsruh zu betrauen. Der Kranz ift von Dauer: 
blumen in der Gärtnerei von Müller gefertigt. Die 
Schleifen deſſelben tragen folgende Widmung: „Dem 
weitausſchauenden Kolonialpolitiker Fürſten Otto von 
Birsmarck die Abtheilung Zoppot der Deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft.“ Die Niederlegung ſelbſt erfolgt am Diens⸗ 
tag in der Pfingſtwoche bei Gelegenheit der Anweſenheit 
des Vereins Kriegsfreiwilliger 1870/71 in Friedrichs ruh. 

* Dirſchau, 19. Mai. Nach dem Geſchäftsbericht 
der Schützengilde hatte die Jahresrechnung für 1900 
eine Einnahme von 25 195,90 Mk., eine Ausgabe von 
23.127,43 Mk. Vorhanden ift ein Vermächtniß von 
15000 Mk., ein Stiftungskapital von 248 Mk. Die 
Rücklagen betragen 2863 Mk. Der Werth der Liegen⸗ 
ſchaften iſt auf 68 140 Mk. geſchätzt; die Schulden 
belaufen ſich auf 42369 Mk. Die Hauptverſammlung 
wählte in den Vorſtand die Herren Stadtkaſſenrendant 
Schuckert, Kaufmann Wichert, Uhrmacher Liebig, 
e err Kelch. 5 der Schützengilde 
ift Herr Bürgermeiſter Dembsti. Das Schützenfeſt 
und Königsſchleßen wird am 27. und 28. Mai abgehalten 


karre zur Haft gebracht. 
Polizei; er wurde, nach 
ſtände abgenommen waren, ebenfalls 


Deutsches 
Reichspatent 


| „RÓ ae > 

Eine Waschüng mit RAY» 
SEIFEbereiteteinganzbe- 4 
sonderes Wohlbehagen. 497 
Wenige Reibungen 47 
genügen, einen 
prächtig. Schaum 
zu erzeugen, der 
wegen seiner 
eigenartigen 
Konsistenz, 

Sein. erstaun- 


Bereitel 


Sumen Sie 
nicht, einen Versuch zu machen! 


lichenReini- 

se Sie werden von 

dro der wohlthätigen Wirkung 
Rn. überrascht sein, 


+ 


Preis pro Stück, lange ausreichend, 50 Pfg., käuflich 


in allen besseren Droguerien und Parfümerien, 
auch in Apotheken erhältlich, 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


ke andere Seife ist so angenehm, und keine nützt der Haut so sehr wie RAY-SEIFE. Sie 
enthält als erste und einzige Seife die für die Hautpflege so kostbaren Stoffe Eiweiss und Dotter, 
welche schon im Alterthum als Verschönerungsmittel allgemein bekannt und hochgeschätzt waren. 


aus ühnerei 


Die Vorzüge der RAY» 
SEIFE sind wissenschaft - 
lich nachgewiesen. 
Universitätsdozent 
Dr. Paschkis, Dr. 
Kayser u. andere 
Autoritäten auf 
medicinischem 
und chemi- 


42. Mai. 


r. Poſen, 20. Mai. Der verantwortliche Redakteur 
der ſattſam bekannten „Praca“, die von dem Güter⸗ 
agenten Biedermann (in Firma Drwenski & Langer) 
verlegt wird, Alfons Kaniewski, erhielt heute wegen 
Beleidigung des früheren Staatsſekretärs v. Podbielski 
eine Zuſatzſtrafe von 2 Monaten Gefängniß. Der zur 
Anklage geſtellte Artikel beſprach das Auftreten des 
Staatsſekretärs bei der Interpellation über die polniſchen 
Adreſſen. Er ſtrotzt förmlich von Beleidigungen und 
bemerkt u. a. Herr v. Podbielski, zu deutſch Unterweißer, 
habe ſein Polenthum um materieller Vortheile willen 
verleugnet. Ganz anders ſei es, wenn Deutſche, 
wie der Verleger der „Praca“, ihr Deutſchthum auf⸗ 
gäben und Polen würden. Mit Recht hob der Vor⸗ 
ſitzende hervor, daß der Angeklagte wiſſen mußte, daß 
ſchon der Vater des Staatsſekretärs ein Deutſcher war. 
Der erſte Staatsanwalt führte aus, auch wenn dem 
Angeklagten der Schutz des $ 193 zugebilligt werde, fei 
der Artikel ſtrafbar. Denn die Form laſſe die Abſicht 
der Beleidigung deutlich erkennen. Das Gericht war 
nicht der Anſicht, daß der Angeklagte in Wahrnehmung 
berechtigter Intereſſen gehandelt habe. — Der Arbeiter 
Sypniewskt erhielt 2 Jahre Gefängniß, weil er am 
27. Februar dem Zimmergeſellen Laſchik bei einem 
Streite ohne Grund ſein Meſſer zwiſchen die Rippen 
ſtieß, jo daß Laſchik in Lebensgefahr ſchwebte. — Am 
4, September v. Is kam es in der Vorſtadt Jerſitz zu 
einem argen Krawall. Der Schutzmann Opel nahm ein 
Mädchen feſt, das Kartoffeln vom Felde ſtahl. Der 
Vater des Mädchens und eine raſchanwachſende Menge 
proteſtirten gegen das Vorgehen des Beamten, der um 
ſich hauen mußte, da die Menge, theilweiſe mit Spaten de. 
bewaffnet, ſich immer drohender geberdete. Es ſielen 
Rufe wie: Schlagt den deutſchen Hund todt, 
Der Arbeiter Tabert, einer der Rädelsführer, erhielt 
heute wegen Landfriedensbruchs 4 Monate Gefängniß. 


* Inowrazlaw, 20. Mai. Wegen Beleidigung durch 
die Preſſe hatten ſich vor der Strafkammer die Redakteure 
Stanislaus Jaworski und Karl Mackowski 
vom „Dziennit Kujawski“ zu verantworten. Anfangs 
Oktober v. Is. verkaufte der Rittergutsbeſitzer von 
Autoniewicz das Rittergut Katarczynowo an Herrn von 
Chrzanowski für 220 000 Mk., wenige Tage darauf ver⸗ 
kaufte letzterer das Gut an Wockenfuß⸗Bromberg, der 
es durch einen Güteragenten an die Anſiedelungs⸗Kom⸗ 
miſſion weiter verkaufte. Darüber gerieth die polniſche 
Preſſe in die hellſte Wuth und ſchimpfte mit einer une 
glaublichen Rohheit auf Ehrzauowski los. Speziell in 
dem edlen „Dziennik Kujawski“ war dem Chrzanowski 
Bruch des Ehrenwortes u. f. w. vorgeworfen; er habe 
ſich ehrenwörtlich verpflichtet gehabt, das Gut nicht an 
die Anſiedelungskommiſſion zu verkaufen zc. Durch 
Zeugen wird feſtgeſtellt, daß Chrzanowski weder ſein 
Ehrenwort gegeben, noch auch beim Weiterverkauf des 
Gutes eine Ahnung gehabt hat, daß daſſelbe in den 
Beſitz der Anſiedelungskommiſſion gelangen werde. Von 
dem abtrünnigen Chrzanowski hat ſich wegen der 
„ſchändlichen That“ feine ganze Familie losgeſagt. Der 
verantwortliche Sitzredakteur Jaworski (für monatlich 
ganze 20 Mk.) kam mit 1 Monat Gefängniß weg, 
dagegen ging bei dem Chefredakteur Mackows ki, 
der vor Gericht ein dreiſtes Benehmen zur Schau trug 
und der Regierung vorwarf, ſie wolle alle Polen zu 
Proletariern machen, der Gerichtshof über die vom 
Staatsanwalt beantragten 3 Monate hinaus und erkannte 
auf 9 Monate Gefängniß. 


* Meſeritz, 21. Mai. Wegen Beleidigung des Ritter: 
gutsbeſitzers v. Gersdorff⸗Bauchwitz wurde der 
Redakteur Böckler⸗ Berlin, der Leiter der hieſigen 
antijemitijchen Wahlbewegung, von der Strafkammer zu 
150 Mk. Geldſtrafe evtl. 15 Tagen Haft verurtheilt. 


e. Vütow, 20. Mai. Am 18, d. MiS. ertrank in 
einem unweit der elterlichen Wohnung gelegenen Waſſer⸗ 
loch die 1½ Jahre alte Tochter des Deputanten Johann 
Schmidt zu Trezebraskow. 


* Stettin, 19. Mai. Die geſtern abgehaltene General: 
verſammlung der Stettiner Maſchinenbau⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Vulkan“ beſchloß die Vertheilung einer Dividende 
von 14 Prozent. — Im Hauſe Bismarckſtraße 4 erlitt 
das Dienſtmädchen Martha Mauske bei der Exploſion 
einer Petroleumlampe ſo ſchwere Brandwunden, 
daß ſie denſelben im ſtädtiſchen Krankenhauſe erlegen 
ift. — Der zu Anfang dieſes Jahres unter Hinter- 
laſſung einer großen Schuldenlaſt von hier flüchtig ge⸗ 
wordene Kaufmann Max Luckow, Juhaber der Firma 
H. H. Dihle, iſt in London verhaftet worden. Durch 
einen von hier aus an ihn gerichleten Brief, der bei 
der hieſigen Poft angehalten und dem Uunterſuchungs⸗ 
richter zugeſtellt wurde, war der Aufenthalt Luckows 


bekannt geworden. Er ſoll vollſtändig mittellos ſein. 
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Handel und Induſtrie. 


Bremen. 21. Mai. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko ohne 
Angebot. 

35 aumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 40%½ Pfg. 

Hamburg, 21. Mat Kaffee good average Santos 
per Mai 803/,, ver September 31½, per December 32 ¼, per 
März 32¾. Ruhig. x 

Hamburg, 21. Mal. Zuckermarkt. Rüben Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei au Both Hamburg per Mat 9,67½, 
ver Juni 9,65, per Juli 965, per Auguſt 9,70, per 
Oktober 8,92½, per December 8,95. Ruhig. 

Hamburg, 21. Mat. Petroleum fleigend, Standard 
white loco 6,65. 

Paris, 21. Mal. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
behauptet, per Mai 19,90, per Juni 20,20, per Juli⸗Auguſt 20,65, 
per September⸗December 20,65. Roggen ruhig, per Mat 
15,50, ver September⸗December 14,50. Mehl behauptet, per 
Mai 25,30, ver Juni 25,40, per Juli⸗Auguſt 25,85, per 
September » December 26,45. Rüböl ruhig, per Mai 
62˙½, per Juni 62½, per Juli⸗Auguſt 62, per September⸗ 
December 63. Spiritus ruhig, per Mai 28, per Juni 
28 ½¼, per Juli⸗Auguſt 28½, per September⸗December 29, — 
Wetter: Bewölkt. 

Paris. 21. Mal. Rohzucker ſeſt, 88% neue 
Konditionen 25%, à 26. Weißer Zucker fef, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Mai 30¾, ver Juni 80%, per Juli- 
Auguft 30%, per Oktober⸗Januar 265/5. 

Antwerpen, 21. Mai. Petroleum. NRaffintrtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. ver Mai 16 Br., do. per 
Juni 16¼ Br., do, per Auguſt 10 Br. Nuhig. — Schmalz 
per Mai 103,00. 

Peſt, 21. Mai. Getreidemarkt. Weizen toto 
billiger, do. ver Mai 7,40 Gd, 7,41 Br., per Oktober 
7,00 Gd., 7,61 Br. Roggen per Mai 7,25 Gd., — Br., do. 
per Oktober 6,64 Gd, 6,65 Br. Hafer per Mat 6,90 GD, 
— Br., do. per Oktober 5,66 Go., 5,67 Br. Mais per Mai 
5,37 Gd. 5,38 Br., do. per Juli 5,33 Gd., 5,34 Br. Kohlraps 
per Auguſt 13,40 Gd., 13,50 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 21. Mai. Kaffee in New» York ſchloß 
unverändert. Rio 11000 Sack, Santos 7000 Sack Recettes 
für 2 Tage. 

Havre, 21. Mat Kaffee good average Santos per 
Mai 37,50, per Septbr. 38,50, per Decór. 39,00. Ruhig. 

Liverpool, 21. Mat. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Teudenz: 
Feſter. Middl. amerik Lieferungen: Stetig. -Mai-Juni 41¾ 
bis 4%, Verkäuferpreis, Junk⸗ Juli 41 —4%, Werth. 
Juli⸗Auguſt 46% Verkäuferpreis, Auguft: September 41% 
Käuferpreis, September (L. M. C.) 4%, do., Oktober (G. O. C.) 
30 Verkäuſerpreis, Oktober⸗November 360, do., November⸗ 
December 388] d. do. 

New⸗Pork, 20. Mai. Weizen Anfangs nachgebend auf 
Verkäufe für auswärtige Rechnung, zog im Verlaufe an auf 
feſtere auslündiſche Meldungen, Deckungen der Baiſſiers, Abs 
nahme der Viſible Supplied ſowie im Einklang mit Chicago 
und auf ungünſtige Ernteberichte. Schließlich führten unge: 
niigenie Exportnachfrage und lebhafte Verkäufe Abſchwüchung 
herbei. Schluß jtetig. — Mais nahm einen durchweg ſeſteren 
Verlauf auf Nachrichten aus Europa, auf abnehmende ſichtbare 
Vorräthe ſowie im Einklang mit Chicago und auf Deckungen 
der Baiſſters. Schluß feft. 

: Chicago, 20. Ma. Weizen Anfangs abgeſchwächt auf 
Verkäufe für auswärtige Rechnung befeftigte fiğ ſpäter auf 
feſtere ausländiſche Meldungen, Deckungen der Baiſſiers, 
Abnahme der Viſible Supplies ſowle auf ungünſtige Ernte⸗ 
berichte und Abnahme der Verſchlffungen der Welt; ſchließlich 
nachgebend auf ungenügende Exportnachfrage und lebhafte 
Verkäufe. Schluß ſtetig. — Mais Anfangs nachgebend auf 
Zunahme der Ankünfte im Innern, nahm ſodann einen fort- 
geſetzt feſteren Verlauf auf Nachrichten aus Europa, Abnahme 
der ſichtbaren Vorräthe und Deckungen der Baiſſiers. Schluß feft. 


Blasen & Harnleiden 


(Ausfluss) finden raſche und ſchmerzloſe Heilung ohne 
Berufsſtörung durch: „Locher's Antineon““ 
(40,0 Sarſaparill, 20,0 Burzelkrt., 10,0 Ehrenpreis, 
100,0 ip. dil., 100,0 fp. e. vino). Junerlich! Total 
unſchädlich wirkend! Aerztlich warm empfohlen! 
Brochüren gratis! Flaſche Mk. 2,50. Zu haben in 
den Apotheken. Man hüte ſich vor Nachahmungen und 
achte auf A. Locher's Namenszug! Alleiniger 
Fabrikant: A. Locher, Pharmaceut. Laboratorium 
Stuttgart. Niederlage in Danzig: Apoth. Korastädt. 
(815 
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— Muſterkarten an Jedermann franko zur Anſicht. — 


H. Hopf, e sanaa 
Graue Haare 


Matzkauschegasse 10. 
machentOJahro Alter. Ein ganz un- 
schädlich., unfehlbar wirkend.Mittel 
dagegen ist das von Funke & 00, 
Parfumerie hygiénique. Berlin, 
 rinzessinnenstr. 8, erfund. gesetz- 
lich geschützte, Crinin“, Pr. 3 M. 
Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare 
eine schöne, echte, nicht schmut- 
zende helle oder dunkle Naturfarbe. 
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Danzig, Langgaſſe 57/58. 
Telegranim:A0v.: Lampenaxt, Fernſprecher Nr. 352. % 
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Auswahl zu denkbar billigsten Preisen 
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ger Damen, roh und Kinder 


wegen Aufgabe dieses Artikels zu staunend billigen Preisen. — 


Sommerfrische und Luftkurort Carthaus Westpr., 
u Mittelpunkt der kaſſub. Schweiz, bis 1023 Fuß über Reeresſpiegel. Dal. Ar. 2863 d. „Zlluſt. Itg.“ eipzig. 


A Große ſchattige Anlagen inmitten des Orts. Ausgedehnte Laube und Nadelholzwälder mit vielen; Seen in unmittel⸗ 
barer Nähe, bieten zahlreiche romautiſche und anmuthige Landſchaftsbilder und auf gut gepflegten Parkwegen mit Ruheſitzen 
abwechſelungsvolle und erfriſchende weite Spaziergänge in ſtaubfreier Höhen- und Waldluft. 

85 A EB i Carthaus ift in geſundheitlicher Beziehung anderen tfeueren Luftkurorten e iſt dabei aber weſentlich 
0 bidiger. Eiſenbahnverbindung. Kreisort. Kalte und warme Bäder, wie auch Moor, Sool- und alle mediziniſchen Büder. 
zum Pfiungſt feſte 110 "IR gee, Benfionate und Sommerwohnungen. so Auskunft geben der Gemeindevoritaud, jowie die prakt. Aerzte 
A Dr. Bruski, Kre Dr. Kaempfe und Dr. Niklas (8597 
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mein rationelles, neuestes combinirtesHeilverfahren. Laſſe 
find in großer Auswahl eingetroffen. beim Einkauf feiner $ 


kein Kranker es unverſucht, denn daſſelbe ift bei all. Krankh. 
$ Bekleidung Geld 
Nur Portechaisengasse 8, ) 


v. geroijchemGrfolge. Durch unausgesetzt. Studium u. eine 
langjihr., erfolgr. Praxis habe ich ein Heilsystem com- 
ſparen will 
an der Langgasse. (8421 


binirt, mit welch. d. schwerstenLeid. in verhältnissmässig 
chfeine Suppeneinlagen 


kurzer Zeit geheilt werden. Dieſes mein Heilſyſtem int 
nicht z. verwechseln m. schablonenmäss. Anwend. natur- 
ża, N 
nach französischer Art: "ag % 
Grünerbs A la Jardinióre Tapioca-Julienne Gries-Julienne 


gemäss.Heilfaktoren od. m, fogen.Kräuterheilmethod., fond. 
es ift e. Heilsystem, welches n. unwiderlegl. wissenschaftl. 
Grundsätzen handelt. Mein Beſtreben ift es, d. leid. Menſchh., 
ſo viel in m. Kräfcen ſteht, meine Hilfe angedeihen zu laſſen 

Kaisersuppengries Köônigin- Suppe Reis · Crecy 

Tapioca „la Perle du Brésil“ etc. etc. 
Intern. Kochkunst-Ausstellung Frankfurt a. M. 1900, 
Grosse goldene Medaille und Ehrenpreis. 


u. nicht, die armendeidend.anzulocken und auszubeuten. Die 
vielen Hunderte meiner geheilt. Patienten können das 
bezeugen! — Jed. Kranke, ob Mann od Frau, d. verzweif. u. 
verlaſſ.daſteht, u. b. d. Herren Aerzten u. Profeſſ. keine Hilfe 
hat finden können, komme off. und vertrauensvoll zu mir 
u. er soll und muss b. gen. 1 11 1905 ode nn ! 

esundheitsforscher u. Spezi- 
DirektorP. Mistelsky, alist für neueste comibinirte 
Naturheilmethode Berlin ., E 3 2 Tr. 
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8—1 Uhr. Von außerhalb kurze Krankheitsbenichte mit 
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É und als vorzügliches Kosmetikum unübertroffen dafteht, 
möge man den vielen, meiſt ſchwindelhaften Mitteln 
Algegenüber, vertrauensvoll anwenden. und wird man 
durch kein irgendwelches Mittel je einen Erfolg finden, 
wo diefe Tinktur wirkungslos bliebe. Pomaden u. 
dergl. ſind, trotz aller Reklame derartiger Mittel, bei 
intritt von Haarausfall und Kahlheit gänzlich nutzlos; 


i lauch hüte man fiğ vor Erfolg garantivenden An⸗ 


i beſuche einzig und preifungen, denn ohne Keimfähigkeit kann kein Haar 
i allein das 
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